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Gartenteich

Die perfekte Gelegenheit, die Mü-
digkeit vom wunderschönen Som-
mernachtsball der Comödie am 
Abend zuvor aus den Gliedern zu 
schütteln und einen entspannten 
Sonntag mit der ganzen Familie 
zu verbringen, ist der inzwischen 
ebenfalls traditionelle Stadtpark-
frühschoppen. Dieses Jahr findet 
er am 2. August statt und lädt von 
11 bis 16 Uhr – ohne Eintritt – alle 
Freunde gepflegter Unterhaltung 
in den schönsten Garten Fürths 
ein. Auf dem Musikprogramm 
stehen dieses Jahr unter anderem: 
„Wassd scho? Bassd scho!“ und 
„Whitey Whiteman“.
Die kleinen Besucher haben be-
stimmt viel Freude mit den neu-
esten Airbrush-Tattoos von 
Schminkfee Marianne Breit-

Einen Sonntag im schönsten Garten von Fürth genießen 
Der Stadtparkfrühschoppen bietet ein unterhaltsames Programm für Jung und Alt bei freiem Eintritt

schuh und dem Tucherland. Hun-
ger und Durst stillen auf be-
währte Weise die Gastronomie-
betriebe, die auch die Gäste des 
Sommernachtsballes verköstigt 
haben. 

Hinweis: Sollte der Sommer-
nachtsball wetterbedingt um ein 
Woche verschoben werden müs-
sen, findet auch der Stadtpark-
frühschoppen erst am 8. August 
statt.  n

Eine langjährige Hängepartie, 
die für Oberbürgermeister Tho-
mas Jung wirtschaftlich nicht 
nachvollziehbar war und unter 
der – wie er bei einem Ortster-

Nervende Hängepartie am Kohlenmarkt endlich beendet 
Die Raiffeisen-Volksbank in Fürth kaufte das frühere Kaufhaus Tietz – Aufwändige Sanierung geplant

Strahlende Gesichter: Oberbürgermeister Thomas Jung (li.) und die Innen-
stadtbeauftragte Karin Hackbarth-Herrmann (re.) freuen sich, dass der Lehr-
stand im früheren Kaufhaus Tietz bald ein Ende hat, die Raiffeisen-Volksbank 
Vorstände Thomas Gimperlein (2. v. re.) und Markus Engelmayer, dass ein re-
präsentativer Standort in der Innstadt gefunden wurde.
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min berichtete – persönlich gelit-
ten habe, ist zu Ende. Die Raiff-
eisen-Volksbank in Fürth hat das 
Gebäude am Kohlenmarkt 4, in 
dem Julius Tietz 1901 das erste 

Kaufhaus in Bayern eröffnet hat-
te, erworben. 
Seit 2002 stand das markan-
te Haus in 1A-Lage leer. Immer 
wieder hat sich die Stadt bemüht, 
Mieter zu vermitteln. Doch stets 
scheiterten die Verhandlungen 
mit dem Eigentümer, der in Mün-
chen lebt. Meist waren überzoge-
ne Mietpreise der Grund. Einzi-
ge Ausnahme: die Nutzung durch 
die Stadt, die im Jubiläumsjahr 
den mittlerweile in die Moststra-
ße 3 umgezogenen Fürth-Shop 
im Erdgeschoss betrieb.
Auch die Raiffeisenbank bemüh-
te sich schon seit Jahren darum, 
Räume in dem Gebäude zu mie-
ten. „Wir hatten schon 2006 die 
Vision, an diesem repräsentativen 
Platz eine Filiale zu eröffnen“, 
berichtete Vorstandsmitglied 
Thomas Gimperlein. Es folgten 
langwierige Verhandlungen, eine 
Lösung schien nie in Sicht. Dann 

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»
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Ebenso legendär wie der Sommernachtsball selbst, ist der einen Tag später 
stattfindende Stadtparkfrühschoppen.
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•   Frau  Flora Werner zum 101. 
Geburtstag. Bürgermeister 
Markus Braun wünschte ihr 
am 7. Juli alles Gute.

•   Herrn  Karl und Frau Hilde-
gard Huber zur Diamantenen 
Hochzeit. Bürgermeister Mar-
kus Braun wünschte ihnen am 
9. Juli alles Gute. n

Wir  
gratulieren

plötzlich, im April dieses Jahres, 
die entscheidende Wende: der 
Hausbesitzer machte ein Ange-
bot zum Verkauf der Immobilie. 
„Zu einem Preis, bei dem wir den 
Hörer nicht gleich auflegen konn-
ten“, so Gimperlein.
OB Jung wollte die gute Nachricht 
zunächst nicht glauben. Zu oft wa-
ren Gespräche kurz vor einer Eini-
gung gescheitert: „Zweifel bestan-
den bis zu dem Moment, in dem 
die Verträge bei einem Notar un-
terschrieben waren.“ „Nun aber“, 
sagte das Stadt oberhaupt, „ist ei-
ne Wunschlösung erreicht und wir 
können hoffen, dass sich das his-
torische Gebäude bald wieder zu 
einem Wahrzeichen der Stadt ent-
wickelt.“
Geplant ist nach Auskunft von 
Vorstandsmitglied Markus Engel-
mayer eine aufwändige Sanierung 
des Hauses, die voraussichtlich bis 
ins kommende Frühjahr andauern 
werde. Danach zieht die Bank in 
die eine Hälfte des Erdgeschosses. 
Der Standort in der Amalienstra-
ße wird voraussichtlich nicht ganz 
aufgegeben, die Verwaltung bleibt 
weiterhin in der Ritterstraße.
„Wir wollen für Kundenfrequenz 
sorgen“, so Gimperlein. Daher 
sollen vor allem Schalter und Be-
ratungsräume der Bank im Koh-
lenmarktgebäude zu finden sein. 
Das Geschäftsmodell sieht zu-
dem vor, den Kundenstrom zu 
nutzen und die restlichen Räume 
an Läden gehobenen Niveaus zu 
vermieten.
Jung verspricht sich von der Lö-
sung nicht nur eine Aufwertung 
der Fußgängerzone und des Ein-
kaufsangebots. Weiterer Plus-
punkte sei, dass nun an beiden 
Enden der Einkaufsmeile die bei-
den größten Bankhäuser der Klee-
blattstadt ihren Hauptsitz haben. 
Und schließlich finde – nach den 
Sanierungen des Kronprinzenho-
fes, des früheren Ämtergebäudes 
Hirschenstraße, also des heutigen 
Technischen Rathauses, sowie der 
Rathausfassade – die Wiederbele-
bung des gesamten Kohlenmark-
tes einen würdigen Abschluss: 
„Nach der Renovierung des ehe-
maligen Kaufhauses Tietz wird 
dies einer der städtebaulich at-
traktivsten Plätze in Fürth sein“, 
ist sich Jung sicher. n

Seit 1. Juli müssen in öffentlichen 
Gebäuden mit über 1000 Quad-
ratmetern Nutzfläche Energie-
ausweise deutlich sichtbar ausge-

Der Energieverbrauch im Rathaus wird transparent 
Öffentliche Gebäude erhalten Energieausweise – Zahlreiche Daten für Optimierungsprozesse erhoben

Stadtbaurat Joachim Krauße, Florian Büttner vom Institut für Energie und 
Gebäude und Thomas Hofmann von der GWF (v. li.) präsentieren die ersten 
Energieausweise für städtische Häuser.
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schaft (GWF) und Florian Bütt-
ner vom Institut für Energie und 
Gebäude der Georg-Simon-Ohm-
Hochschule (IEG) den ersten 
Ausweis, der den Heizenergie- 
und Stromverbrauch des Rathau-
ses anzeigt.
In Zusammenarbeit mit der IEG 
hat die GWF die Daten der ver-
gangenen Jahre erfasst und analy-
siert, um einen aussagekräftigen 
Richtwert für die einzelnen städ-
tischen Gebäude zu ermitteln. In 
der Regel müssen die Werte der 
zurückliegenden drei Jahre be-
rücksichtigt werden. In Fürth 
ging man einen Schritt weiter: In 
die Statistik sind bereits die Ver-
brauchszahlen aus den 1990er 
Jahren einbezogen, um fundier-
te vergleichbare Zahlen zu erhal-
ten, die zum Beispiel bei zukünf-
tigen Sanierungsmaßnahmen ein-
berechnet werden. 
Während der Energieausweis 
für das Rathaus einen geringen 
Heizbedarf nachweist, ist der 
Stromverbrauch erhöht. Ursa-
che hierfür: der städtische Ser-
verraum muss gekühlt werden. 
Ein Sachverhalt, der laut Krau-
ße nicht so einfach zu beheben 
ist. Auch für weitere öffentliche 
Gebäude liegen die Daten bereits 
vor. Positiv fallen die Werte für 
das Stadttheater aus. Hier konn-
te mit der Sanierung im Jahr 
2002 der Energiebedarf deut-
lich gesenkt werden. Als Nega-
tivbeispiel dient die Berufsschu-
le I. Selbst der neue Heizkessel 
brachte kaum Einsparungspo-
tenzial, da die 13 000 Quadrat-
meter große Fläche nur schwer 
zu heizen ist. Hier sei man, so 
Krauße, noch auf der Suche nach 
einer zufriedenstellenden Lö-
sung.  n

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Nervende Hängepartie am 
Kohlenmarkt endlich beendet 

hängt werden. Dieser Tage prä-
sentierten Stadtbaurat Joachim 
Krauße, Thomas Hofmann von 
der städtischen Gebäudewirt-

„Ohne die unterstützung der Familie ist ein solches Engagement nicht zu 
leisten“, verriet Christian Nowak (li.), Geschäftsführer des IHK-Gremiums 
Fürth, als er dieser Tage das Bundesverdienstkreuz am Bande aus den Hän-
den der Bayerischen Wirtschaftsstaatssekretärin Katja Hessel überreicht 
bekam. Gewürdigt wurden mit der hohen Auszeichnung sein Ideenreichtum 
und seine Kreativität, die einen wichtigen Beitrag für die wirtschaftliche 
Entwicklung in der Kleeblattstadt und das Wohl der Gesellschaft darstellen. 
Ehefrau Barbara (2. v. re.) und die Söhne Matthias (2. v. li.) und Christopher 
(re.) freuen sich über die hohe Auszeichnung, die für besondere Leistungen 
auf politischem, wirtschaftlichem, kulturellem, geistigem und ehrenamtli-
chem Gebiet verliehen wird.

 
Hohe Auszeichnung erhalten
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•   Am 25. Juli vollendet Herbert 
Meyerhöfer, Inhaber des Eh-
renbriefes der Stadt Fürth, das 
66. Lebensjahr,

•   am  26.  Juli Ruth Weiss, Trä-
gerin des Goldenen Kleeblatts 
der  Stadt  Fürth,  das  85.  Le-
bensjahr,

•   am  26.  Juli  Walter Schwarz, 
Träger des Goldenen Klee-
blatts der Stadt Fürth, das 74. 

Lebensjahr,
•   am 27. Juli Stadträtin Dr. An-

drea Heilmaier das 31. Le-
bensjahr,

•   am 29. Juli Sten Nadolny, Trä-
ger des Jakob-Wassermann-
Preises der Stadt Fürth, das 67. 
Lebensjahr,

•   am  3.  August  Stadtrat  Kurt 
Georg Strattner das 79. Le-
bensjahr. n

 
Herzlichen Glückwunsch

•   Finanz- und Verwaltungs-
ausschuss: Mittwoch, 22. Juli, 
13.30 Uhr, Rathaus.

•   Stadtratssitzung: Mittwoch, 
22. Juli, 15 Uhr, Rathaus.

•   Umweltausschuss: Donners-
tag, 30. Juli, 15 Uhr, Rathaus.

     Änderungen vorbehalten! n

Einladung  
zu Sitzungen

Bitte schon mal vormerken: Am 
Samstag, 15. August, lädt Ober-
bürgermeister Thomas Jung die 
Bürgerinnen und Bürger wieder 
zu einer Radtour in Fürth ein. 
Diesmal geht es in den Nordos-

ten mit zahlreichen interessan-
ten Stationen. Treffpunkt ist um 
14 Uhr auf der Fürther Freiheit. 
Mehr zum Streckenverlauf in der 
nächsten Ausgabe der StadtZei-
tung am 5. August. n

 
Einladung zur OB-Radtour 2009

Am Montag, 27. Juli, findet 
von 19 bis 20 Uhr ein Inter-
net-Chat mit Oberbürgermeis-
ter Thomas Jung statt. An der 
Unterhaltung im World Wide 
Web können unter der Adres-
se www.fuerth.de alle Interes-

sierten teilnehmen. Dabei ist es 
möglich, mit dem Fürther Stad-
toberhaupt direkt in Kontakt zu 
treten, über die verschiedens-
ten Themen zu diskutieren oder 
auch einfach nur Anregungen 
und Kritik loszuwerden.  n

 
Chatten mit dem OB

Ab sofort können alle Interessier-
ten in dem ehemaligen Geschäft 
„Bilderwelt“ in der Rudolf-Breit-
scheid-Straße 6 in Fürth die Er-
gebnisse des Wettbewerbverfah-
rens für das ursprünglich geplan-
te Projekt Neue Mitte einsehen. 
Die Ausstellung ist noch bis 1. 

Neue Mitte Fürth 
Ergebnisse des Wettbewerbverfahrens

August, jeweils Montag bis 
Freitag von 16 bis 18 Uhr und 
samstags von 10 bis 13 Uhr 
geöffnet. Stadtbaurat Joachim 
Krauße bietet am Montag, 27., 
und Mittwoch, 29., jeweils um 18 
Uhr eine 30-minütige Führung 
an. n

 
Liebe Fürtherinnen, liebe Fürther,

eine gute Nachricht für uns al-
le: Die Heizkosten konnten wir 
in den vergangenen Monaten in 
Fürth erfreulicherweise mehr-
fach  um  insgesamt  25  Prozent 
gegenüber den Höchstständen 
des vergangenen Herbstes sen-
ken.
Das ist umso erfreulicher vor dem 
Hintergrund, dass in den Medien 
vom Deutschen Institut für Wirt-
schaftsforschung vorhergesagt 
wird, dass es im Herbst 2009 er-
neut einen dramatischen Anstieg 
des Gaspreises geben soll. 
Für Fürth kann ich also eine be-
ruhigende Aussage treffen: Am 
1. Oktober wird der Gaspreis ver-
mutlich nur um drei bis vier Pro-
zent steigen; eine kleinere Preis-
erhöhung im Januar ist eben-
falls nicht auszuschließen. Im 
Vergleich zum Vorjahr werden 
die Preise in Fürth aber in je-
dem Fall auch in diesem Herbst 
und Winter rund 20 Prozent un-
ter dem Niveau des vergleichba-
ren Zeitraums 2008/2009 liegen. 
Dies entlastet unsere Haushalte 
und Unternehmen gleicherma-
ßen. Ich bin der infra fürth gmbh 
sehr dankbar, dass sie durch klu-
ges Arbeiten diese Preisstabili-
tät und diese dauerhafte Senkung 
des Preisniveaus für Fürth und 
uns Bürgerinnen und Bürger er-
reichen kann.
Nach den wiederholten Reduzie-
rungen der Müllgebühren liegt 
Fürth zudem im Vergleich zu 
anderen Städten in der Regi-
on in fast allen Bereichen außer-
ordentlich günstig. Dies gilt be-
sonders auch für die Straßenrei-
nigung.

 
Liebe Fürtherinnen, liebe Fürther,

Sie dürfen sicher sein, dass ich 
mich weiter intensiv darum küm-
mern werde, dass die Fürther Ge-
bühren im Verhältnis zu anderen 
vergleichbaren Kommunen für 
alle Bürgerinnen und Bürger be-
zahlbar bleiben. Natürlich kom-
men wir auch in unserer Stadt um 
gelegentliche Anpassungen nicht 
herum, aber rechnet man Mieten, 
Nebenkosten und städtische Ge-
bühren im Durchschnitt zusam-
men, so leben wir Fürther ver-
gleichsweise immer noch sehr 
günstig. Und dies soll auch so 
bleiben.

Ihr 

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in 
Kontakt treten möchten, schrei-
ben Sie bitte an das Bürgermeis-
ter- und Presseamt der Stadt 
Fürth, 90744 Fürth, Stichwort: 
Leserbrief, oder mailen Sie Ihr 
Anliegen unter 
stadtzeitung@fuerth.de n 

Kritisch angemerkt wurde:
•   Nichtbeachtung von Geschwin-

digkeitsbeschränkungen

Lob gab es für:
•   Klassic  Open  Air  im  Südstadt-

park
•   Fürth Festival n

Rathaus –  
Lob & Kritik

Downloads für
Anzeigenkunden:
• Mediadaten
• Anzeigenauftrag
• Kleinanzeigenauftrag
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Stefanie Demann hat sich mit 
Unterstützung der Gründeriniti-
ative Fürth (GriF) und des Amts 
für Wirtschaft der Stadt Fürth 
mit ihrem eigenen Unternehmen 
demannplus als Kommunikati-
onstrainerin und Coach selbst-
ständig gemacht. Zu Beginn ih-
rer neuen Karriere gewann sie 
den Trainer-Wettbewerb der 
German Speakers Association 
(GSA) und ist in diesem Jahr für 
den „GSA-Newcomer Award“ 
nominiert, der für vorbildli-
che Marktentwicklung und Per-

formance verliehen wird. Im 
September erscheint ihr erstes 
Buch unter dem Titel „30 Minu-
ten Selbstcoaching“, das Lesern 
hilft, herauszufinden, was in ih-
nen steckt. 
Nähere Informationen zum An-
gebot der Jungunternehmerin 
gibt es unter www.demannplus.
de im Internet.
Das Amt für Wirtschaft und die 
Gründerinitiative Fürth stehen 
allen Interessierten für weitere 
Informationen zur Existenzgrün-
dung zur Verfügung. n

 
Erfolgreiche Firmengründung

 
Ehrenamtlichen Einsatz gewürdigt
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Thomas Mörtel (2. v. re.) freut sich zusammen mit Sabine Sprethuber (3. v. re.) 
über die Auszeichnung von Olaf Scholz (2. v. li.), Bundesminister für Arbeit 
und Soziales. 

Tonnenweise Wissen hat die rol-
lende Ausstellung geladen, die 
sich anlässlich des 60-jährigen Ju-
biläums der Fraunhofer-Gesell-
schaft auf Deutschland-Tournee 
befindet und am Dienstag, 28. 
Juli, von 10 bis 18 Uhr auf der 
Kleinen Freiheit (Dr.-Max-Grun-
dig-Anlage) Station macht. Zu 

sehen sind Innovationen von 16 
Fraunhofer-Instituten zu Themen 
wie Gesundheit, Umwelt, Energie, 
Sicherheit, Kommunikation und 
Mobilität. Auf zwei Etagen und 
130 Quadratmetern Fläche erhal-
ten Besucher Einblick in die viel-
seitigen Forschungsbereiche. Das 
Fraunhofer-Institut für Integrier-

 
Innovativer Fraunhofer Ausstellungs-Truck macht in der Kleeblattstadt Station

minister Olaf Scholz das ehren-
amtliche Engagement von Mörtel 
und weiteren insgesamt 27 Bot-
schaftern regionaler Beschäfti-
gungspakte mit einer Ehrenur-
kunde des Bundesministeriums 
für Arbeit und Soziales. Begleitet 
wurde er von Sabine Sprethuber, 
der stellvertretenden Geschäfts-
führerin der ARGE Fürth. 
Um die erfolgreiche Arbeit wei-
terführen zu können, ist der 
Pakt50  auf  die  Zusammenar-
beit mit Arbeitgebern angewie-
sen, die älteren Arbeitsuchenden 
auch in wirtschaftlich schwieri-
geren Zeiten eine Chance ermög-
lichen. Ohne einen Mentalitäts-
wandel wird sich allerdings we-
nig ändern. Thomas Mörtel will 
sich deshalb auch zukünftig für 
den  Pakt50  einsetzen:  „Unter-
nehmen, die allein auf junge Mit-
arbeiter setzen, geht wertvolles 
Erfahrungswissen älterer Arbeit-
nehmer verloren.“  n

„Handwerksbetriebe haben be-
reits heute einen erkennbaren Be-
darf an Fachkräften. Eine Lö-
sung ist es, auf die Erfahrung Äl-
terer zu setzen. Hier möchte ich 
wichtige Sensibilisierungsarbeit 
leisten.“ Mit diesen Worten trat 
der Architekt Thomas Mörtel, 
Geschäftsführer der Kreishand-
werkerschaft Fürth, im Januar 
das Amt des Botschafters für den 
„Pakt50 für Nürnberg und Fürth“ 
an. Seitdem macht sich der 
46-jährige Architekt für das re-
gionale Beschäftigungsnetzwerk 
stark. Er informiert Arbeitgeber, 
Verbände und Kammern, ermu-
tigt Unternehmen, die Dienstleis-
tungen  des  Pakt50  zu  erproben 
und entsprechende Bewerber ein-
zustellen. Zudem unterstützt er 
bei der Vermittlung von Pakt50-
Teilnehmern Mitgliedsbetriebe 
der Fürther Handwerksinnungen. 
Im Rahmen eines Festaktes in 
Berlin würdigte Bundesarbeits-

te Schaltungen IIS ist mit mehre-
ren Exponaten vertreten. So kön-
nen Besucher Surround-Sound 
für Stereokopfhörer testen oder 
sich über die Erfolgsgeschichte 
des am Fraunhofer IIS entwickel-
ten Audiocodierformats „mp3“ 
informieren. Und natürlich wer-
den auch Ausstellungsstücke der 

in Fürth ansässigen Forschungs-
bereiche Röntgentechnologie und 
Intelligente Objekte präsentiert. 
Nach dem Halt in Fürth fährt 
der Truck nach Nürnberg (31. Ju-
li auf dem Jakobsmarkt) und nach 
Erlangen (1. August auf dem 
Schlossplatz). Weitere Infos unter 
www.truck.fraunhofer.de. n

•   Lingner Marketing, die 
Agentur für Marketing, Kom-
munikation und Service in der 
Kaiserstraße 168 – 170, hat die-
ser Tage ihr 20-jähriges Beste-
hen gefeiert. Das Unternehmen 
wurde 1989 von der Kommu-
nikationswirtin Sibylle Ling-
ner gegründet. Nach einem 
Jahr umfasste das Team be-
reits zehn Mitarbeiter. Heute 
zählt Lingner Marketing mit 
32 Angestellten zu den führen-
den Agenturen der Region. Mit 
einem ausgewogenen Mix aus 
konzeptionell agierenden Stra-
tegen, Online-Experten und 
Kreativen, die medienüber-

 
Wirtschafts ticker

Die Bürgerinformation im Tech-
nischen Rathaus, Hirschenstra-
ße 2, ist am Dienstag, 28. Juli, 

Vormittag, wegen einer Schu-
lung geschlossen. Ab 13.30 Uhr 
ist wieder geöffnet. n

 
Bürgerinformation geschlossen

greifende Kampagnen erarbei-
ten, überzeugt der Marketing-
Betrieb sowohl internationale 
Konzerne wie auch große mit-
telständische Unternehmen.

•   Seit Anfang Juli bietet das Hör-
werk in der Königstraße 51 als 
Fachgeschäft Hörlösungen für 
alle Altersklassen, und ganz 
speziell auch Kinderversorgun-
gen an. Die Inhaber sind alle 
Hörakustik-Meister und haben 
bislang in leitenden Positionen 
namhafter Hersteller und Fach-
geschäfte viel Berufserfahrung 
sammeln können, die sie nun 
an ihre Kundinnen und Kunden 
weitergeben wollen. n
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Zum siebten Mal hat der Ludwig-
Erhard-Initiativkreis Fürth e.V. 
den gleichnamigen Preis an enga-
gierte Nachwuchswissenschaftler 
verliehen. 
Für die Veranstaltung, die vor 
wenigen Tagen in der Grünen 
Halle stattfand, hatte die Vorsit-
zende des Vereins, Evi Kurz, als 
Festredner Bundeswirtschafts-
minister Karl Theodor Freiherr 
zu Guttenberg gewinnen können. 
Vor  über  500  geladenen  Gästen 
aus Politik und Wirtschaft sprach 
der prominente Gast zur aktuel-
len Situation auf den deutschen 
und internationalen Finanzmärk-
ten, zum heftig diskutierten Ent-
scheidungsprozess für den Quel-
le-Massekredit, aber auch zur 
Bedeutung, die der Fürther Lud-
wig Erhard für ihn und seine Ar-
beit in der Bundesregierung hat. 

 
Ludwig-Erhard-Preis überreicht

Wirtschaftsminister Karl Theodor zu Guttenberg und Vereinsvorsitzende Evi 
Kurz freuen sich mit Tanja Rabl (Mitte) über deren Auszeichnung mit dem 
Ludwig-Erhard-Preis 2009.
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Im Anschluss an seine Rede 
zeichneten der Minister und Ver-
einsvorsitzende Evi Kurz Tan-
ja Rabl vom BWL-Lehrstuhl in 
Bayreuth mit dem Ludwig-Er-
hard-Preis 2009 aus. Die Dokto-
randin  setzte  sich gegen 15 Mit-
bewerber verschiedener Univer-
sitäten durch und darf sich über 
4000 Euro freuen. Ihre prämier-
te Doktorarbeit liefert Unterneh-
men Ansatzpunkte für Maßnah-
men zur Korruptionsprävention 
und -bekämpfung.
Der mit 1000 Euro dotierte Pu-
blikumspreis ging an Martin 
Emmert von der Uni Erlangen-
Nürnberg. Er hat sich in seiner 
wissenschaftlichen Arbeit mit 
Verbesserungen im Gesund-
heitswesen durch Anreizsyste-
me für Leistungserbringer be-
fasst. n

Die Abgeltungssteuer wird seit 
Januar auf Einkünfte aus Ka-
pitalvermögen und Erträge aus 
Wertzuwächsen angewandt. 
Weitere Erklärungen und Er-
läuterungen dazu gibt es in der 
gleichnamigen Broschüre des 
Bayerischen Staatsministeriums 
der Finanzen. Überarbeitet und 
neu erschienen sind auch Infor-
mationen zur Erbschafts- und 
Schenkungssteuer sowie Steu-
ertipps für Haus und Grund und 

zum Thema „Rund um die Gar-
tengrenze“. Die wichtigsten Re-
geln des neuen privaten Miet-
rechts sowie Rechte und Pflich-
ten von Mietern und Vermietern 
hat das Bayerische Staatsminis-
terium der Justiz und für Ver-
braucherschutz in den „Tipps für 
Mieter und Vermieter“ zusam-
mengefasst. 
Alle Broschüren gibt es in der Bür-
gerinformation im Technischen 
Rathaus, Hirschenstraße 2. n 

 
Wichtige Tipps in der Bürgerinfo
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Das bezaubernde Märchen aus 
dem französischen Kultfilm 
„Chocolat“ gibt es jetzt auch in 
Fürth. Sandra Calabrese bietet 
seit Kurzem eine Hochburg an 
süßen Versuchungen für Nasch-
katzen in ihrem „chocolat – Eis-
café und Bar“ in der Gustavstra-
ße 42. Köstliche Pralinen, lecke-
re Kuchen, meist mit Dinkel und 
Joghurt zubereitet, verschie-
denste Schokoladen, Tiramisu 
und sogar 20 Sorten selbstge-
machtes Eis, auch mit Sojamilch 
oder laktosefrei, locken ver-
wöhnteste Leckermäuler. Für 
Gäste, die es herzhafter mö-
gen, gibt es Tramezzini, Mini-
pinzetten oder Panini. Das spe-

Eine Verführung der Sinne 
Neue Chocolaterie hat in der Gustavstraße eröffnet

Im gemütlichen Ambiente der Chocolaterie ein „Capriccio Francese“ genie-
ßen.

zielle Extra: Kundenwünsche 
werden gerne entgegen genom-
men und ausprobiert. Im Win-
ter ähnelt das „chocolat“ dann 
Calabreses bereits bestehendem 
Lädchen in Nürnberg und bietet 
hauptsächlich Schokolade für 
einen wahren Gaumenschmaus. 
Derzeitiger Favorit ist „Capric-
cio Francese“: heiße Vollmilch-
schokolade mit bunten Prali-
nen umranden Milcheiskugeln 
und lässt diese sowie den Gau-
men des Genießers nur so da-
hinschmelzen.
Das „chocolat“ hat Montag bis 
Donnerstag und Sonntag von 10 
bis 22 Uhr geöffnet, Freitag und 
Samstag von 10 bis 24 Uhr. n
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Produkt des Monats August
UVEX-Sonnenbrillen Fürth
Passend zur Sommer- und Ur-
laubszeit sind im August die 
Sonnenbrillen in den Aus-
führungen glasklar, mit blau-
er oder mit brauner Tönung 
im Angebot. Das Markenpro-
dukt eignet sich bestens zum 
Radfahren und daher sind die 
Sonnenbrille zusammen mit 
der praktischen Fahrradtasche 
im August für nur 7,90 anstatt 12 
Euro zu haben.

Neu im Shop
Sekt Edition – alkoholfrei
Der neue alkoholfreie Sekt aus 
der beliebten Fürth-Edition von 
der Marke CANTOR ist herrlich 
feinperlig. Die 0,75 Liter Flasche 
mit dem Rathaus, dem Stadtthea-
ter oder dem Schloss Burgfarrn-
bach auf dem Etikett kostet 6,95 
Euro.

Fürth-Shop, Moststraße 3, in 
den Räumen der Lizenz- und 
Geschenkewelt.

 
Fürth-Shop

Eine „Produktliste“ ist unter 
www.fuerth.de/einkaufen zu fin-
den. E-Mail shop@fuerth.de. n

Die Innenstadtbeauftragte lädt 
am Samstag, 25. Juli, um 10.30 

 
Einkaufsführung Hirschenstraße

Uhr zur Einkaufsführung in die 
Hirschenstraße ein. Dauer etwa 
120 Minuten. Treffpunkt ist am 
Haupteingang Rathaus, Königs-
traße 88. Nähere Infos gibt es im 
Wirtschaftsreferat, Telefon 974-
10 65, einkaufen@fuerth.de. n

Eröffnung
am Dienstag,
28. Juli 2009

FEINKOST |  BEWIRTUNG |  CATERING

Königstraße 132, 90762 Fürth 
Ecke Friedrichstraße

info@dibesko.de, www.dibesko.de

Tel. 0911 766 80 8-1, Fax 766 80 8-2

Mo. – Sa. ab 8.30 Uhr

Sie sind herzlich willkommen!

TÄGLICH WECHSELNDER MITTAGSTISCH,  
ANTIPASTI, WURST, KÄSE, WEIN, LECKEREIEN
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Ein anspruchvolles Schokoladen-
fachgeschäft, in dem die Gäste 
dem Alltag entfliehen und mit al-
len Sinnen genießen können - so 
lautet das Konzept von „Vianne 
Chocolate“ in der Friedrichstra-
ße 5, das Inhaberin Frauke Meiß-
ner-Pölloth zusammen mit ihrem 
Mann umsetzt.
Im gemütlichen Bistro und im 
Außenbereich kann man selbst 
gebackenen Kuchen bei Kaffee, 
Trinkschokolade und Tee genie-
ßen. Im Verkaufssortiment be-
finden sich hochwertige Produk-
te bekannter Chocolatiers, Scho-
kolade en bloc, Kinderpralinen, 
Zotter Fürth Schokolade und 
vieles mehr. Fachkundige Bera-

tung ist selbstverständlich. Er-
gänzt wird das Angebot durch ei-
ne kleine Auswahl an Weinen, zu 
denen die Experten passende sü-
ße Leckereien empfehlen. Darü-
ber hinaus gibt es der Jahreszeit 
entsprechend eine Vielzahl von 
Geschenkideen. Service: Ge-
schenkverpackung, Gutschei-
ne, Schokoladen- und Weinsemi-
nare, Einzelevents rund um das 
Thema für private Gruppen und 
Firmen, Party-, Firmenkunden- 
und Lieferservice.
Info: Vianne Chocolate, Friedrich-
straße  5, Telefon  704 37 74, www.
vianne-chocolate.com, Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 9 bis 19 
Uhr, Samstag 9 bis 18 Uhr. n

Fürther Sahnehäubchen

Vianne Chocolate

Frauke Meißner-Pölloth und Ehemann Heinz haben sich mit „Vianne Choco-
late“ ihren Traum verwirklicht.

Fo
to

: p
ri

va
t

Sie brauchen Informationen über 
die Qualität von Produkten und 
Dienstleistungen? Kein Prob-
lem. Die monatlich erscheinen-
den Hefte der „Stiftung Waren-
test“ liegen in der Bürgerinfor-
mation im Technischen Rathaus, 
Eingang Hirschenstraße 2, Zim-
mer 1, sowie in der Volksbüche-
rei-Hauptstelle, Fronmüllerstraße 
22, und in den Zweigstellen in der 
Soldnerstraße 48 und in der Tan-
nenstraße 20 zur Einsicht aus.
„Test“-Heft
Die aktuelle Ausgabe beinhaltet 
Beiträge über die Themen Son-
nenmilch, Camcorder, E-Mail-

Dienste, Notebooks, Kartoffel-
salate, Handykosten im Urlaub, 
Türsicherungen, Haushaltsgerä-
te, Bahnsparpreise und Homöo-
pathie.
„Finanztest“-Heft
Das aktuelle Heft informiert un-
ter anderem über folgende The-
men: Geldanlagen im Risikotest, 
Girokonto gratis, Berufsunfähig-
keit, Rente und Pension, Markt-
platz (Krankenkassen, Kredi-
te, Sparanlagen, Aktien), Fonds 
im Dauertest, Anschlusskredi-
te, Rechte für Bahnfahrer, Wer-
beanrufe, teure Produktwechsel, 
Schönheitsreparaturen. n

„Stiftung-Warentest“-Hefte  
für Juli liegen aus

www.IDEALKontor.de
Büros. Management. Service.

Inh. Nadja Tieking
Fronmüllerstraße 71, 90763 Fürth

Tel. 0911. 970 950 

Büroservice und Bürogemeinschaft

Wir vermieten Büros
mit allem drum und dran:
bueros@idealkontor.de

Der Büroservice, 
der Ihnen hilft:

dienstleistungen@idealkontor.de

Königstraße 13 · Tel. 77 40 63

VORHER/NACHHER
Machen Sie mehr  

aus ihrem Typ!

GRATIS !
Ein Tages-Make-Up  

mit Hallo-wach-Effekt
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Der Integrationsbeirat hat sich in 
seiner Vollsitzung am 14. Juli über 
die Aktivitäten des Fürther Bünd-
nisses gegen Rechtsextremismus 
und Rassismus informiert. Im 
Gespräch mit dem Bündnis-Spre-
cher Manfred Lehner begrüß-
te der Beirat das wichtige Enga-
gement für eine tolerante und de-
mokratische Gesellschaft und hat 
sich deutlich gegen jede Form von 
Rechtsextremismus und Rassis-
mus ausgesprochen.
Gerade auch im Hinblick auf die 
anstehenden Wahlen sieht er es 
als Notwendigkeit, deutlich auf 
die neonazistischen Umtriebe 

Integrationsbeirat tritt dem Fürther Bündnis  
gegen Rechtsextremismus und Rassismus bei

aufmerksam zu machen und die 
Gefährlichkeit der Parteien wie 
NPD und DVU sowie der ihnen 
nahestehenden Gruppierungen zu 
verdeutlichen.
Der Integrationsbeirat ist der 
Auffassung, dass alle demokra-
tischen Kräfte aufgefordert sind, 
in ihrem Engagement gegen je-
de Form von Rechtsextremismus 
und Rassismus nicht nachzulas-
sen. Insbesondere begrüßt er den 
Zusammenschluss der Städte und 
Gemeinden der Metropolregion 
Nürnberg zu einer Allianz gegen 
Rechtsextremismus, in der auch 
die Stadt Fürth Mitglied ist.

In einer weltoffenen und demo-
kratischen Gesellschaft, die sich 
der Einhaltung der Menschen-
rechte und der bürgerlichen Frei-
heit verbunden sieht, darf es für 
Intoleranz, Rassismus und neo-
nazistisches Gedankengut keinen 
Platz geben.

Fürth, 14. Juli 2009
Georgios Deliogeorgis,  

Vorsitzender

Zehn Jahre Jüdisches Museum 
Franken in Fürth sind der Anlass, 
um neue Abteilungen in der Dau-
erausstellung zu eröffnen (Nähe-
res dazu in der nächsten Ausgabe 
der StadtZEITUNG). Die Einrich-
tung möchte einen noch stärke-
ren fränkischen und autobiografi-
schen Bezug herstellen und zeigt 
zahlreiche Exponate fränkischer 
Juden. Eines davon ist ein Bau-
helm mit der Aufschrift „Golden 
Gate Bridge“. Er gehört Frank 
Stahl, einem der letzten jüdischen 
Schüler, der 1938 am Humanisti-
schen Gymnasium in Fürth sein 
Abitur machte und seit über einem 
halben Jahrhundert in den USA 
lebt. Er ließ es sich nicht nehmen, 
den Helm persönlich an Danie-
la Eisenstein, Leiterin des Muse-
ums, zu überreichen. 
Seine Geschichte ist bewegend: 
Nach bestandenem Abitur reist 

Vom Käppnersteg zur Golden Gate Bridge 
Frank Stahl machte Karriere in den uSA – Berühmte Brückenbauprojekte betreut

Frank Stahl, der damals noch 
Franz hieß, im September 1938 
in die Schweiz aus, weil er eine 
Zulassung zum Ingenieurstudi-
um an der renommierten ETH in 
Zürich hat. Die Schweizer Jahre 
beginnen mit enormen Proble-
men. Denn nach dem Ausbruch 
des Zweiten Weltkriegs wider-
rufen die Behörden die Studie-
nerlaubnis. Stattdessen landet 
Stahl für zwei Jahre im Arbeits-
lager. Danach holt er sein Studi-
um in der Abendschule nach und 
macht seinen Abschluss als Inge-
nieur. Und geht nach New York. 
Dort wird er von Franz zu Frank 
und findet sowohl sein privates 
wie auch sein berufliches Glück. 
Er lernt Edith Cossmann ken-
nen, bekommt zwei Söhne mit 
ihr  und  ist  58  Jahre  lang glück-
lich verheiratet. Auch beruflich 
läuft es gut: Der bekannte Brü-

Frank Stahl mit dem Baustellenhelm aus seiner Zeit als Projektleiter bei der 
Sanierung der Golden Gate Bridge. 

Fo
to

: B
id

ne
r-

W
un

de
r

ckenbau-Ingenieur Othmar Am-
mann engagiert Frank Stahl. 
Von 1946 bis 1993 wirkt er in 
zunehmend wichtigeren Funkti-
onen an Konstruktion, Bau oder 
Sanierung vieler Brücken in al-
len Teilen der USA mit. Höhe-
punkt seiner Karriere: seine Tä-
tigkeit als verantwortlicher Pro-
jektleiter bei der Untersuchung 
und Sanierung der berühmten 
Golden Gate Bridge in San Fran-
cisco. Eine Erinnerung aus die-
ser Zeit, seinen Bauhelm, hat er 
nun dem Jüdischen Museum zur 
Verfügung gestellt. 
1988 war Stahl zum ersten Mal 
nach dem Krieg wieder in seine 
Geburtsstadt gereist. Anlass war 
das  50-jährige  Abitur-Jubiläum. 
„Ich hatte damals sehr überlegt, 
ob ich wirklich nach Fürth kom-
men sollte“, gibt der fast 90-Jäh-
rige zu, „schließlich habe ich von 
1938 nicht die besten Erinnerun-
gen.“ Doch die Begegnung mit 
seinen alten Kameraden sei sehr 
gut gewesen und in der Zwischen-
zeit sei er sogar noch zwei Mal in 
der Kleeblattstadt gewesen. Als 
Fürther fühlt er sich allerdings 
nicht. „Ich bin ein Amerikaner 
mit Erinnerungen an Fürth, le-
be und arbeite seit über 50 Jahren 
in den USA.“ Seine Brücken sei-
en im wahrsten Sinne des Wortes 
in Amerika. Ein Interview mit 
ihm als Zeitzeugen wird künftig 
ebenfalls in der Dauerausstellung 
zu hören sein.  n

Heribert Schuster
Mathildenstr. 17 • Fürth

Tel. (09‑11) 74‑60‑87
Fax (09‑11) 74‑80‑29

Mobil (01 71) 7‑21‑42 48 

Wir planen und installieren 
barrierefreie Badezimmer und 
Duschanlagen

•	Gasgerätekundendienst

•			 	Energiesparende	Hei	zungs-	
und Warmwasser be reiter

•	Badezimmerrenovierungen

•		Kundendienst	und	Wartung 
für	Sanitär-	und	Heizungs-
technische Anlagen

Gas‑ und Wasser Installationsmeisterbetrieb
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Die Sprechstunden im Senioren-
büro im Rathaus, Eingang Kö-
nigstraße  86,  Zimmer  005  und 
006, mit der Seniorenbeauftrag-
ten Elke Übelacker finden mon-
tags, dienstags, und donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr sowie nach te-
lefonischer Vereinbarung statt. 

 
Rat und Hilfe

Die „gelbe Karte“ zeigt der Bun-
desverband Selbsthilfe Körper-
behinderter (BSK) jetzt Falsch-
parkern auf Behindertenpark-
plätzen. „Wir appellieren an die 
Vernunft der Verkehrsteilneh-
mer, die Behindertenparkplätze 
für betroffene Menschen mit ei-
ner entsprechenden Parkberechti-
gung freizuhalten“, betont Ulf-D. 
Schwarz, Geschäftsstellenleiter 
beim BSK. Mit einem witzigen, 
aber eindeutigen Cartoon von 
TAZ-Karikaturist TOM werden 
Falschparker ermahnt. Die Po-
lizei hat übrigens weniger Ver-
ständnis für dieses Fehlverhalten 
und belangt Verkehrssünder mit 
einem Bußgeld und hohen Ab-
schleppkosten. Zehn Kärtchen 
können gegen Einsendung eines 

 
Gelbe Karte für Falschparker

Kontakt: Elke Übelacker, 974-
17 85,  oder  per  E-Mail  elke.ue-
belacker@fuerth.de.
Der Seniorenrat ist dienstags und 
freitags von 9 bis 12 Uhr unter 
der Rufnummer 974-18 39 oder 
per E-Mail seniorenrat@fuerth.
de zu erreichen. n

mit 90 Cent frankierten und ad-
ressierten Briefumschlages beim 
BSK e.V., Postfach 20, 74238 
Krautheim, bestellt werden. n

Zusammen mit Bürgermeister Markus Braun (Mitte) und Leiterin Annema-
reike Merk (3. v. re.) haben zahlreiche Gäste den Spatenstich für umfangrei-
che Bauarbeiten im städtischen Alten- und Pflegeheim in der Stiftungsstra-
ße und im Stillen Winkel gefeiert. Dabei werden im ersten Bauabschnitt zu-
nächst zwei derzeit leer stehende Flügelgebäude saniert. Danach folgt das 
Haupthaus. Das Investitionsvolumen liegt bei etwa 4,5 Millionen Euro.

 
Startschuss für Sanierung
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90587 Obermichelbach 
Vacher Straße 43
OT Untermichelbach 
Gewerbegebiet Ostring
Tel. 0911/7658076 
www.lohnert.de

Möbelschreinerei

Lohnert lohnt sich – seit über 150 Jahren

                      

1854! 

Sorgfältige Montage durch unsere  
Schreiner - garantiert!

VR Baufi Top
DAS PROGRAMM RUND UM IHRE IMMOBILIE

3,84%
*
p.a.

Baufinanzierung
10 Jahre Zinsfestschreibung:

www.rvb-fuerth.de

Mehr Infos:
0911/77 98 0-777 *) Stand: 15.07.2009; 10 Jahre nominal;

3,93% anf. Eff. Jahreszins; 40% Beleihung; 
ab 50.000 € Kreditsumme bei Neugeschäft

Christine Kailer
Jens Frisch
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Rund ein Jahr sind die 2008 bei der Kommunalwahl gewählten Stadt-
rätinnen und Stadträte im Amt. Zu ihren wichtigen Aufgaben gehört 
es, in Stadtrats- und Ausschusssitzungen über die Fragen der Stadtent-
wicklung zu entscheiden und zu beschließen. In der StadtZEITUNG 
stellen wir die Volksvertreterinnen und Volksvertreter in alphabeti-
scher Reihenfolge vor. Diesmal Stefan Haßgall (SPD) und Andrea 
Heilmaier (CSU).

Stefan Haßgall

Beruf: Polizeibeamter 
Adresse: Friedrich-Ebert-Straße 
144, 90766 Fürth 
E-Mail: stefan.hassgall@arcor.
de 
Ausschüsse: Personal- und Or-
ganisationsausschuss, Verkehrs-
ausschuss
Beiräte: Klinikum-Verwaltungs-
rat, Preisgericht „Sicherheits-
preis“
Pflegschaft: Schickedanz-
Hauptschule, Finkenschlag mit 
Turnhallen und Sportanlagen
Schwerpunkte und Ziele: För-
derung und Unterstützung von 
Kindern und Jugendlichen. 
Schaffung ausreichender Kinder-
garten-, Hort- und Krippenplätze, 
attraktivere Einkaufsmöglichkei-
ten im Innenstadtbereich. 
Politische Anliegen: Als Bin-
deglied zwischen Polizei und 
Stadt zur Verbesserung der Si-
cherheit für alle Fürtherinnen 
und Fürther beitragen; ein „offe-
nes Ohr“ für die Probleme aller 
Bürgerinnen und Bürger zu ha-
ben und diese an geeigneter Stel-
le vorbringen.

 
Der Fürther Stadtrat stellt sich vor

Dr. Andrea Heilmaier

Beruf: Richterin am Amtsgericht 
Adresse: Rudolf-Breitscheid-
Straße 51, 90762 Fürth
E-Mail: Andrea.Heilmaier@
gmx.de
Ausschüsse: Finanz- und Ver-
waltungsausschuss, Kulturaus-
schuss, Rechnungsprüfungsaus-
schuss, Verkehrsausschuss
Beiräte: Preisgericht „Sicher-
heitspreis“
Pflegschaften: Stadtarchiv, 
Schloss Burgfarrnbach
Weitere politische Funktionen: 
Kreisvorsitzende der Frauen-Uni-
on
Schwerpunkte und Ziele: Mei-
ne Heimatstadt Fürth liebens- 
und lebenswert erhalten und ver-
antwortungsvoll für die Zukunft 
weiterentwickeln.
Politische Anliegen: Seriöse Fi-
nanzpolitik, Erhalt der Fürther 
Kulturschätze (mit besonderem 
Augenmerk auf die wertvollen 
und bedeutenden Bestände des 
Stadtarchivs) und Baudenkmä-
ler, innere Sicherheit, attraktive 
Innenstadt sowie wertebewusste 
Familienpolitik.

Zahlreiche Informationen zum Stadtrat wie Sitzordnung, Sit-
zungskalender oder Ausschussverzeichnis gibt es im Internet un-
ter www.fuerth.de/stadtrat. 
Darüber hinaus wird mit dem „Stadtratinfosystem“ eine Platt-
form angeboten, auf der die überwiegende Anzahl der Sitzungs-
unterlagen zu finden ist.

hbp-wohnbau.de

Fürth | Grün | Haus

09131 777 555

• Massivhäuser 
• 4 – 6 Zimmer
• Garten
• Vollkeller
• Energiepass
• Förderfähig!

Fürth | Grün | Haus

Musterhaus-

besichtigung

So 14 – 16 Uhr

Di – Do 16 – 18 Uhr

Fürth, Wilhelmstr. 74

HBP_08047_ANZ_WILLI_94X102.indd   1 05.09.2008   10:05:11 Uhr

Fachmännische Leistungen zu Fairen Preisen.

  rohr- und abflußreinigung

  Kanalreinigung und -inspektion

   eigenkontrollverordnung

  Kanalsanierung

  Dichtheitsprüfung

  Wartungsservice uvm.

GRS Bachmann GmbH I Gewerbering 24 I 90574 Rosstal

Tel.: 09127- 95 92 70
Fax: 09127- 95 92 710

E-Mail:   info@bachmann-pflegt.de 
Internet: www.bachmann-pflegt.de
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Mit den Atombombenabwürfen 
auf die japanischen Städte Hi-
roshima und Nagasaki im Au-
gust 1945 hat sich eine neue Form 
des Krieges entwickelt, die an 
Grausamkeit kaum zu übertref-
fen ist. Allein in Hiroshima star-
ben, wenn man die an den Spät-
folgen verstorbenen Opfer mit 
einberechnet, mehr als 240 000 
Einwohnerinnen und Einwohner. 
An dieses traurige Kapitel erin-
nert die Stadt Fürth am Donners-
tag, 6. August, 18 Uhr, mit ei-
ner Gedenkstunde im Stadtpark 
bei der Auferstehungskirche. Ne-
ben Oberbürgermeister Thomas 

Jung, den Kulturpreisträgern und 
Mitinitiatoren Atsuko und Kuni-
kiko Kato und dem japanischen 
Generalkonsul Junichi Kosuge 
werden auch kirchliche Vertre-
ter der zahlreichen Opfer geden-
ken. Die Sparkasse Fürth erinnert 
mit der Ausstellung „Frieden“ an 
die Atombombenanwürfe auf Hi-
roshima und Nagasaki. Von Mitt-
woch, 5. August, bis Mittwoch, 
2. September sind im Foyer der 
Hauptstelle, Maxstraße 32, Wer-
ke des japanischen Künstlers Pro-
fessor Osamu Kataoka zu sehen. 
Der 1997 verstorbene Grafiker, 
der die Katastrophe von Hiroshi-

 
Gedenken an Atombombenopfer

Mitorganisatorin Atsuko Kato mit einer Grafik des japanischen Künstlers 
Professor Osamu Kataoka.
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Mehrere Tausend Besucher haben beim zweiten Klassik Open Air einen glanz-
vollen Abend mit vielen musikalischen Leckerbissen im Südstadtpark erlebt. 
Die Musiker der Jungen Fürther Streichhölzer um Dirigent Bernd Müller be-
geisterten nicht nur mit ihrem Klassikprogramm, sondern auch mit zahlreichen 
Hits aus der Filmwelt. unter dem Motto „Classic goes Hollywood“ ertönten un-
ter anderem Melodien aus den James-Bond-Filmen, Forrest Gump oder Fluch 
der Karibik. Letzteres zählte nicht nur bei den Jungen Fürther Streichhölzern, 
sondern auch beim Publikum mit zu den Favoriten – und war eine der vier von 
den Zuhörern eingeforderten Zugaben. Auch die Gewinner des ECKART Plaza-
Tisches (Bild rechts oben), der in der vergangenen Ausgabe der StadtZEITuNG 
verlost wurde, genossen das Klassik Open Air mit kulinarischen Leckereien.

 
Begeistertes Publikum beim zweiten Klassik Open Air im Südstadtpark 
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www.infra-fuerth.de

energie
wasser
dienstleistung
stadtverkehr

Diese Veranstaltung wurde unterstützt von

ma überlebte, hatte sich mit einer 
Friedensplakat-Serie einen Na-
men gemacht. 32 seiner ursprüng-
lich geplanten 100 Motive sind 
nun in Fürth zu sehen. Ergänzt 
wird die Ausstellung durch den 
Vortrag „Zum Gedenken an Hiro-
shima und Nagasaki“ von Profes-
sor Hideto Sotobayashi am Mitt-
woch, 12. August, 19 Uhr, im 
neunten Obergeschoss der Spar-
kasse Fürth, Maxstraße 32. Für 
den Vortrag und die Vernissa-
ge am 5. August, 19 Uhr, ist ei-
ne Anmeldung unter der Telefon-
nummer 78 78-0 erforderlich.  n

� Außenwandkamine

Kaminverkleidungen

Kaminmauerungen

Querschnittsan-

passungen

Abgasanlagen

�

�

�

�

Leyher Straße 29 - 90431 Nürnberg
www.volkmer-kamin.de

�

0911 - 32 90 40

Gute Leistung zu
fairen Preisen
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Noch bis 10. September ist im Klinikum Fürth eine Ausstellung über das Le-
ben und medizinische Wirken von Jacob Henle zu sehen (wir berichteten). An 
der Vernissage nahm auch Werner Friedrich Kümmel, der ururenkel des er-
folgreichen Arztes, teil. Während seines Aufenthaltes in der Kleeblattstadt 
besuchte der Professor für Medizingeschichte unter anderem das Jüdische 
Museum. Zwei Vorträge am 23. und 30. Juli (siehe Veranstaltungskalender, 
Seite 20 und 26) ergänzen die Schau „Bürgerliches Leben und rationelle Me-
dicin“ im Klinikum.

 
200. Geburtstag von Jacob Henle
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Einmal jährlich treffen sich die Präsidenten der Bayerischen Verwaltungs-
gerichte in einem Regierungsbezirk. In diesem Jahr war Mittelfranken an 
der Reihe. Da der Präsident des Ansbacher Verwaltungsgerichts, Heribert 
Schmidt (re.), „gebürtiger und überzeugter Fürther“ ist, holte er seine Kolle-
gen kurzerhand in die Kleeblattstadt und zeigte dem Präsidenten des Baye-
rischen Verwaltungsgerichtshofs, Rolf Hüffer, unter anderem die Ahnenga-
lerie im Rathaus. 

 
Präsidenten im Rathaus
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Seit Anfang Januar betreut die 
Diplom-Sozialpädagogin Dani-
ela Frühwald die Schülerinnen 
und Schüler der Hauptschule an 
der Kiderlinstraße im Rahmen 
des Projekts Jugendsozialarbeit 
an Schulen. Die ehemalige Haus-
meisterwohnung wurde dafür 
zu Büro- und Besprechungsräu-
men umgebaut und neu möb liert. 
Bürgermeister Markus Braun be-
suchte die nun fertig gestellten 

Mehr Zeit für einzelne Schülerinnen und Schüler 
Ab kommendem Schuljahr werden insgesamt acht Jugendsozialarbeiter in Fürth beschäftigt

Räumlichkeiten und unterstrich 
dabei die große Bedeutung der 
Jugendsozialarbeit. 
Zu den bereits fünf an vier Haupt- 
und einer Grundschule tätigen So-
zialpädagogen kommen ab Sep-
tember 2009 drei Vollzeitstellen 
dazu. „Je früher die Hilfen an-
setzen, desto wirksamer sind sie“, 
betonte er. Und sprach damit auch 
Daniela Frühwald aus der See-
le. „Kinder aus der Grundschule 

Jugendsozialarbeiterin Daniela Frühwald und Schulleiter Erhard Wolf (re.) 
zeigen Bürgermeister Markus Braun (li.) den neuen Arbeitsplatz in den um-
gebauten Räumlichkeiten in der Kiderlinschule.
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Der Erlanger Verein Vision for 
the World e.V. steht seit sieben 
Jahren für die Vermeidung und 
Heilung von Blindheit in den 
Ländern der Dritten Welt. Im 
vergangenen Jahr wurde von den 
Vorständen Max Reindl und Su-
sanne Grethlein mit großem Er-
folg ein Charity Golf Turnier ins 
Leben gerufen. Grund genug, 
dieser Tage „in die zweite Run-
de“ zu gehen.
80 spendenfreudige Sportler 
folgten der Einladung und tra-
fen sich auf dem Gelände des 1. 
Golfclub Fürth. Dem Verein ka-
men neben den Startgeldern und 
Spenden auch die Erlöse aus der 
Tombola zugute. Rund 6000 Eu-
ro können nun in ein Projekt in 
Biratnagar/Nepal fließen. Mit 
dem Aufbau einer Augenklinik 
in Biratnagar wird die dringend 
nötige, flächendeckende augen-
ärztliche Versorgung der Bevöl-
kerung in der östlichen Region 
Nepals gewährleistet. Eine Spe-
zialabteilung, unter anderem für 
die Behandlung von Netzhaut-
erkrankungen, soll langfristig 
in das Konzept integriert wer-
den. n

Golf für einen 
guten Zweck

Frauenstraße, wo es eine Jugend-
sozialarbeiterin gibt, haben weni-
ger Hemmungen zu mir zu kom-
men“, berichtete sie. Ihr Angebot 
ist zwar niederschwellig und für 
alle freiwillig. Aber ihre Funktion 
ist für alle, ob Lehrer oder Schü-
ler, eben doch neu. Mittlerweile 
hat sie aber einen guten Zugang 
zu den Mädchen und Jungen ge-
funden. Sie besucht Schüler auch 
mal zuhause, redet mit den Eltern, 
hält Kontakt zum Jugendamt und 
anderen Institutionen. „Ich bin 
nicht dafür da, dass man Stören-
friede im Unterricht bei mir ab-
stellt“, betont die 28-Jährige, „für 
schulische Belange gibt es zudem 
eine Beratungslehrerin.“ Schul-
leiter Erhard Wolf findet es einen 
„spannenden und fruchtbaren Pro-
zess“, zu beobachten, wie sich die 
Lehrerschaft und die „Neue“ zu-
sammen entwickeln. „Sie ist etwa 
bei der Aufarbeitung von Aggres-
sionen viel erfahrener und kom-
petenter, kann mit Einzelnen, in 
Gruppen und präventiv arbeiten“, 
sagte er. Die Jugendsozialarbeiter 
sind nicht den Schulen unterstellt, 
sondern den Sozialen Diensten im 
Jugendamt.  n
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Der Sommernachtsball für Menschen mit Behinderungen, ihren Angehörigen 
und Freunden war einmal mehr ein voller Erfolg. Die Lebenshilfe-Formation 
„Step by Step“ gewann bei der Talent-Nacht in der Tanzschule Streng den 
Preis „als Mannschaft mit der größten Auftrittsfreude und der größten Hin-
gabe“. Für Tanzmusik sorgte die „Trio-Sunset-Band“, die wieder einen Teil 
ihres Honorars spendete. 

 
Tanzen mit großer Hingabe
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Der Verkauf von 307 Wohnungen 
der städtischen Wohnungsbauge-
sellschaft (WBG) an das Evan-
gelische Siedlungswerk (ESW) 
auf der Schwand stellt für Ober-
bürgermeister Thomas Jung eine 
Ideallösung dar, von der alle Be-
teiligten profitierten: Die WBG, 
da sie sich nun auf ihr Kernge-

Ideallösung auf der Schwand: Siedlungswerk übernimmt WBG-Wohnungen 
Offizielle Schlüsselübergabe hat stattgefunden – Neues Hausmeisterbüro ist bereits eingerichtet – Pläne für energetische Sanierung stehen

Haben ihr Hausmeisterbüro in der Albrecht-Dürer-Straße  bezogen: Marco Grimaldi (Installateur), Fabian Klein (Ver-
waltung) und Bernhard Sommer (Außenanlagen) (v. li.) heißen die Ansprechpartner für die Mieter in den ESW-Woh-
nungen. 
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biet Hardhöhe konzentrieren und 
dort wichtige Investitionen in den 
Häuserbestand tätigen, das sozial 
ausgerichtete ESW, das mit dem 
Projekt in der Kleeblattstadt Fuß 
fassen könne und vor allem die 
Mieter, die einen kompetenten 
Eigentümer erhielten, der in der 
Lage ist, notwendige Sanierungs-

Die Kirchengemeinde St. Matthäus in Vach hat im Rahmen ihres 950. Beste-
hens eine Spende in Höhe von 7000 Euro aus dem sozialen Zweckertrag der 
Sparkasse Fürth erhalten. Der Geldbetrag wurde für die Jubiläumsmeile und 
Renovierung des örtlichen Kindergartens verwendet. Vorstand Franz Nie-
derreiter (2. v. re.) und Marktbereichsleiterin Melanie Glück von der Sparkas-
se übergaben im Beisein von Oberbürgermeister Thomas Jung den Scheck 
an Pfarrer Markus Pöllinger (re.).

 
Spende zum Vacher Jubiläum
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ellen Schlüsselübergabe, die die-
ser Tage stattfand und an der 
auch der ESW-Aufsichtsratvorsit-
zende und Oberkirchenrat Claus 
Meier teilnahm, nur strahlende 
Gesichter zu sehen waren. 
Meier betonte bei dieser Gele-
genheit, dass die kirchliche Ein-
richtung in der Schaffung von be-
zahlbarem Wohnraum eine wich-
tige Sozialaufgabe zum Wohle 
der Städte und der Menschen se-
he. Daher sei es wichtig, dass das 
ESW immer mehr in die Regi-
on hineinwachse. Er versprach, 
dass bereits 2010 mit energeti-
schen Sanierungen der erworbe-
nen Wohnungen begonnen wer-
de. Zudem plane man, sich in der 
Kleeblattstadt  noch weiter zu 
etablieren. Ins Auge gefasst habe 
das ESW unter anderem Neubau-
ten auf dem Finkenschlag. 
Für Jung ist auch dies eine gu-
te Nachricht: „In Fürth entsteht 
zwar eine große Menge an hoch-
wertigem Wohnraum, doch Lofts 
können sich nicht alle leisten“, so 
das Stadtoberhaupt. An Oberkir-
chenrat Meier gerichtet fügte er 
hinzu: „Sozialer Wohnungsbau 
ist bei Ihnen in besten Händen.“n

maßnahmen voranzutreiben und 
bei Problemen zu helfen. 
Bestes Beispiel sei das kurzfris-
tig neu geschaffene Hausmeister-
büro in der Albrecht-Dürer-Stra-
ße 3, das immer wieder erbeten 
wurde, von der WBG aber nicht 
verwirklicht werden konnte. Kein 
Wunder also, dass bei der offizi-
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Schülerbeförderung zu Grund- 
und Hauptschulen, Förder-
schulen, Realschulen, Wirt-
schaftsschulen, Gymnasien, 
Berufsfachschulen und sonsti-
gen weiterführenden Schulen 
im Vollzeitunterricht
Nach dem Gesetz über die Kos-
tenfreiheit des Schulwegs und der 
Schülerbeförderungsverordnung 
haben Schülerinnen und Schüler 
unter bestimmten Voraussetzun-
gen Anspruch auf kostenfreie Be-
förderung für den Schulweg.
In der Regel kommt die Stadt 
Fürth als Aufgabenträger dieser 
Beförderungspflicht für Schü-
ler aus dem Stadtgebiet dadurch 
nach, dass sie Fahrberechti-
gungsmarken für öffentliche Ver-
kehrsmittel an anspruchsberech-
tigte Schüler auf Antrag (= Erfas-
sungsbogen) über die Schule zum 
Schuljahresbeginn aushändigt.
Bei der großen Anzahl der zu er-
wartenden Fälle kann ein rei-
bungsloser Ablauf nur dann ge-
währleistet werden, wenn die 

Anträge rechtzeitig gestellt wer-
den, d.h. bis spätestens Anfang 
August mit den entsprechenden 
Nachweisen der Stadt Fürth vor-
liegen.
Die Anträge sind unbedingt von 
den Schulen abzustempeln und in 
der Regel nur über die Schulen an 
die Stadt Fürth einzureichen.
Auskünfte erteilen die Schulse-
kretariate oder die Stadt Fürth, 
Schulverwaltungsamt, Wasser-
straße 4, 90744 Fürth, Telefon 
974-16 64.
Die Fahrberechtigungsmarken 
werden zeitgerecht den Schulen 
für die Ausgabe zur Verfügung 
gestellt.
In Fürth werden die Fahrmar-
ken wie folgt ausgegeben:
Grund- und Hauptschulen, 
Sonderpädagogisches För-
derzentrum Fürth-Nord, Am 
Golfplatz 6 und Sonderpädago-
gisches Förderzentrum Fürth-
Süd, Jakob-Wassermann-Stra-

 
Kostenfreiheit des Schulwegs 

Was gibt es Schö-
neres zum Dank als 
strahlende Kinderau-
gen? Nach drei Jah-
ren hartnäckigem 
Kampf für die Gene-
ralsanierung der Au-
ßenanlagen im Kin-
dergarten am Schieß-
platz war es dieser 
Tage endlich so weit: 
Die Buben und Mäd-
chen konnten ihre 
neuen Spielgeräte in 
Beschlag nehmen. 
Besonders beliebt: 
die asphaltierte, 
kreisförmige Strecke 
mitten im knapp 800 
Quadratmeter gro-
ßen Außengelände. 
Hier lassen sich tolle 
Rennen mit dem Bob-
by-Car, dem Dreirad 
oder Roller austra-

gen. Zur offiziellen Eröffnung kam auch Bürgermeister Markus Braun und 
winkte gemeinsam mit Leiterin Astrid Leidner und den glücklichen Kindern 
vom Rutschenhügel aus den Eltern und Besuchern zu.

 
Endlich wieder draußen toben
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»» Fortsetzung auf Seite 15 »»

*) Mindestalter: 12 Jahre; Jahrespreis: 25 Euro.

Den ausgefüllten Coupon bitte in einer unserer Geschäfts-
stellen abgeben. Außerhalb der Öffnungszeiten einfach in 
eine Service-Box im SB-Bereich einwerfen. Per Fax an: 
(09 11) 78 78 - 24 00. Oder Sie nutzen den Postweg: 
Sparkasse Fürth, Kundenservice, Postfach 25 32, 90715 Fürth. 

JA, ich interessiere mich für 
die KLEEBLATT FANCARD

Bitte vereinbaren Sie mit mir einen Termin 

am:  _______________________  um:  ________________________

Name, Vorname:  _________________________________________

Straße, Haus-Nr.: _________________________________________

PLZ, Ort: _________________________________________________

E-Mail: __________________________________________________

Terminbestätigung per Telefon:  ____________________________

TOP

Angebot

JA, ich interes
die KLEEBLA

Bitte vereinbaren S

am:  _______________

Name, Vorname:  ____

Straße, Haus-Nr.: ____

PLZ, Ort: ____________

E-Mail: _____________

Terminbestätigung pe

Anpfiff für die neue KLEEBLATT FANCARD – 

„Weiß-Grün“ ab jetzt im Portemonnaie!

Prepaid-Kreditkarte mit aufl adbarem Guthaben 

Weltweite Nutzung des geladenen Betrags

Viele Extras wie Prämien und Rabatte

P

W

V

Die KLEEBLATT FANCARD ist da !
Jetzt bestellen*) und tolle „Heimvorteile“ wie Prämien und 

Rabatte mitnehmen. Infos in unseren Geschäftsstellen !

Antrag direkt unter www.kleeblatt-fancard.de ausfüllen oder in einer unserer 
Geschäftsstellen vorbeikommen. Alle Informationen auch unter (09 11) 78 78 - 0.
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»» Fortsetzung von Seite 14 »» 
Kostenfreiheit des Schulwegs 

ße 14: Montag, 14. September 
von 9 bis 11 Uhr.
Hans-Böckler-Schule, Fron-
müllerstraße 30: Donnerstag, 
10., bis Montag, 14. September, 
von 9 bis 12 Uhr.
Leopold-Ullstein-Realschu-
le, Sigmund-Nathan-Straße 1: 
Dienstag, 15. September, (werden 
in den Klassenzimmern verteilt).
Hardenberg-Gymnasium, Kai-
serstraße 92: Freitag, 11., und 
Montag, 14. September, von 9 bis 
12 Uhr sowie Dienstag, 15. Sep-
tember, von 8 bis 12 Uhr.
Heinrich-Schliemann-Gymna-
sium, Königstraße 105, Zim-
mer 12, 1. Stock: Freitag, 11., 
und Montag, 14. September, von 
7.30 bis 11.30 Uhr.
Helene-Lange-Gymnasium, 
Tannenstraße 19/20: Dienstag, 
15.  September  (werden  in  den 
Klassenzimmern verteilt).
Berufsschule I, Fichtenstraße 9: 
Montag, 7., bis Freitag, 11. Sep-
tember, jeweils von 8 bis 12 Uhr.
Berufsfachschule für Haus-

wirtschaft und Kinderpflege, 
Theresienstraße 15: Montag, 14. 
September, von 8 bis 12 Uhr.
Damit ist gewährleistet, dass 
die Wertmarken spätestens am 
Schuljahresbeginn jedem berech-
tigten Schüler zur Verfügung ste-
hen.
Bei verspätet eingegangenen oder 
unvollständigen Anträgen kön-
nen die Fahrtkosten unter Um-
ständen erst ab dem ersten Schul-
tag des nachfolgenden Monats 
übernommen werden (Bitte be-
achten, dass die Schulsekretari-
ate während der Sommerferien 
überwiegend nicht besetzt sind).
Erfolgt die Abholung der Schü-
lerfahrmarken nicht rechtzei-
tig, so besteht kein Anspruch 
auf nachträgliche Erstattung 
von Fahrtkosten, die aus diesem 
Grund entstanden sind.
Die Abholung der Fahrberechti-
gungsmarken zum Schuljahres-
beginn direkt im Schulverwal-
tungsamt der Stadt Fürth ist nur 
in Ausnahmefällen möglich. n

Der Kindergarten der Erlöserkirche in Dambach hat aus dem sozialen 
Zweckertrag der Sparkasse Fürth eine Spende in Höhe von 3000 Euro erhal-
ten. Von dem Geldbetrag wird gemeinsam mit den Kindern ein neuer Garten 
mit Hochbeeten angelegt und es werden Nutzsträucher gepflanzt.

 
Spende für Kindergarten
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>> W i r  s c h a f f e n  W o h n ( t ) r ä u m e  <<
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Diese städtischen Kinderta-
gesstätten machen Sommer-
ferien. Sie haben zu folgen-
den Zeiten geschlossen:
Kindergarten I und Hort I, Karl-
Hauptmannl-Straße 7 und 100 
vom 10. bis 31. August.
Kindergarten II, Westliche 
Wald ringstraße 13 vom 10. bis 
21. August. Notgruppe vom 3. bis 
6. und 24. bis 29. August.
Kindergarten III, Sacker Haupt-
straße 38 vom 3. bis 21. August.
Kindergarten IV, Badstraße 44 
vom 3. bis 7. August. Eine Not-
gruppe für 30 Kinder vom 10. bis 
28. August.
Kindergarten V, Weiherhofer 
Straße eine Notgruppe vom 3. 
August bis 14. September.
Kindergarten VI, Otto-Seeling-
Promenade  45  vom  3.  bis  28. 
August.
Kindergarten VII, Oststraße 108 
vom 10. August bis 1. September.
Kindergarten VIII, Schießplatz 
9 vom 3. bis 21. August.
Kindergarten IX, Finkenschlag 
45 vom 17. August bis 4. Septem-
ber.
Städt. Kindergarten X, Jakob-

„Kitas“  
geschlossen

Sollte es noch einmal soweit kom-
men, dass Radiogeräte nur als 
Bausatz verkauft werden dürfen, 
hätten zwölf Schülerinnen und 
Schüler aus der siebten Klasse 
der Hauptschule Maistraße damit 
kein Problem mehr. In einem Pi-
lotversuch wurde zwischen Mai 
und Juli getestet, ob die große 
Rundfunktradition der Kleeblatt-
stadt auch für die Berufsorientie-
rung ihrer Schüler genutzt wer-
den könnte. Der Bau eines Radio-
gerätes erfordert Fertigkeiten aus 

verschiedenen Berufsgruppen, 
die allesamt für Hauptschülerin-
nen und Hauptschüler interessant 
sind. Neben Holzbearbeitung und 
Oberflächenbehandlung sind vor 
allem grundlegende Talente im 
feinmotorischen Feld der Elekt-
ronik gefragt. Schreinermeisterin 
Christine Weber stellte nicht nur 
ihre Werkstatt, sondern auch sich 
selbst als „Anleiterin“ zur Verfü-
gung. Die Montage des elektroni-
schen Bausatzes inklusive Lötar-
beiten an Kondensatoren, Wider-

Fürther Hauptschüler auf Grundigs Spuren 
Zur Berufsorientierung Radiogeräte zusammengebaut – Projekt soll ausgedehnt werden

Die jungen Radiobauer mit ihren Geräten und Bürgermeister Markus Braun 
mit dem original Heinzelmann.
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Klaus Schicker vom Lions Club Fürth (re.) überreichte dem Schulleiter des 
Hardenberg Gymnasiums, Hans Georg Kleinow (vorne 3. v. li.), eine Spende 
von 5000 Euro zur Anschaffung von insgesamt zehn Schüler-Experimentier-
kästen Mechanik mit Schienen der Firma Mekruphy. Damit wird den Schü-
lern ein besseres und nachhaltigeres Erlernen des Physik-Lehrstoffs ermög-
licht. Der Lions Club Fürth schließt mit dieser Aktivität sein Jahres-Motto 
„Jahr des Kindes“ 2008/2009 ab. 

 
Spende für Experimentierkästen
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ständen und Spulen erfolgte dann 
im Rundfunkmuseum.
Als schließlich die ersten Gerä-
te funktionierten, waren die Ju-
gendlichen nicht weniger stolz 
auf ihre Leistungen als ihr Leh-
rer, Rupert Fischer, und Bürger-
meister Markus Braun, der sich 
persönlich vom Erfolg des Pilot-
versuches überzeugte.
Im nächsten Schuljahr soll das 
Vorhaben ausgebaut und meh-
reren achten Klassen angebo-
ten werden. Projektleiter Veit 
Bronnenmeyer hofft, dann auch 
die Berufsschulen für eine Ko-
operation zu gewinnen, so dass 
noch mehr Fürther Hauptschüler 
Grundigs Spuren folgen können.
Der bekannte Unternehmer hat-
te nach dem Krieg, als die Besat-
zungsmacht den Verkauf von Ra-
diogeräten untersagte, den „Hein-
zelmann“ erfunden, bei dem es 
sich nicht um ein betriebsbereites 
Gerät, sondern um einen Bausatz 
handelte, der in Eigenarbeit vom 
Käufer erst zum Radio zusam-
mengesetzt werden musste.
Das Projekt wird vom Bayeri-
schen Kultusministerium aus 
Mitteln des Europäischen Sozial-
fonds ko-finanziert. n

Der Jugendtreff „Oase“ in der Hans-Vogel-Straße freut sich über eine neue, 
knapp 2000 Quadratmeter große Spielwiese. Sie wurde im Rahmen des Som-
merfests durch Oberbürgermeister Thomas Jung (li.) zusammen mit Jutta 
Küppers (re.) von der städtischen Jugendarbeit eingeweiht und ist von der 
Firma IKEA angemietet. Nun können die Kids ungestört bolzen, Volley- oder 
Federball spielen und vieles mehr.

 
Neue Spielwiese eingeweiht
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»» Fortsetzung auf Seite 17 »»
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Henle-Straße 1 b vom 10. bis 
28. August.
Kindergarten XI, Kirchenplatz 
2a vom 3. bis 28. August.
Kindergarten XIII, Gradlstra-
ße 1 vom 10. August bis 1. Sep-
tember.
Kindergarten XIV, Hans-Vogel-
Straße 144 vom 3. bis 21. Au-
gust.
Kindertagesstätte XV, (Kinder-
garten und Hort), Geißäcker-
straße 61 vom 3. bis 14. August.
Kindergarten XVI, Paul-Keller-
Straße 24 vom 17. bis 28. Au-
gust.
Kindergarten XVII, Vacher 
Straße 299/Flugplatzstraße 100 
vom 24. bis 31. August.
Kindergarten XVIII, Waldstra-
ße 54/Marsweg 20 vom 7. bis 
28. August.
Hort II, Otto-Seeling-Promena-
de 55 vom 10. bis 28. August.
Hort III und III a, Friedrich-
Ebert-Straße 21 vom 10. bis 28. 
August.
Hort V, John-F.-Kennedy-Stra-
ße 13 durchgehend geöffnet.
Hort VI, Pfisterstraße 48 vom 3. 
bis 28. August.
Hort VII, Hummelstraße 6 vom 
3. bis 21. August. n

»» Fortsetzung von Seite 16 »» 
„Kitas“ geschlossen

Für jede Menge Action, Spaß 
und Spannung in den Sommer-
ferien hat das Jugendamt wie-
der ein umfangreiches Programm 
mit mehr als 120 Angeboten zu-
sammengestellt. Geboten werden 
zahlreiche Tagesausflüge, zum 
Beispiel eine Radtour zum Erfah-
rungsfeld der Sinne in Nürnberg 
eine Busfahrt in den Europapark 
oder eine Nacht im Tiergarten. 
An sportlichen Aktivitäten ste-
hen ein Besuch im Hochseilgar-
ten, Tischtennis, Tanzen, Reitan-
gebote und vieles mehr auf dem 
Programm. Bei der Camera Ob-
scura, mit bunten Gipsmas-
ken, als Wiesen- und Wasserfor-
scher können sich die Mädchen 
und Jungen künstlerisch betäti-
gen. Außerdem gibt es noch die 
neue Reihe „Atelierbesuche“, bei 
der verschiedene Fürther Künst-
lerinnen und Künstler ihre Ate-

liertüren öffnen und vielfältige 
Kunsttechniken ausprobiert wer-
den können.
Das vollständige Programmheft 
liegt an allen Fürther Schulen, 
der Tourist-Information, der Bür-
gerinformation und im Ämterge-
bäude am Königsplatz 2 aus.
Telefonische Anmeldung ist am 
Samstag, 25. Juli, von 9 bis 15 
Uhr  unter  Rufnummer  974-15 
68 (es sind insgesamt vier Tele-
fonleitungen geschaltet, um die 
Wartezeit so ge-
ring wie mög-
lich zu halten), 
die am Mon-
tag, 27. Juli, 
von 8 bis 17.30 
Uhr im Ämter-
gebäude Königs-
platz 2, Zimmer 
328, persönlich 
bestätigt werden 

 
Sommerferienprogramm des Jugendamtes

Das „Fürther Bündnis für Fami-
lien“ hat noch freie Plätze wäh-
rend der Sommerferien. In Ko-
operation mit dem Jugendamt 
der Stadt Fürth und dem Stadt-
jugendring werden Kinder von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern aus in Fürth ansässigen Un-
ternehmen über die schulfreie 
Zeit vom 17. August bis 11. Sep-
tember von jeweils 8 bis 17 Uhr 
betreut. Denn genau für diese 
vier Wochen gibt es einen großen 
Bedarf an Betreuungsplätzen, so 
das Handlungsforum „Balance 
Arbeitswelt und Familie“. Des-
halb wurde letzten Herbst eine 
Projektgruppe mit je einem Ver-
treter der Firmen Uvex, Quelle, 
Siemens, des Stadtjugendrings 
und des Ferienprogramms des 
Jugendamtes gegründet. Bei dem 
Angebot für Mädchen und Jun-
gen im Alter von sechs bis zwölf 
Jahren (maximale Gruppenstär-

ke  25)  lautet  das  Thema  wäh-
rend der Ferienwochen „Kinder – 
Entdecker – Erfinder – Erbauer“. 
Auf Entdeckungsreisen soll raus-
gefunden werden, was die Welt 
noch nicht erfunden hat und ge-
meinsam erbaut werden. Kos-
ten: 100 Euro pro Woche. 50 Pro-
zent übernimmt das Unterneh-
men. Geschwister erhalten eine 
Ermäßigung von 30 Euro. Teil-
nehmen können nur die Mitarbei-
terkinder der Firmen, die aktiv 
in der Projektgruppe mitwirken. 
Die Betreuung findet in den Räu-
men des Kinder- und Jugendhau-
ses Catch Up, Kapellenstraße 47, 
im Bildungs- und Kulturzentrum 
(BiKul) Lindenhain statt.
Interessierte wenden sich an das 
Servicebüro des Familien Bünd-
nisses unter www.fuerther-buend-
nis-fuer-familien.de oder kontak-
tieren Sonja Dollhopf im Jugend-
amt, sonja.dollhopf@fuerth.de. n

 
Kinderferienbetreuung

muss. Weitere Anmeldung von 
Dienstag, 28., bis Freitag, 31. Ju-
li, jeweils von 15 bis 17.30 Uhr im 
Ämtergebäude am Königsplatz.
Das gesamte Ferienprogramm ist 
auch als pdf-Datei zum Down-
load auf der Homepage der Stadt 
Fürth unter www.fuerth.de ab-
rufbar.
Weitere Auskünfte und Informa-
tionen erteilt Roland Holzheimer 
unter Telefon 974-15 61. n

Deutsch mangelhaft!
LOS hilft Ihrem Kind,  
Lese- und Rechtschreib-
probleme erfolgreich zu 
überwinden. Über den 
individuellen Förder-
unterricht für Ihr Kind 
informiert Sie:
Dr. Hans Friedrich
LOS Fürth
Bäumenstrasse 30
Im City Center Fürth
Telefon 0911 9759119
xxxxxxxxxxxxx

sa_sw_ag_45x63_Fürth.indd   1 03.04.2009   13:01:36
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Tagesfahrt nach Kelheim
Das BRK und die Lebenshil-
fe Fürth e.V. bieten am Montag, 
14. September, eine gemeinsa-
me Tagesfahrt für Menschen mit 
und ohne Behinderung nach Kel-
heim an. Auf dem Programm ste-
hen eine Schifffahrt zum Kloster 
Weltenburg und ein Stadtbummel 
in Regensburg. Kosten pro Per-
son 26 Euro, inklusive Busfahrt, 
Betreuung, Schifffahrt und klei-
nem Imbiss. Persönliche Anmel-
dung am Dienstag, 4. August, 
von 10 bis 12 Uhr im BRK Fürth, 
Zimmer 21, bei Claudia Schwen-
ker-Ciolek.

Gratis-Hausaufgabenplaner
Der umfangreiche Hausauf-
gabenplaner für das Schuljahr 
2009/2010 kann gratis beim Stu-
dienkreis Fürth abgeholt werden 
– bis zu den Sommerferien solan-
ge der Vorrat reicht. Der 134 Sei-
ten starke Timer bietet nicht nur 
genügend Platz für Hausaufga-
ben, Stundenplan und wichtige 
Termine. Er informiert auch über 
Ferienzeiten, Feiertage und sons-
tige interessante Daten. 

Neuer Lese-Stoff
Um den immer größer werden-
den Lesehunger der Kinder an 
der Grund- und Hauptschule See-
ackerstraße nachzukommen, ha-
ben der Rotary-Präsident Christi-

 
... in aller Kürze

anschließend die Kraftloserklä-
rung.

Kraftloserklärung
Nach Durchführung des Aufge-
botsverfahrens werden folgende, 
zu Verlust gegangene Sparkas-
senbücher der Sparkasse Fürth, 
für kraftlos erklärt:
Sparkonto Nummern 
3246705069 und 3247213337.
Daher sind alle Ansprüche gegen 
die Sparkasse Fürth aus den zu 
Verlust gegangenen Sparkassen-
büchern erloschen.

Fundsachen in den Ge schäfts -
räumen der Sparkasse Fürth
In den Geschäftsräumen der 
Spar kasse Fürth wurden vom 1. 
April bis 30. Juni 2009 folgen-
de Geldbeträge und Gegenstände 
gefunden, die von den Empfangs-
berechtigten noch nicht abgeholt 
wurden:
Beträge zu: 10, 20, 50 und 100 
Euro sowie ein Schlüsselbund.
Die Empfangsberechtigten wer-
den hiermit aufgefordert, ihre 
Rechte bis 30. September 2009 
geltend zu machen. n

 
Die Sparkasse meldet

an Nowak sowie die beiden Mit-
glieder Erich Kröner und Bernd 
Müller über 60 Kinderbücher ge-
spendet. Bei der Übergabe durf-
ten die Schüler einer Lesung der 
drei Gönner lauschen.

Betreuter Umgang
Das Mehrgenerationenhaus Müt-
terzentrum Fürth bietet als prä-
ventive Maßnahme eine Er-
weiterung des „Betreuten Um-
gangs“ ab Mitte September an. 
Eltern, die nach einer Trennung 
Unterstützung bei der Regelung 
und Gestaltung der Umgangs-
kontakte für ihre Kinder benö-
tigen, können sich nun direkt an 
das Mütterzentrum wenden. Die 
Ansprechpartner sind donners-
tags von 9 bis 11 Uhr unter Te-
lefon 77 27 99 sowie unter (0162) 
248 62 08  oder  (0172)  853 11 05 
erreichbar.

Segnungsgottesdienst
Unter dem Motto „Die Frei-
heit des Lebens“ findet zu Be-
ginn der Urlaubs- und Ferienzeit 
am Sonntag, 26. Juli, 18 Uhr, 
ein meditativer Segnungsgottes-
dienst in St. Michael statt. Die-

se Stunde wird musikalisch be-
gleitet, um die Augenblicke des 
Innehaltens zu vertiefen. Mit Jo-
hannes Brinkmann (Orgel) und 
Wolfgang Kohlert (Saxophon), 
Liturgische Leitung Pfarrer Vol-
ker Zuber.

Fliegerfest des ACF
Am Samstag, 25., und Sonntag, 
26. Juli, findet auf dem Flug-
platz bei Seckendorf das traditi-
onelle Fliegerfest des Aero Club 
Fürth (ACF) mit einem vielfäl-
tigen Programm statt. Dabei be-
steht die Gelegenheit, mit Se-
gelflugzeugen, Motorseglern, 
viersitzigen Motorflugzeugen, 
Hubschraubern oder Heißluftbal-
lons mitzufliegen. Weitere Infor-
mationen und Voranmeldungen 
unter www.aero-club-fuerth.de. 

Kinderferienprogramm
Auch dieses Jahr bietet das Ci-
ty-Center ein Kinderferienpro-
gramm an. Am Samstag, 15. 
August, werden die Teilnehmer 
in die „Wunderwelt der Edelstei-
ne“ eingeführt. Der Samstag, 22. 
August, steht unter dem Motto 
„Zirkus“. Und am Samstag, 29. 
August, kann die „Kräuter- und 
Pflanzenschule“ besucht werden. 

Alle Aktionen finden von 11 bis 
17 Uhr statt. Teilnahme sowie 
das Material sind kostenlos, An-
meldungen nicht erforderlich.

Ferienbetreuung
Die Familiendienste der Lebens-
hilfe Fürth e.V. bieten eine Fe-
rienbetreuung für behinderte 
Schulkinder der Stadt Fürth und 
des Landkreises vom 3. bis 7. 
August und 7. bis 11. September 
an. Sie besteht aus täglich wech-
selnden Aktivitäten und wird 
von 8 bis 14 Uhr von pädagogi-
schen Fachkräften durchgeführt. 
Weitere Informationen und An-
meldung bei den Familiendiens-
te der Lebenshilfe Fürth, Telefon 
72 90 22.

Lim macht Pause
Das Limoges- und Limousin-
haus (Lim) in der Gustavstraße 
31 hat von Freitag, 7. August, 
bis Sonntag, 6. September, ge-
schlossen. Das „Le Bistrot gour-
mand“ hat vom 7. bis 25. August, 
jeweils dienstags bis samstags 
von 18 bis 24 Uhr (Sonntag und 
Montag Ruhetag) geöffnet. An-
schließend macht das Bistro von 
Mittwoch, 26., bis Montag, 31. 
August, Ferienpause. n

Aufgebot
Wie glaubhaft gemacht wurde, 
sind folgende Sparkassenbücher 
der Sparkasse Fürth zu Verlust 
gegangen:
Sparkonto Nummern 
3247013158 und 3385577808.
Auf Antrag der Gläubiger wer-
den die Inhaber der oben genann-
ten Sparkassenbücher aufgefor-
dert, ihre Rechte innerhalb von 
drei Monaten bei der Sparkasse 
Fürth anzumelden. Werden die 
Sparkassenbücher während die-
ser Zeit nicht vorgelegt, erfolgt 

Mo.-Fr.  9 - 18 Uhr   Sa. 10 - 13 Uhr
    Jeden 1. Sonntag im Monat 
    10 - 16 Uhr Schausonntag

& Modernisierung

Studio für Si  geöffnete
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Mittwoch, 22.7.
Musik

20 Uhr
Jazz auf der Freilichtbühne: „Klaus 
Brandl Band“, Veranstalter: FÜ-JA 
ZZ Jazz Club Fürth e.V.
Freilichtbühne im Stadtpark

Theater

20 Uhr
„Diese Männer“, von Majo Simon; 
Regie: Brigitte Döring; mit Esther 
Sambale und Sandra Ettling
Kofferfabrik

Ausstellungen

bis 30.9.
Kunst im Klinikum: „Strukturen“
Klinikum Fürth

bis 26.7.
„Schicksalsfäden – Geschichten in 
Stoff von Gewalt, Hoffen und Überle-

ben“, Veranstalter: Frauen in der ei-
nen Welt, Zentrum für Frauenalltags-
forschung und internationalen Aus-
tausch e.V.
Museum Frauenkultur – regio-
nal – international, im Marstall des 
Schlosshofes Burgfarrnbach

bis 25.7.
„Sommerfestivals im Limousin“, 
urbaka, Les Nuits de Nacre und Pa-
roles de Conteurs
Lim

bis 14.8.
„Von Schönheit und Vergehen“, 
von Christian Scharvogel
„Kleines Atelier“

bis 2.8.
„Wanderer zwischen den Welten“, 
Bilder von David Krugmann
Auferstehungskirche

bis 31.7.
„Das Auto. Teil unseres Lebens“, 

Fotografien von Horst Schäfer
Sparkasse Fürth, Maxstraße 32

bis 31.8.
„Sommerträume“, Werke von Nana 
Moritz
Galerie in der Kofferfabrik

bis 26.7.
„Zur Figur“, Werke verschiedener 
Künstler
Kulturort, Badstraße 8

bis 10.9.
„Jacob Henle – Bürgerliches Le-
ben und rationelle Medicin“
Klinikum Fürth

bis 25.7.
„Mars in 3D – Das neue Bild des 
Roten Planeten“
City-Center Fürth

Lesungen

12.30 bis 13 Uhr
„Kulinarische Mittwochslesung – 

Geschichten zu einer feinen Suppe“
LebensLust, Waagstraße 3

Film/Medien

20 Uhr
„Let‘s Make Money“, Erwin Wa-
genhofer, Ö 2008, 110 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

Kinder/Jugend

18 Uhr
„Chill and Grill – BBQ-Session“, 
für Jugendliche; bitte eigenes Grill-
gut mitbringen
Catch up

und sonst

bis 29.7.
„EinLaden“, interdisziplinäres Pro-
jekt des Kunstsalons Fürth
EinLaden im ehemaligen Kaufhaus 

U
n

se
re

 H
ig

h
lig

h
ts

  i
m

 
A

u
g

u
st

 &
 S

e
p

te
m

b
e

r

Earth, Wind & Fire Experience

Paul Hunter Classic

Rosenstraße 50
90762 Fürth
www.stadthalle-fuerth.de

info@stadthalle-fuerth.de
Tel. 0911  7 49 12-0
Fax 0911  7 49 12-39Aug./Sept. 2009
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FN-Ticket-Point-Fürth 
Frankenticket Fürth 
NN-Ticket-Corner Nürnberg 
EN-Ticket-Point Erlangen 

Neben zahlreichen neuen Spiel- und Spaßliedern erklingen natür-
lich auch viele bekannte Ohrwürmer. „Es wird eine mitreißende 
und temperamentvolle Inszenierung mit vielen Überraschungen“, 
verspricht Detlev Jöcker. Die Tanzchoreografien und die Regie der 
„Hereinspaziert ins Sambaland“-Tournee liegt zum ersten Mal in 
den Händen von Deutschlands bekanntester Kindertanzpädagogin 
Carola Häberer aus Berlin. Mit Detlev Jöcker arbeitet sie schon 
seit vielen Jahren zusammen, unter anderem bei zahlreichen TV-
Auftritten und bei der mit Gold prämierten DVD „Singen & Bewe-
gen“. „Wir werden noch stärker mit den Kindern kommunizieren 
und den Zuschauerraum auch mal in eine Bühne verwandeln“, 
freut sich Detlev Jöcker. So sollen die Fantasiewelten der Lieder 
noch lebendiger dargestellt und erlebt werden. 

Karten zum Preis 
von 9,90 Euro 

inkl. VVK-Gebühr 
sind erhältlich bei 

allen bekannten 
Vorverkaufsstellen 

und unter www.
menschenkinder.de

Hereinspaziert ins Sambaland

 01 9:00 Uhr LEHRGANG

 08 9:00 Uhr LEHRGANG

 13 10:00 Uhr PAUL HUNTER CLASSIC 2009
 14 10:00 Uhr  Snooker-Turnier 
 15 10:00 Uhr
 16 10:00 Uhr

 11 21:00 Uhr  EARTH, WIND & FIRE Experience, 
feat. Al McCay –  
The very Best of Earth, Wind & Fire 
Live – Tour 09

 16 14:30 Uhr  SEMINAR

 19 15:00 Uhr  FIRMENVERANSTALTUNG

 21 19:30 Uhr   FORUM GRALSWELT 
Vortrag mit Dr. Gerd Harms:  
Warum können wir uns nicht an 
vergangene Erdenleben erinnern?

 22 15:00 Uhr   SCHIFF AHOI 
Seemannschor Nürnberg e. V.  
Seniorenveranstaltung

 26 16:00 Uhr  GESELLENFREISPRECHUNG

 27 14:00 Uhr  DETLEV JÖCKER
         + Hereinspaziert ins Sambaland  
  17:00 Uhr  Die neue Singen-, Tanzen- & 

Bewegen-Tournee Kinderkonzert
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Fiedler, Ecke Hallstraße und  
Rudolf-Breitscheid-Straße

bis 31.7.
„Summerschool – Die Juden im 
Heiligen Römischen Reich und sei-
nen Nachfolgestaaten“, Info und 
Anmeldung unter summerschool@
juedisches-museum.org
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Donnerstag, 23.7.
Musik

18 Uhr
Green Hour: „Jimbo Jazz“
Grüne Halle

19 Uhr
„Jahreskonzert der Musikschu-
le Fürth“
Stadthalle

Theater

19.30 Uhr
„Ich wär Goethes dickere Hälfte“, 
von Christiane Brückner
Multikultureller Frauentreff e.V., 
Moststraße 9

20 Uhr
„Diese Männer“, (s.o.)
Kofferfabrik

20 Uhr
„Credo“, Spielleitung: Johannes 
Beissel; mit den Mitgliedern des 
Theater Jugend Clubs Fürth
Kulturforum

Film/Medien

20 Uhr
„Little Big Man“, dF, Arthur Penn, 
uSA 1970, 139 min
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

Kinder/Jugend

15.30 bis 17 Uhr
„Tobetag“, für jugendliche Kids von 
sechs bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe

Ausflug

12.30 Uhr
Kurzwanderung: „Vom Zwiesel-
bachtal nach Stein-Deutenbach“, 
Wanderführer: Lore Rheinisch; Ver-
anstalter: Fränkischer Albverein – 
Ortsgruppe Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

und sonst

16.30 bis 18.30 Uhr
„Handlungsforum Balance von Ar-
beitswelt und Familie“, im Rahmen 
des Fürther Bündnisses für Familien
Elan

17 Uhr
„Sitzung des Frauenforums Fürth“
Museum Frauenkultur – regio-
nal – international, im Marstall des 
Schlosshofes Burgfarrnbach

19.30 Uhr
Vortrag zur Ausstellung Jacob Hen-
le: „Das Kontagium lebt! – Welche 
medizinische Bedeutung hat und 
hatte Henle für die Medizin“, Refe-
rent: Fritz Dross
Klinikum Fürth, 5. Stock, Vortrags-
saal

20 Uhr
„Kneipenquiz“, mit Big Kev Murphy
Kofferfabrik

Freitag, 24.7.
Theater

20 Uhr
„Diese Männer“, (s.o.)
Kofferfabrik

20 Uhr
„Credo“, (s.o.)
Kulturforum

Führungen

15 Uhr
Stadtrundgang: „Bedeutende 
Fürther Frauen“, mit der Historike-
rin Renate Trautwein
Treffpunkt: Parkplatz hinter Rathaus

18 Uhr
Theaterführung: „Wirtshausge-
schichten – In Fürth, giebts nichts, 
als Juden und Wirth“, Veranstal-
ter: Tourist-Information Fürth in Ko-
operation mit Bühne „Erholung“ 27 
Fürth e.V.
Treffpunkt: Grüner Markt, Gaukler-
Brunnen

Lesungen

20 Uhr
Parklesungen 2009: „Ewald Arenz 
und Bertold Brackenmeier mit 
Freunden“, Veranstalter: Kulturamt 
Fürth
Freilichtbühne  
im Stadtpark

Feste

bis 26.7.
„Künstlerfest“
BiKuL – Bildungs- und Kulturzen-
trum Lindenhain

bis 27.7.
„Kirchweih Ronhof“
Festplatz Ronhof

bis 29.7.
„Kirchweih Burgfarrnbach“
Festplatz Burgfarrnbach

Film/Medien

20 Uhr
„Little Big Man“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
Open-Air-Kino: „Wie im Himmel“
Ökumenisches Zentrum Maria 
Magdalena, Gerhart-Hauptmann-
Straße 21

Samstag, 25.7.
Musik

14.30 Uhr
„12. Krach Open Air“
Jugendzentrum Hüttn, Herboldsho-
fer Straße 49

19 Uhr
„RanTasten“, Konzert der Klavier-
lehrer
Musikschule Fürth,  
Konzertsaal

Theater

20 Uhr
„Von Kindern, Küchen, Kirchen, 
Sex und anderen Frauen“, Mono-
loge von Franca Rame und Brigit-
te Döring
Kofferfabrik

20 Uhr
„Credo“, (s.o.)
Kulturforum

Tanz

19 Uhr
„Eine Reise durch die Zeit“, Auf-
führung der Ballettschule Center-
Stage Erlangen
Stadthalle

Führungen

14 Uhr
Stadtspaziergang:  
„Allerlei Amüsantes zu Fürth und 
den Fürthern“, Veranstalter: Tou-
rist-Information Fürth
Treffpunkt: Stadthalle

Kinder/Jugend

16 sowie 19.30 Uhr
„Ikarus Vogelheld“, Theaterstück 
von Martin Zels;  
für Kinder ab acht Jahren; in Ko-
operation mit dem Landesbund für 
Vogelschutz
Freilichtbühne  
im Stadtpark

Film/Medien

20 Uhr
„Little Big Man“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.
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Ausflug

8.10 Uhr
„Wanderung auf dem Weissenbur-
ger Reichsstadtweg“, Veranstalter: 
Verein gehniessen e.V.
Treffpunkt: Bahnhofsbuchhand-
lung Fürth

15 Uhr
„Märchenspaziergang“, mit der 
Märchenerzählerin Monika Wei-
gel; Veranstalter: Fürther Märchen 
Wiese
Treffpunkt: Fürther Altstadt, Golde-
ner Schwan

und sonst

9 bis 17 Uhr
Begleitprogramm zur Ausstellung 
„Schicksalsfäden – Geschichten  
in Stoff von Gewalt, Hoffen und 
Überleben“: „Irene MacWilliam, 
Nordirland: Quiltworkshop und Se-
minar“
Museum Frauenkultur – regio-
nal – international, im Marstall des 
Schlosshofes Burgfarrnbach

11 bis 15.30 Uhr
„Blutspende-Sondertermin des 
BRK“
Pfarrzentrum St. Heinrich, Sonnen-
straße 21

Sonntag, 26.7.
Musik

18 Uhr
„Trio Differente“, mit Heinz Gawri-
kow, Alexander Schröder und Co-
rinna Zimprich
Schloss Burgfarrnbach

Theater

20 Uhr
Werkstatt Spiegelbilder – Epilog: 
„Von Menschen und anderen Tie-
ren“, Szenen, Texte, Gedichte und 
Lieder
Kofferfabrik

Tanz

17.30 Uhr
„Eine Reise durch die Zeit“, (s.o.)
Stadthalle

Ausstellungen

16 bis 18 Uhr
Finissage: „Schicksalsfäden – Ge-
schichten in Stoff von Gewalt, Hof-
fen und Überleben“, mit Musik und 
Imbiss
Museum Frauenkultur – regio-
nal – international, im Marstall des 
Schlosshofes Burgfarrnbach

17 Uhr
Finissage: „Wanderer zwischen 
den Welten“, mit Versteigerung von 
drei Werken von David Krugmann
Auferstehungskirche

17 Uhr
Finissage: „Zur Figur“, Werke ver-
schiedener Künstler
Kulturort, Badstraße 8

Führungen

14 Uhr
„Führung durch die Krautheimer 
Krippe“, mit Brigitte Wünsche
Krautheimer Krippe

14 Uhr
„Klassiker! Bemerkenswerte Bau-
ten in der Denkmalstadt Fürth“, 
Veranstalter: Geschichte für Alle 
e.V.
Treffpunkt: Kohlenmarkt, „Schie-
fer Turm“

17 Uhr
„Auf den Spuren einer jahrhunder-
tealten Gemeinde – Der alte jüdi-
sche Friedhof in Fürth“, Referen-
tin: Katrin Thürnagel; Veranstalter: 
Evangelisches Bildungswerk in 
Kooperation mit Geschichte für Alle 
e.V.; für Männer Kopfbedeckung er-
forderlich
Treffpunkt: Alter Jüdischer Fried-
hof, Schlehengasse

In einer mehrteiligen Reportage 
würdigt der Verein Medien PRA-
XIS e.V. das Leben des Fürther 
Künstlers Volker Heißmann. Am 
nächsten Sonntag, 26. Juli, um 
18.15 Uhr ist der erste Teil des 
Porträts auf der Frequenz von 
Franken TV zu sehen.
Der Film schlägt einen Bogen 
vom ersten Bühnenauftritt des 
fünfjährigen Volker im Kinder-
garten bis zur heutigen Zeit mit 
über 300 Auftritten im Jahr und 
einer eigenen Fernsehshow im 
Bayerischen Rundfunk. Er gibt 
einen Einblick in das Privatle-
ben des Komikers und Entertai-
ners und erzählt von Heißmanns 
Auftritt in der Comödie, den er 
mit Verdacht auf Schlaganfall 
abbrechen musste, seinem Ver-

such, daraus Konsequenzen zu 
ziehen und zeigt die Verbunden-
heit des Trägers der Goldenen 
Bürgermedaille mit seiner Hei-
matstadt. Der Bericht dokumen-
tiert die Lebenseinstellung eines 
Künstlers, der zu seinen Glau-
bensüberzeugungen auch in der 
Öffentlichkeit steht, ihm wich-
tige Dinge mit Benefizaktionen 
unterstützt und neben all dem 
auch als Unternehmer erfolg-
reich agiert. Das Porträt Heiß-
manns ist auf der Frequenz von 
Franken TV ab Sonntag, 26. Ju-
li, jeweils um 18.15, 20.15, 22.15, 
23.15 Uhr  und  über  Satellit  auf 
FrankenSAT  um  20.15  Uhr  zu 
sehen. Weitere Wiederholung 
auf Franken TV jeweils montags 
um 14.15 Uhr. n

Tipp:

Porträt Volker Heißmann

Sechs Tage lang dreht sich in 
der Gustavstraße und der nähe-
ren Umgebung alles um den ed-
len Rebensaft. Aus den verschie-
densten Regionen Deutschlands 
und der Welt haben die Wirte 
einmal mehr die besten Weine 
ausgesucht, die vom 29. Juli bis 
3. August zusammen mit einem 
reichhaltigen und abwechslungs-
reichen kulinarischen Angebot 
präsentiert werden. Ob weiß, rot 
oder rosé, fränkisch, mediter-
ran, oder exotisch, für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei.
Die musikalische Seite des 

Fürther Weinfestes zeigt sich heu-
er noch geselliger als im Jahr zu-
vor: „Kapelle Rohrfrei“ und  „Ad-
rian“, die bereits vergangenes 
Jahr für tolle Stimmung sorgten, 
sind ebenso dabei wie die Bands 
„Gebrüder Ottenschlägern“, 
„Bämberern“, „Frankenland 
Musikanten“,„Loonharder Trio“ 
und „Duo Leipold & Filsner“. 
Oberbürgermeister Thomas Jung 
eröffnet am Mittwoch, 29. Juli, 
um 19 Uhr im Beisein aller Fest-
wirte das Fürther Weinfest. Täg-
lich geöffnet von 17 bis 23.30 Uhr, 
Freitag und Samstag bis 24 Uhr. n

Tipp:

Weinfest in der Altstadt

Wenn wir an einen Bauerngarten denken, haben wir üppig 
wuchernde Pfl anzen, Gemüsebeete, Obstbäume und -sträucher 
vor Augen. Die typischen Blumen im ländlichen Garten sind 
Dahlien, duftende Rosen und robuste Stauden. Lassen Sie sich 
von der Stimmung des Landlebens inspirieren und gestalten 
Sie sich ein Stück rustikale und ursprüngliche Gemütlichkeit. 

Alte Bauerngärten neu entdecken!

Mainstraße 40 · 90768 Fürth-Atzenhof 
Tel.: 09  11 / 9  77  22 - 0 · www.gartenwelt-dauchenbeck.de

Montag – Freitag  8.30 – 19.00 Uhr
Samstag  8.00 – 17.00 Uhr

Besuchen Sie auch unser Gartenwelt Café. 
Genießen Sie Köstliches unter Palmen.Stück 1,49 € Stück 1,99 €

Werbeangebote gelten ab sofort – solange der Vorrat reicht.

Strohblumen
„Helichrysum bracteatum“
Üppige Blühfreude für den 
ganzen Sommer in gelb, 
bronze, pink und weiß, 
Topf-Ø 12 cm

Sommerstauden
Mädchenauge, Fakellobelie, 
Glockenblume, Schleierkraut, 
Margerite, Sonnenhut u.v.m., 
reichblühend und winterhart, 
Topf-Ø 13 cm

DB_SZ_Anz_Bauern_RZ_220709.indd   1 16.07.2009   11:44:27 Uhr
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Mittwoch, 29.7.
Musik

20 Uhr
Jazz auf der Freilichtbühne: „Nor-
bert Emminger‘s Tribute to Cole 
Porter“, Veranstalter: FÜ-JA ZZ 
Jazz Club Fürth e.V.
Freilichtbühne im Stadtpark

Lesungen

12.30 bis 13 Uhr
„Kulinarische Mittwochslesung – 
Geschichten zu einer feinen Sup-
pe“
LebensLust, Waagstraße 3

17 bis 17.30 Uhr
„Literarisches Café im Lim“, mit 
Werken von Michel Houellebecq
Lim

Feste

bis 3.8. 
17 bis 23 Uhr

„Weinfest“
Gustavstraße

Film/Medien

20 Uhr
„Little Big Man“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

Kinder/Jugend

18 Uhr
„Chill and Grill – BBQ-Session“, 
(s.o.)
Catch up

Senioren

15 Uhr
Vortragsreihe Sicherheit für Se-
nioren: „Sturzprävention im Alter 
– Sicher stehen und gehen“, Refe-
rent: Gerd Miehling
Kursana Residenz

Donnerstag, 30.7.
Musik

18 Uhr
Green Hour: „Duo Mosik feat. Mar-
kus Stadler“
Grüne Halle

20 Uhr
„Am 30. zum 30.“, Geburtstagskon-
zert der Simon-Orgel
Kirche St. Michael

20 Uhr
„TS Brooks und Les Mangetout“
Kulturort, Badstraße 8

Theater

19.30 Uhr
„Rampenschweinerei“, offene 
Bühne für Kleinkunst
Kofferfabrik

Tanz

20 Uhr
„Do Dance“
Freilichtbühne im Stadtpark

Lesungen

19.45 Uhr
Parklesungen 2009: „Nora Gomrin-
ger“, Veranstalter: Kulturamt Fürth
Treffpunkt: Fontänenbrunnen im 
Stadtpark am Hauptweg

Kinder/Jugend

15.30 bis 17 Uhr
„Hausversammlung im Jugend-
haus“, für jugendliche Kids von 
sechs bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe

und sonst

19.30 Uhr
Vortrag zur Ausstellung Jacob Hen-
le: „Jacob Henle und Fürth – Ein jü-
disches Leben in Fürth im 19. Jahr-
hundert“, Referentin: Barbara Ohm
Klinikum Fürth, 5. Stock, Vortrags-
saal

Freitag, 31.7.
Musik

20 Uhr
Jazz auf der Freilichtbühne: „Rai-
ner Dirty Finger Riechert‘s Burning 
Blues Band“, Veranstalter: FÜ-JA 
ZZ Jazz Club Fürth e.V.
Freilichtbühne im Stadtpark

Theater

20.30 Uhr
„1789/2009 220 Jahre Französische 
Revolution – A Propos Revolution“, 
Theaterstück von Alain Leverrier; 
Neuinszenierung: ute Weiherer; 
Spiel: uwe Weiherer
BiKuL – Bildungs- und Kulturzen-
trum Lindenhain

Feste

20 bis 2 Uhr
„Großes Mallorquinisches Sau-
nafest“
Fürthermare

Kinder/Jugend

20.30 bis 22.30 Uhr
Erlebnisexkursion: „Heimlich, still 
und leise – Fürther Fledermäuse“, 
mit der Gruppe „bats meets fri-
ends“; für Kinder ab sieben Jahren 
und Erwachsene; Anmeldung unter 
Tel. 77 00 31; Veranstalter: Ökozen-
trum Fürth eG
Ökozentrum Fürth eG i.G., auf dem 
Gelände des Kulturvereins Badstra-
ße, Badstraße 8

Abschlussseminar
Museum Frauenkultur –  
regional – international,  
im Marstall des Schlosshofes  
Burgfarrnbach

16 Uhr
Sonntagscafe:  
„Kaffee, Kuchen, Kultur –  
Offener Treff für Frauen aus  
allen Nationen“
Multikultureller Frauentreff e.V., 
Moststraße 9

Montag, 27.7.
Musik

19.30 Uhr
„Spielraum“, Schülervorspiel der 
Musikschule
Musikschule Fürth,  
Konzertsaal

Film/Medien

20 Uhr
„Little Big Man“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

und sonst

19.30 Uhr
Vortrag:  
„Unsere Verdauung als Spiegel un-
serer Gesundheit“, 
Referentin: Ernährungsberaterin 
Sabine Metzeler;  
Veranstalter: Gleichstellungsstelle 
der Stadt Fürth
Lim

Dienstag, 28.7.
Theater

19.30 Uhr
„Rampenschweinerei“
Kofferfabrik

Führungen

18 Uhr
„Abendliche Führung durch den 
Baumlehrpfad im Stadtpark“, mit 
Dirk Osterloh
Treffpunkt: Stadtpark, Eingang an 
der Engelhardtstraße

Lesungen

19.45 Uhr
Parklesungen 2009:  
„Leila Müller – Tante Jolesch“, 
Veranstalter: Kulturamt Fürth
Treffpunkt: Fontänenbrunnen im 
Stadtpark am Hauptweg

Film/Medien

20 Uhr
„Little Big Man“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

Lesungen

19.45 Uhr
Parklesungen 2009: „Bärbel Arenz 
und Gisela Lipsky – Mit Kompass 
und Korsett“, Veranstalter: Kul-
turamt Fürth
Treffpunkt: Fontänenbrunnen im 
Stadtpark am Hauptweg

Film/Medien

18.15 sowie 20.15, 22.15 und 23.15 Uhr
„Portrait über Volker Heißmann“, 
von Medien PRAXIS e.V.
auf der Frequenz von Franken TV

20 Uhr
„Little Big Man“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth 
e.V.

Kinder/Jugend

14 Uhr
Familienführung: „Fürth spiele-
risch“, Veranstalter: Tourist-Infor-
mation Fürth; für Familien mit Kin-
dern ab sechs Jahren 
Treffpunkt: Stadthalle

16 Uhr
„Ikarus Vogelheld“, (s.o.)
Freilichtbühne  
im Stadtpark

Ausflug

9.30 Uhr
„Wanderung rund um Linden“, 
Wanderführer: I. Bratenstein; Ver-
anstalter: T.C. Edelweiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth

14 Uhr
BayernTour Natur „Abenteuer Hei-
mat“: „Steinbrüche, aus denen die 
Gebäude der Stadt erstehen“, Geo-
logische Wanderung mit der Dipl.-
Geologin Erika Scherze
Treffpunkt: Stadtförsterei

15 Uhr
Märchenspaziergang: „Lustige Mu-
sikanten unterwegs“, mit der Mär-
chenfee Monika Weigel; Veranstal-
ter: Fürther Märchen Wiese
Treffpunkt: Treppenaufgang zum 
Aussichtsturm „Alte Veste“

und sonst

10 Uhr
Brunch: „Spezialitäten aus Me-
xiko“
Kofferfabrik

11 bis 16 Uhr
Begleitprogramm zur Ausstellung 
„Schicksalsfäden – Geschichten  
in Stoff von Gewalt, Hoffen  
und Überleben“:  
„Netze knüpfen unter Mitwirkung 
von Künstlerinnen und Referentin-
nen der Begleitveranstaltungen“, 
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und sonst

bis 1.8.
Wochenendkurs:  
„Grundbegriffe der Zeichnung  
nach Betty Edwards“, mit Birgit 
Maria Götz
Kulturort, Badstraße 8

Samstag, 1.8.
Führungen

14 sowie 15.30 Uhr
Stadtspaziergang:  
„Wo der Amtsschimmel sitzt...“, 
Veranstalter: Tourist-Information 
Fürth
Treffpunkt: Eingang Rathaus

Feste

19 Uhr bei Regen am 8.8.
„Sommernachtsball“
Stadtpark Fürth

und sonst

10.30 bis 12.30 Uhr
Kurs: „Von Achillea bis Cichori-
um – Heilsame Wesen im Wiesen-
grund – vertiefende Begegnungen 
mit Heilpflanzen“, mit Katharina 
Michielin; Anmeldung unter Tel. 
77 00 31; Veranstalter: Ökozentrum 
Fürth eG
Ökozentrum Fürth eG i.G.,  
auf dem Gelände des Kulturvereins 
Badstraße, Badstraße 8

20 Uhr
„Jukebox11 – Experimente an 
Menschen in Automaten“
Kulturort, Badstraße 8

Sonntag, 2.8.
Theater

20 Uhr
„Nachtcafe zum Untergang“
Kofferfabrik

Führungen

14 Uhr
Stadtspaziergang: „Plätschernde 
Brunnen erzählen Geschichten“, 
Veranstalter: Tourist-Information 
Fürth
Treffpunkt: Grüner Markt, Gaukler-
Brunnen

14 Uhr
„Jüdisches Leben in Franken“, Mu-
seumsrundgang
Jüdisches Museum Franken in 
Fürth

14 Uhr
„Der besondere Charme der Fürther 
Altstadt – Ein Streifzug durch das 
Viertel um St. Michael“, Veranstal-
ter: Geschichte für Alle e.V.
Treffpunkt: Kirche St. Michael, Kir-
chenplatz

16.30 Uhr
„Der Israelitische Friedhof in Fürth 
– Auf den Spuren einer jahrhunder-
tealten Gemeinde“, 
Veranstalter: Geschichte für Alle 
e.V.; Männer bitte Kopfbedeckung 
mitbringen
Treffpunkt: Alter Jüdischer Fried-
hof, Schlehengasse

Feste

11 bis 16 Uhr bei Regen am 9.8.
„Stadtpark Frühschoppen“
Stadtpark Fürth

13 bis 17 Uhr
„Fürthermare Sommer-Familien-
Festival“
Fürthermare

und sonst

10 Uhr
Brunch:  
„Spezialitäten aus Nepal“
Kofferfabrik

Dienstag, 4.8.
Theater

20 Uhr
„Wurst und Spiele“, mit dem Im-
pro-Theater 6aufKraut
Freilichtbühne im Stadtpark

20.30 Uhr
„1789/2009 220 Jahre Französische 
Revolution – A Propos Revolution“, 
Theaterstück von Alain Leverrier; 
Neuinszenierung: ute Weiherer; 
Spiel: uwe Weiherer
BiKuL – Bildungs- und Kulturzen-
trum Lindenhain

Führungen

18.30 Uhr
Kuratorenführung:  
„Jüdisches Leben heute“
Jüdisches Museum Franken in 
Fürth

und sonst

14 bis 17 Uhr
Fürthermare Sommer Familien Fe-
stival: „Tauch-Schnupperkurs“
Fürthermare

Regelmäßige Termine
Führungen

Sonntag jeweils
14 Uhr

Führung durch das Rundfunkmu-
seum
Rundfunkmuseum

Kinder

Samstag jeweils
11 bis 13 Uhr

„Die Samstagswerkstatt“, für Kin-

Ein Konzert des „Trio differente“ 
mit Heinz Gawrikow (Klarinet-
te, Saxofon, Mandoline und Gi-
tarre), Alexander Schröder (Ak-
kordeon) und Corinna Zimprich 
(Kontrabass) ist am Sonntag, 
26. Juli, um 18 Uhr im Schloss 
Burgfarrnbach, Schlosshof 12, zu 

hören. Präsentiert werden baro-
cke Kompositionen Johann Se-
bastian Bachs, knisternd-eroti-
sche Argentino-Tangos von Astor 
Piazolla, französische Valse Mu-
sette, Virtuosenstreiche des Wie-
ner Komponisten Rudolph Jettel 
und vieles mehr. n

Tipp:

Konzert mit „Trio differente“

Die Finissage der Ausstellung 
von David Krugmann findet 
am Sonntag, 26. Juli, um 17 
Uhr in der Auferstehungskir-
che statt. Bürgermeister Mar-
kus Braun versteigert drei 
Werke des Künstlers auf ame-
rikanische Art und Weise, also 

in Fünf-Euro-Schritten. Der 
Erlös kommt dem Hospizver-
ein Fürth, der Ergänzung der 
Namenstafeln im Tahará-Haus 
auf dem jüdischen Friedhof 
und der Orgelrenovierung in 
der Auferstehungskirche zu-
gute. n

Tipp:

Versteigerung zur Finissage

der ab fünf Jahren; Infos unter 
www.schulederphantasie-fuerth.de 
und Tel. 212 88 85
Haus Phantasia – Schule der Phan-
tasie

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und 
Sonntag 
zu verschiedenen Zeiten

„Ottilie – Die Kindermalstunde“, 
für Kinder in verschiedenen  
Altersstufen;  
Infos und Anmeldung unter Tel. 

70 57 00: mit Anette du Mont
Atelier in der Alten Kirche,  
Blumenstraße 33,  
Hinterhof

und sonst

Freitag jeweils 
14 bis 16 Uhr

„Cafebetrieb für Frauen, Mütter 
und Kinder“
Multikultureller Frauentreff, Most-
straße 9 n

Zahnimplantate
Die Plätze sind begrenzt.  

Bitte melden Sie sich an: Tel.: 0911/79 19 20 oder info@zahnarzt-ludwig.de

Jetzt kostenlos und unverbindlich informieren:

Zahnarztpraxis Dr. Volker Ludwig
Alte Reutstraße 172, 90765 Fürth
Referent: Dr. Volker Ludwig

Mit freundlicher Unterstützung  
von DENTSPLY Friadent, Mannheim

Fest zubeißen und strahlend 
lächeln – mit Zahnimplantaten 
kein Problem! Wir informieren Sie 
aus zahnmedizinischer Sicht über 
die Möglichkeiten der modernen 
Implantologie.

Di, 11.08.09, 19.00 Uhr
Di, 22.09.09, 19.00 Uhr
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Zum diesjährigen Internationa-
len Frauentag hat die städtische 
Gleichstellungsbeauftragte Hilde 
Langfeld in Kooperation mit den 
Historikerinnen Barbara Ohm, 
Renate Trautwein, Gaby Franger 
und Irmi Eimer eine Broschüre 
über bedeutende Fürther Frauen 
erstellt. Dazu gibt es 
dieses Jahr 90-mi-
nütige kostenlo-
se Stadtführungen: 
24. Juli, 15 Uhr, 
mit Renate Traut-
wein. 19. Septem-
ber, 11 Uhr, mit 
Barbara Ohm. 26. 
September, 14 
Uhr, mit Irmi Ei-
mer. 17. Oktober, 
14 Uhr, mit Gaby 
Franger. Treff-
punkt für den 
Rundgang mit 
Renate Traut-
wein und Gaby 
Franger ist der 
Parkplatz hin-
ter dem Rat-
haus, für Bar-
bara Ohm der 
Kirchenplatz 
und für Ir-
mi Eimer der 
Lierdhof.

 
„Bedeutende Fürther Frauen“

Festprogramm
Freitag, 24. Juli
Ab 19 Uhr: Musik mit den 
„Werntalspatzen“, 19.30 Uhr: 
Bieranstich durch Oberbürger-
meister Thomas Jung.

Samstag, 25. Juli
17 Uhr: Standkonzert des Mu-
sikzuges Burgfarrnbach; 18 
Uhr: Aufstellen des Kärwabau-
mes, ab 18.30 Uhr: Musik mit 
den „Chains“.

Sonntag, 26. Juli
9.30 Uhr: Festgottesdienst in 
„St. Johannis“; 10 Uhr: Festgot-
tesdienst in „St. Marien“; 13.30 
Uhr: Musikantenwettstreit, ab 
16 Uhr: Musik mit den „Alpin-
schlawinern“.

Montag, 27. Juli
14 bis 19 Uhr: Familiennach-
mittag mit Preisnachlässen an 
allen Kirchweihgeschäften; ab 
19 Uhr: Es spielen die „Ober-
krainer Heimatboum“, 19.30 
Uhr: Betz’n-Tanz.

Dienstag, 28. Juli
14 Uhr: Seniorennachmittag, 
ab 18.30 Uhr: Es spielen die 
„Moonlights“.

Mittwoch, 29. Juli
Ab 19 Uhr: Musik mit „Inflag-
ranti“, 22 Uhr: Hochfeuerwerk 
am Schulhaus Hummelstraße.

Die Kirchweih ist werktags von 
10 bis 24 Uhr und am Sonntag 
von 11 bis 24 Uhr geöffnet. n

 
Burgfarrnbacher Kirchweih

Die Burgfarrnbacher Kirchweih wird von Freitag, 24., bis Mittwoch, 
29. Juli, auf den Festplatz Würzburger Straße, Libellenweg gefeiert.

Dass man in Fürth aus-
gelassen feiern kann, ist nichts 

 
Kleeblattsommer informiert

Festprogramm
Freitag, 24. Juli
19 Uhr: Eröffnung und Einzug 
der Kärwaburschen; 20 Uhr: 
Bieranstich mit Stadtrat Werner 
Bloß; ab 19 Uhr: Musik mit den 
„Moonlights“.

Samstag, 25. Juli
17.30 Uhr: Aufstellen des Kär-
wabaumes mit den „Schwabach-
taler Musikanten“; anschließend 
Musik mit „Sappralot“.

Sonntag, 26. Juli
10 Uhr: Festzeltgottesdienst 
mit anschließendem Mittags-

tisch; ab 14 Uhr: Kirchweihum-
zug durch die Ortsteile Ronhof 
und Kronach; ab 16 Uhr: Unter-
haltungsmusik mit den „Schwa-
bachtaler Musikanten“.

Montag, 27. Juli
10.30 Uhr: Frühschoppen mit 
den „Frohiefer Däibli“ und den 
„Schwabachtaler Musikanten“; 
18 Uhr: Betz’n-Austanz; ab 19 
Uhr: Musik mit der Band „Ori-
ginal Donau Sound“.

Die Kirchweih ist werktags von 
10 bis 1 Uhr und am Sonntag 
von 11 bis 1 Uhr geöffnet. n

 
Ronhofer Kirchweih

Die Ronhofer Kirchweih findet von Freitag, 24., bis Montag, 27. 
Juli, auf dem Festplatz „In der Lohe“ statt.

Weitere Infos zu den Führungen 
sowie der Broschüre „Bedeuten-
de Fürther Frauen“ gibt es bei 
der städtischen Gleichstellungs-
beauftragten im Rathaus, Kö-
nigstraße 88, Zimmer 303, Te-
lefon 974-12 35, hilde.langfeld@
fuerth.de.  n

Bedeutende 
Fürther Frauen

BedeutendeFrauenTitel.indd   1

19.02.2009   12:24:48 Uhr

Neues. Neben den Klassikern 
wie der Michaelis-Kirch-
weih oder dem Fürth Festi-
val gibt es zahlreiche wei-
tere Veranstaltungen, die 
den Sommer noch reizvol-
ler und abwechslungsrei-
cher gestalten. In der Bro-
schüre „Kleeblattsommer“ 
sind alle wichtigen Termi-
ne – von Tanzworkshops 
über Konzerte und Stadt-
teilkirchweihen bis hin 
zu Sportereignissen – zu-
sammengefasst. Darüber 
hinaus  bietet  der  50-sei-
tige Programmkalender 
eine Übersicht über Mu-
seen, Kinder- und Fami-
lienangebote und Aus-
stellungen – und das al-
les kostenlos und im 
handtaschentauglichen 
Format. Erhältlich ist 
der vom Bürgermeis-
ter- und Presseamt he-
rausgegebene „Klee-
blattsommer“ bei den 
üblichen Infostellen 

wie der Bürgerinformation oder 
der Tourist-Information Fürth. n
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Fürth ist bekannt für seine viel-
fältige und lebendige Kunstszene. 
Und um diese auch zukünftig zu 
fördern und zu unterstützen, stellt 
das Quartiersmanagement Innen-
stadt in Zusammenarbeit mit der 
städtischen Qualifizierungsge-
sellschaft elan das erste Künst-
lerfest auf die Beine. Von Frei-
tag, 24., bis Sonntag, 26. Ju-
li, präsentieren 34 Künstlerinnen 
und Künstler in einer Gemein-
schaftsausstellung im Linden-
hain eine Auswahl ihrer Arbei-
ten. Zu sehen gibt es dabei Ma-
lerei, Textilkunst, Skulpturen und 
Objekte jeglicher Formen der bil-
denden oder angewandten Kunst. 
Einzige Beschränkung für die 
Teilnahme: alle beteiligten Ak-
teure müssen entweder in der In-
nenstadt leben oder arbeiten. Die 
Schau wird von einem abwechs-

lungsreichen Bühnen- und Rah-
menprogramm sowie zahlrei-
chen Workshops für Kinder und 
Jugendliche ergänzt. Ob barocke 
Opernarien, Marionettentheater, 
Koffervarietée, Tanztheater oder 
Stelzenlauf – jeder kommt an die-
sem Wochenende auf seine Kos-
ten und das bei freiem Eintritt. 
Bereits im Vorfeld haben Kinder 
bei verschiedenen Workshops in 
der Innenstadt ihre eigenen Wer-
ke nach dem Motto „Wie sehe 
ich meine Stadt“ gestaltet. 13 der 
Motive werden am Sonntag prä-
miert und für einen Kunstkalen-
der 2010 ausgewählt. Geöffnet ist 
das Künstlerfest am Freitag von 
18 bis 22 Uhr, am Samstag von 
12 bis 23 Uhr und am Sonntag 
von 12 bis 18 Uhr. Weitere Infor-
mationen und das Programm un-
ter www.bikul.de. n

Kunstwochenende im Quartier 
Neue Plattform für Künstler – Workshops werden angeboten

Eva Göttlein (li.) und Alexandra Schwab vom Quartiersmanagement Innen-
stadt Fürth sowie uwe Bühler, Geschäftsführer von elan, laden zum ersten 
Künstlerfest im Quartier ein.
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Viele Fürtherinnen und 
Fürther sind neugierig 
hereingekommen und ha-
ben gefragt: „Was ist jetzt 
hier los? Man kann gar 
nichts kaufen, ach was 
wird jetzt aus dem Fied-
ler?“ und „Ich muss Ih-
nen sagen, ich habe noch 
nie mit einem Künstler 
gesprochen...“. Ein paar 
Besucher haben auch die 
Gelegenheit wahrgenom-
men, und sich auf den 
Stühlen im kühlen Inne-
ren niedergelassen, ein 
wenig zugehört, bei den 
täglichen „Bach-Inventi-
onen“ der Kontrabassis-
tin Kathrin Münten und des Po-
saunisten Ralf Bauer  oder zuge-
schaut bei Theater-Proben und 
Malerei. 
Noch bis zum 28. Juli ist „ein-
Laden“ geöffnet, mit Veranstal-
tungen, Konzerten, Kaffeehaus-
konzept, Vernissage, Kunstraum-
chaos und „Schlussverkauf“. Wer 
aufmerksam die Schaufenster-
auslagen studiert, stößt auf die 
geistvollen Installationen des 
Künstlers Thor van Horn, der in 
Absprache mit den Fürther Ein-
zelhändlern (und mit deren Pro-
dukten!) hintersinnige Schau-
fensterbilder schafft. Auf vielfa-
chen Wunsch wird der klassische 
Konzertabend „Offene Forelle“ 
am 27. Juli wiederholt. Die Prei-
se sind übrigens moderat: Die Be-
sucher können ihren Beitrag zum 
Abend zwischen fünf und 15 Eu-
ro frei wählen.
Weitere Termine:
Mittwoch, 22. Juli, 14 bis 15 Uhr: 
Bach-Inventionen, offene Pro-
be, Ralf Bauer (Posaune), Kath-
rin Münten (Kontrabass); 15 Uhr: 
Bemühungen im Umgang mit 
dem freien Willen der Gäste: 
Lux is Luxus, Kaffeehaus-Kon-
zept von Simone Kunz, Christi-
ne Maaß, Cherima Nasa, Mar-
kus Schielein; 20 bis 23 Uhr: 
Kunstraumchaos, Improvisati-
onsabend mit KünstlerInnen und 
KunstgenießerInnen aller Spar-
ten, Kontakt: birgitmariagoetz(at)
gmx.de.
Donnerstag,  23.  Juli,  14  bis  15 
Uhr: Bach-Inventionen.
Freitag,  24.  Juli,  14  bis  15 Uhr: 

 
20 Künstler – EinLaden

Bach-Inventionen. 19 Uhr: 
Fiedlerinnenräume, Vernissa-
ge, Arbeiten von Birgit Maria 
Götz, Sascha Banck und Johan-
na Klose; Rampenschweinerei 
Spezial mit Ralf Bauer, Kathrin 
Münten, Joakim Svensson, An-
ne Devries, Gerhard Faul; Kon-
zert, Sirka Schwartz-Uppendieck 
(Flügel), Kathrin Münten (Kon-
trabass) und Ralf Bauer (Posau-
ne); Bemühungen im Umgang 
mit dem freien Willen der Gäs-
te: Lux is Luxus, Kaffeehaus-
Konzept.
Samstag, 25. Juli, 14 bis 15 Uhr: 
Bach-Inventionen. 20 Uhr: 
Noras stochastischer Flipper: 
interdisziplinäres Performance-
projekt von Eleanora Allerdings.
Sonntag, 26. Juli, 12 Uhr: Bemü-
hungen im Umgang mit dem 
freien Willen der Gäste: Lux 
is Luxus, Kaffehaus-Konzept. 14 
bis  15  Uhr:  Bach-Inventionen. 
20 Uhr: Noras stochastischer 
Flipper.
Montag,  27.  Juli,  14 bis  15 Uhr: 
Bach-Inventionen.
Dienstag, 28. Juli, ab 12 Uhr: La-
denschluss mit Totalausver-
kauf. 14 bis 15 Uhr: Bach-Inven-
tionen, Bemühungen im Um-
gang mit dem freien Willen der 
Gäste: Lux is Luxus, Kaffehaus-
Konzept; Proportionen: Kom-
postionen von Nils Pommer, Flü-
gel - Nils Pommer, Kontrabass 
- Kathrin Münten, Cello - Irene 
von Fritsch, Violine - Anja Schal-
ler, Percussion - Shandor Toth.
Mehr zum Programm unter 
www.ein-laden-in-fuerth.de n

Veranstaltungsorte  
und Vorverkaufsstellen

Veranstaltungsorte

Fürth
BiKuL – Bildungs- und Kulturzentrum 
Lindenhain, Kapellenstraße 47, 
90762 Fürth, Telefon 743259-37
City-Center Fürth, Alexanderstraße 11, 
90762 Fürth, Telefon 76 66 40
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Theresienstraße 1, 90762 Fürth,  
Telefon 74 93 40
EuromedClinic, Europa-Allee 1, 
90763 Fürth, Telefon 9 71 40
Fotura-Galerie in der Kofferfabrik,  
Lange Straße 81, 90762 Fürth,  
www.fotura-galerie.de
Galerie in der Freibank der Bürger ver-
einigung St. Michael e.V.,  
Waagplatz 2, 90762 Fürth, tägl. 15–19 uhr, 
Telefon 77 12 80
Grüne Halle, Krautheimerstraße 11,
90763 Fürth, Telefon 979 00 60 
Jüdisches Museum Franken in Fürth,  
Königstraße 89, 90762 Fürth,  
Telefon 77 05 77, Mi–So 10–17 uhr,  
Di 10–20 uhr
KIOSKI, Nürnberger Straße 3, 
90762 Fürth, Telefon 9 51 87 70
Klinikum der Stadt Fürth,  
Jakob-Henle-Straße 1, 90766 Fürth, 
Telefon 7 58 00
Kofferfabrik, Lange Straße 81, 
90762 Fürth, Telefon 70 68 06,  
www.kofferfabrik.cc
Kulturforum Fürth, Würzburger Straße 2, 
90762 Fürth, Telefon 97 38 40,  
www.kulturforum.fuerth.de
Kulturscheune Knorr,  
Mannhofer Straße 44, 90765 Fürth, 
Telefon 76 73 15
kunst galerie fürth, Königsplatz 1, 
90762 Fürth, Telefon 9 74 16 90,  
www.kunst-galerie-fuerth.de,  
Di–Sa 13–18 uhr, So/Feiertage 11–17 uhr, 
Mo auch an Feiertagen geschlossen
Kunstkeller o 27, Ottostraße 27, 
90762 Fürth, Telefon 77 68 36
Lim – Limoges- und Limousin-Haus, 
Gustavstraße 31, 90762 Fürth,  
Telefon 97 79 89 99,  
Mo 14–18 uhr, Di–Fr 10–18 uhr
Logenhaus Fürth, Dambacher Straße 11, 
90763 Fürth, Telefon 77 01 20
Rundfunkmuseum, Kurgartenstraße 37, 
90762 Fürth, Telefon 7 56 81 10,  
Di–Fr 12–17 uhr, Sa–So 10–17 uhr,  
www.rundfunkmuseum.fuerth.de
Schloss Burgfarrnbach, Schlosshof 12, 
90768 Fürth, Telefon97 53 43
Musikschule/FÜ-JAZZ-Club Fürth, 
Südstadtpark 1, 90763 Fürth,  
Telefon 70 68 48, nur Abendkasse

solid – Solarenergie Informations-  
und Demonstrations-Zentrum,  
Heinrich-Stranka-Straße 3–5,  
90765 Fürth, Telefon 79 20 35, www.solid.de 
Mi–Fr 14–18 uhr, Sa 10–14 uhr
Stadtarchiv und Bibliothek im Schloss 
Burgfarrnbach, Schlosshof 12, 
90768 Fürth, Telefon 97 53 43,  
Mo 8–17 uhr Di–Do 8–16 uhr, Fr 8–12 uhr
Stadthalle Fürth, Rosenstraße 50, 
90762 Fürth, Telefon 74 91 20,  
www.stadthalle-fuerth.de
Stadtmuseum im Schloss Burgfarrn-
bach, Schlosshof 12, 90768 Fürth, 
Telefon 97 53 43
Stadttheater Fürth, Königstraße 116, 
90762 Fürth, Tel. 9 74 24 10.  
Di–Sa 10–13 uhr, Mi, Do 15–18 uhr,  
Vorverkauf: Telefon 9 74 24 00, Fax 9 74 24 44, 
www.stadttheater.fuerth.de
TKKG-Theater aus dem KulturKam merGut, 
Karten/Info: Telefon 9 90 30 43
Uferpalast/Kinokooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2, im Kulturforum, 
Telefon 9 73 84 40
vhs Fürth gGmbH, Volkshochschule 
Fürth, Hirschenstraße 27/29, 90762 
Fürth, Telefon 9 74 17 00, www.vhs.de
Volksbücherei (Hauptstelle),  
Fron mül ler straße 22, 90763 Fürth,  
Telefon 9 74 17 33

Vorverkaufsstellen 

Fürth
Franken-Ticket, Königstraße 95, 
Telefon 74 93 40. Mo–Fr 10–19 uhr,  
Sa 10–16 uhr und im Saturn,  
Würzburger Straße 6, Mo – Sa, 9.30 – 20 uhr
Kulturforum Fürth, Würzburger Straße 2, 
90762 Fürth, Telefon 97 38 40,  
Do 16.30–18.30 uhr, Fr 12–15 uhr

Nürnberg
Abendzeitung, Winklerstraße 15, 
Telefon 23 26 95
fanatix (im Saturn), 
Vordere Ledergasse 30, Telefon 77 77 44, 
www.fanatix.de
Nürnberg Ticket GmbH,  
Im u1 Fashionstore, Ludwigsplatz 12–24
90403 Nürnberg, Telefon2 41 85 22
Karstadt-Servicezentrum,  
Königstraße 14, Telefon 2 13 20 50 o. 20 84 40 

Erlangen
erlangenticket, Grande Galerie, Nürn-
ber ger Straße 24–26, Tel. 0 91 31/2 21 95
Infothek im E-Werk, Fuchswiese 1, 
Telefon 0 91 31/80 05 12 n
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Bundestagswahl am 27. Sep-
tember 2009
Bekanntgabe
Am 15. Juli 2009 wurde an fol-
gender Stelle im Stadtgebiet Fürth 
Rathaus, Königstraße 88, 90762 
Fürth, die Bekanntmachung der 
Sitzung des Kreiswahlausschus-
ses über die Zulassung oder Zu-
rückweisung der eingereichten 
Kreiswahlvorschläge im Wahl-
kreis 243 Fürth für die Wahl zum 
17. Deutschen Bundestag am 27. 
September 2009 mit nachstehen-
dem Text durch öffentlichen An-
schlag bekannt gemacht.
Der Kreiswahlleiter des Wahlkrei-
ses 243 Fürth

BEKANNTMACHUNG
der Sitzung des Kreiswahlaus-
schusses über die Zulassung oder 
Zurückweisung der eingereichten 
Kreiswahlvorschläge im Wahl-
kreis 243 Fürth für die Wahl zum 
17. Deutschen Bundestag am 27. 
September 2009.
Die Sitzung über die Zulassung 
oder Zurückweisung der einge-
reichten Kreiswahlvorschläge fin-
det am 
31. Juli 2009, um 9 Uhr, im 
Ämtergebäude Süd, Schwaba-
cher Straße 170, 90763 Fürth, II. 
Stock, Zimmer 226, statt.
Der Zutritt zu dieser Sitzung ist je-
dermann gestattet (§ 10 Abs. 1 des 
Bundeswahlgesetzes -BWG-). Der 
Vorsitzende ist befugt, Personen, 
die die Ruhe und Ordnung stören, 
aus dem Sitzungsraum zu verwei-
sen (§ 5 Abs. 6 der Bundeswahlord-
nung  -BWO-).
Fürth, 15. Juli 2009, STADT FÜRTH
Christoph Maier, Kreiswahlleiter

Änderung der Verordnung der 
Stadt Fürth über die Sperrzeit 
von Freischankflächen von 
Gaststätten (Sperrzeitverord-
nung) vom 17. Juni 1996
Vom 10. Juli 2009
Aufgrund von § 18 Abs. 1 Satz 3 des 
Gaststättengesetzes – GastG – vom 

5. Mai 1970  (BGBl.  I. S.  465,  ber. 
S.1298), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 7. September 2007 (BG-
Bl. I. S. 2246) in Verbindung mit § 
1 Abs. 4 und § 10 der Verordnung 
zur Ausführung des Gaststättenge-
setzes – GastV – vom 22. Juli 1986 
(GVBl.  S.  295,  BayRS  7130-1-W), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
27. Dezember 2004 (GVBl. S. 539, 
BayRS 1131-3-1) erlässt die Stadt 
Fürth folgende
Verordnung
§ 1
§ 1 Abs. 1 der Verordnung der 
Stadt Fürth über die Sperrzeit von 
Freischankflächen von Gaststätten 
(Sperrzeitverordnung) vom 17. Ju-
ni 1996, zuletzt geändert am 26. 
Februar 2003, wird wie folgt ge-
ändert:
In Satz 2 werden die Worte „vom 1. 
Juni bis 31. August“ durch die Wor-
te „vom 15. Mai bis 15. September“ 
ersetzt.
§ 2
Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag nach 
ihrer Bekanntmachung im Amts-
blatt der Stadt Fürth in Kraft.
Vorstehende Verordnung wur-
de vom Stadtrat in der Sitzung 
vom 24. Juni 2009 beschlossen. 
Sie wird hiermit ausgefertigt und 
amtlich bekannt gemacht.
Fürth, 10. Juli 2009, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Verordnung über das Baden so-
wie das Betreten und Befahren 
von Eisflächen im Stadtgebiet 
Fürth
Vom 6. Juli 2009
Die Stadt Fürth erlässt auf Grund 
von Art. 27 Abs. 1 des Gesetzes 
über das Landesstrafrecht und das 
Verordnungsrecht auf dem Ge-
biet der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung (Landesstraf- und Verord-
nungsgesetz – LStVG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 13. 
Dezember 1982 (GVBl S. 1098), 
zuletzt geändert durch Art. 27 Abs. 
2 des Gesetzes vom 22. Juli 2008 
(GVBl S. 421) folgende Verord-
nung:

§ 1
Verbote
Im Stadtgebiet Fürth ist es zur Ver-
hütung von Gefahren für Leben und 
Gesundheit verboten
a) in der Pegnitz, Regnitz, Rednitz, 
im Farrnbach und in der Zenn je-
weils im gesamten Lauf,
b) in der Bundeswasserstraße Main-
Donau-Kanal, im Hafen Fürth, im 
Bereich der Personenanlegestellen 
östlich der Zirndorfer Straße und 
westlich des Vorortes Unterfarrn-
bach sowie im Sportboothafen
und
c) im Waldmannsweiher
zu baden sowie Eisflächen auf die-
sen Gewässern zu betreten und zu 
befahren.
§ 2
Bußgeldvorschriften
Gemäß Art. 27 Abs. 4 Nr. 1 LStVG 
kann mit Geldbuße belegt werden, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig ent-
gegen den Verboten in § 1 dieser 
Verordnung in den dort genannten 
Gewässern badet oder Eisflächen 
auf diesen Gewässern betritt oder 
befährt.
§ 3
Inkrafttreten; Geltungsdauer
Diese Verordnung tritt am Ta-
ge nach ihrer Bekanntmachung im 
Amtsblatt der Stadt Fürth in Kraft. 
Sie gilt 20 Jahre. Gleichzeitig tritt 
die Verordnung der Stadt Fürth 
über das Baden sowie Betreten und 
Befahren von Eisflächen vom 13. 
Oktober 1989 außer Kraft.
Vorstehende Verordnung wurde 
vom Stadtrat in der Sitzung vom 
24. Juni 2009 beschlossen. Sie wird 
hiermit ausgefertigt und amtlich 
bekannt gemacht.
Fürth, 6. Juli 2009, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung , Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 
einer Baugenehmigung gemäß 
Art. 66 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. 
Bauordnung (BayBO)
Vorhaben: Fraunhofer Institut für 
integrierte Schaltungen, IIS-Linac
Grundstück: Flugplatzstraße, Ge-
markung Unterfarrnbach, Flur-Nr. 
996/5

Antragsteller: Fraunhofer Gesell-
schaft e.V., Abteilung für Bau- und 
Liegenschaften, Hansastraße 27 c, 
80686 München
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft 
und erteilen gemäß Art. 68 der Bay-
erischen Bauordnung (BayBO) die 
Baugenehmigung für o. g. Bauvor-
haben.
Die Genehmigung zum Anschluss 
und zur Benutzung der städtischen 
Kanalisation wird nach der Maß-
gabe der als Anlage zu diesem Be-
scheid bezeichneten Bauvorlagen 
entsprechend der städtischen Ent-
wässerungssatzung (EWS) in stets 
widerruflicher Weise erteilt.
Die Zuständigkeit zur Entschei-
dung über den Antrag auf Erteilung 
der Anschluss- und Benutzungsge-
nehmigung ergibt sich aus § 10 der 
Entwässerungssatzung (EWS) der 
STADT FÜRTH vom 8. Dezember 
2005.
Die Widerrufsvorbehalte gründen 
sich auf § 8 Abs. 4, § 10 Abs. 10 
und 11 und § 14 Abs. 6 und 7 EWS.
Die Kostenentscheidung hinsicht-
lich der Genehmigung zum An-
schluss und zur Benutzung der 
städtischen Kanalisation beruht 
auf Art. 20 des Bayerischen Kos-
tengesetzes (KG) i. V. m. der Bei-
trags- und Gebührensatzung zur 
Entwässerungssatzung der STADT 
FÜRTH in der derzeit geltenden 
Fassung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach sei-
ner Bekanntgabe Klage beim Bay-
erischen Verwaltungsgericht Ans-
bach, Postanschrift: Postfach 6 16, 
91511  Ansbach,  Hausanschrift: 
Promenade  24,  91522  Ansbach 
schriftlich oder zur Niederschrift 
des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle dieses Gerichtes er-
hoben werden. Die Klage muss 
den Kläger, die Beklagte (STADT 
FÜRTH) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und 
soll einen bestimmten Antrag ent-
halten. Die zur Begründung die-
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nenden Tatsachen und Beweismit-
tel sollen angegeben, der angefoch-
tene Bescheid soll in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sol-
len vier Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nach-
bar) gegen diesen Bescheid hat 
keine aufschiebende Wirkung
(§ 212a Abs. 1 Baugesetzbuch 
− BauGB −). Möglich ist ein Antrag 
zum Verwaltungsgericht Ansbach, 
die aufschiebende Wirkung der 
Klage wieder herzustellen (§§ 80a 
i. V. m.  80 Abs.  5 Verwaltungsge-
richtsordnung − VwGO −).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung 
des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung vom 
21. Juni 2007 wurde das Wider-
spruchsverfahren im Bereich des 
öffentlichen Baurechts und des 
Denkmalschutzrechts abgeschafft. 
Es besteht keine Möglichkeit, ge-
gen diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen. Die Klageerhebung in 
elektronischer Form (z. B. durch E-
Mail) ist unzulässig. Kraft Bundes-
rechts ist bei Rechtsschutzanträgen 
zum Verwaltungsgericht seit 1. Juli 
2004 grundsätzlich ein Gebühren-
vorschuss zu entrichten.
Die Akte des Genehmigungsver-
fahrens kann in der Bauaufsicht, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 136, 
eingesehen werden.

Bauunterhalt 2010
für alle städtischen Gebäude 
(Amtsgebäude, Schulen, Kranken-
häuser, Heime etc.).
Gewerke:
1. Anstricharbeiten
2. Betoninstandsetzung
3. Blitzschutzarbeiten
4. Bodenbelagsarbeiten
5.  Dachdeckungs/-abdichtungsar-

beiten
6. Diamantbohren/-sägen
7. Drahtzaunarbeiten
8. Erd-, Mauer- und Betonarbeiten
9. Fernmeldeanlagen
10. Fernmeldesicherheitsanlagen
11. Fliesenarbeiten
12. Gerüstbauarbeiten
13. Heizung – Klima – Lüftung
14. Kanaluntersuchung/-reinigung
15. Klempnerarbeiten
16. Metallbau- /Schlosserarbeiten 
17.  Naturstein-/Betonwerksteinar-

beiten

18. Parkettarbeiten
19. Putz- und Stuckarbeiten
20. Rolladenarbeiten
21. Sanitärinstallation, Gas, Wasser
22. Starkstromarbeiten
23. Tischlerarbeiten
24. Trockenbauarbeiten
25. Verglasungsarbeiten
26. Wärmedämmungsarbeiten
27. Zimmerarbeiten
Die STADT FÜRTH bittet die inte-
ressierten Handwerksbetriebe ihre 
Bewerbungen bis spätestens 2. Sep-
tember 2009 an folgende Adresse 
zu senden:
Stadt Fürth, Bauverwaltungsamt, 
Zentrale Submissionsstelle, Zim-
mer 002, Hirschenstraße 2, 90762 
Fürth. Telefon 974-31 06 und -31 07, 
Telefax 974-31 08. Bei Kontakt 
über E-Mail bitte folgende Adresse 
verwenden: submission@fuerth.de.
Die Angebotsunterlagen liegen bei 
der Bauaufsicht, Hirschenstraße 2, 
Zimmer 101, 90762 Fürth, Telefon 
974-31 65, zur Einsicht auf.
STADT FÜRTH
Baureferat

Widmung von Straßen und We-
gen
Im Vollzug des Bayerischen 
Straßen- und Wegegesetzes 
(BayStrWG) in der Fassung der 
Bekanntmachung  vom  5.  Oktober 
1981 (GvBl. S. 448, berichtigt 1982 
S. 149; BayRS 91-1-I) wird bekannt 
gegeben:
Mit Beschluss des Bauausschusses 
der Stadt Fürth vom 8. Juli 2009 
wird mit Wirkung vom Tage nach 
der Bekanntmachung in der Stadt-
zeitung der Stadt Fürth die nach-
folgende Straßenfläche gemäß Art. 
6 BayStrWG zur öffentlichen Ver-
kehrsfläche gewidmet:
Als beschränkt-öffentlicher Weg 
(Widmungsbeschränkung: Geh- 
und Radweg) wird das Grundstück 
Fl.Nr.  629/53 Gem. Burgfarrnbach 
gewidmet (Geh- und Radweg Ma-
gnolienweg).
Der Lageplan und die Verfügung 
zu dem Verfahren können im Tief-
bauamt, Hirschenstraße 2, Zimmer 
310, Montag bis Freitag von 8.30 
bis 12 Uhr eingesehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage bei dem Bay-
erischen Verwaltungsgericht in 
Ansbach, Postfachanschrift: Post-
fach 6 16, 91511 Ansbach, Hausan-
schrift: Promenade 24, 91522 Ans-

bach, schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle dieses Gerichts er-
hoben werden. Die Klage muss den 
Kläger, die Beklagte (Stadt Fürth) 
und den Gegenstand des Klagebe-
gehrens bezeichnen und soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tatsa-
chen und Beweismittel sollen ange-
geben, die angefochtene Verfügung 
soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigefügt werden. Der Klage und 
allen Schriftsätzen sollen Ab-
schriften für die übrigen Beteilig-
ten beigefügt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
Durch das Gesetz zur Änderung 
des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung vom 
22. Juni 2007 (GVBl. S. 390) wurde 
das Widerspruchsverfahren im Be-
reich des Bayerischen Straßen- und 
Wegerechtes abgeschafft. Es be-
steht keine Möglichkeit, gegen die-
sen Bescheid Widerspruch einzule-
gen. Die Klageerhebung in elektro-
nischer Form (z. B. durch E-Mail) 
ist unzulässig.
Fürth, 10. Juli 2009, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Einziehung von öffentlichen 
Verkehrsflächen
Im Vollzug des Bayerischen 
Straßen- und Wegegesetzes 
(BayStrWG) in der Fassung der 
Bekanntmachung  vom  5.  Oktober 
1981 (GVBl. S. 448, berichtigt 1982 
S. 149; BayRS 91-1-I) wird bekannt 
gegeben:
Mit Beschluss des Bauausschusses 
der Stadt Fürth vom 8. Juli 2009 
wird mit Wirkung vom Tage nach 
der Bekanntmachung in der Stadt-
zeitung der Stadt Fürth die nachfol-
gende Straßenfläche gemäß Art. 8 
BayStrWG eingezogen:
Eine Teilfläche des als Ortstraße 
gewidmeten Grundstückes Fl.Nr. 
1091/5 Gem. Fürth (Teilfläche vor 
Austraße 26 bis 32).
Der Lageplan und die Verfügung 
zu dem Verfahren können im Tief-
bauamt, Hirschenstraße 2, Zimmer 
310, Montag bis Freitag von 8.30 
bis 12 Uhr eingesehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage bei dem Bay-
erischen Verwaltungsgericht in 
Ansbach, Postfachanschrift: Post-
fach 6 16, 91511 Ansbach, Hausan-

schrift: Promenade 24, 91522 Ans-
bach, schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle dieses Gerichts er-
hoben werden. Die Klage muss den 
Kläger, die Beklagte (Stadt Fürth) 
und den Gegenstand des Klagebe-
gehrens bezeichnen und soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tatsa-
chen und Beweismittel sollen ange-
geben, die angefochtene Verfügung 
soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigefügt werden. Der Klage und 
allen Schriftsätzen sollen Ab-
schriften für die übrigen Beteilig-
ten beigefügt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
Durch das Gesetz zur Änderung 
des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung vom 
22. Juni 2007 (GVBl. S. 390) wurde 
das Widerspruchsverfahren im Be-
reich des Bayerischen Straßen- und 
Wegerechtes abgeschafft. Es be-
steht keine Möglichkeit, gegen die-
sen Bescheid Widerspruch einzule-
gen. Die Klageerhebung in elektro-
nischer Form (z. B. durch E-Mail) 
ist unzulässig.
Fürth, 10. Juli 2009, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Ortsübliche Bekanntmachung 
des Einleitungsbeschlusses 
gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) zur Änderung der Be-
bauungspläne Nr. 271, Nr. 271c 
und Nr. 273 im Bereich der 
Hans-Vogel-Straße, Gemar-
kung Poppenreuth
Der Stadtrat der Stadt Fürth hat mit 
Beschluss vom 24. Juni 2009 das 
Verfahren zur Änderung der  Be-
bauungspläne Nr. 271, Nr. 271c und 
Nr. 273 mit der Zielsetzung Ver-
gnügungsstätten auszuschließen, 
im Bereich der Hans-Vogel-Straße, 
Gemarkung Poppenreuth förmlich 
eingeleitet (Änderungsbeschluss).
Der Beschluss, die Bebauungsplä-
ne zu ändern, wird hiermit gemäß § 
2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt 
gemacht.
Die Abgrenzung der Änderungsbe-
reiche kann dem Planblatt entnom-
men werden.
Der Beschluss, die Bebauungsplä-
ne Nr. 271, Nr. 271c und Nr. 273 zu 
ändern wird hiermit gem. § 2 Abs. 
1 BauGB ortsüblich bekannt ge-
macht.
Fürth, 6. Juli 2009, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister
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Bekanntmachung
Vollzug des Bundesfernstraßenge-
setzes (FStrG)
Planfeststellung für den Neubau 
der Anschlussstelle Steinach an der 
BAB A 73 Nürnberg – Bamberg von 
km  25,950  bis  27,200  mit  Anbin-
dung an die Kreisstraße FüS 4 und 
die Straße „In der Schmalau“ durch 
die Stadt Fürth
hier: 2. Planänderung vom Juli 
2009 (Änderung naturschutzfach-
licher Unterlagen mit Anpassun-
gen)
Die Stadt Fürth hatte die Durchfüh-
rung des o.g. Planfeststellungsver-
fahrens beantragt. Das hierfür erfor-
derliche Planfeststellungsverfahren 
wurde mit Schreiben der Regierung 
von Mittelfranken vom 26. Septem-
ber 2006 eingeleitet und die Ausle-
gung sowie die Beteiligung der Trä-
ger öffentlicher Belange durchge-
führt. Der hierfür bereits ausgelegte 
Plan wurde seitens der Stadt Fürth 
geändert und erneut nach vorheriger 
Bekanntmachung von 10. November 
bis 9. Dezember 2008 ausgelegt (1. 
Planänderung).
Zwischenzeitlich hat die Stadt Fürth 
weitere naturschutzfachliche Plan-
unterlagen geändert und sich hieraus 
ergebende Änderungen in den übri-
gen Unterlagen vorgenommen. Für 
diese 2. Planänderung vom Juli 2009 
werden einschließlich der land-
schaftspflegerischen Ausgleichs- 
und Ersatzmaßnahmen Grundstü-
cke in den Gemarkungen Sack (Stadt 
Fürth) und Boxdorf (Stadt Nürn-
berg) beansprucht. Dieser geänder-
te Plan vom Juli 2009 liegt vom 31. 
August bis 30. September 2009 bei 
der Stadt Fürth, Stadtplanungsamt, 
Abteilung Verkehrsplanung, Zim-
mer 302 (Technisches Rathaus, Ebe-
ne 3.1) während der Dienststunden 
Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 
15.30 Uhr und Freitag von 8.30 bis 
12 Uhr zur allgemeinen Einsicht-
nahme aus.
1. Jeder, dessen Belange durch die 
2. Planänderung (Änderung na-
turschutzfachlicher Unterlagen 
mit Anpassungen) berührt wer-
den, kann bis spätestens zwei Wo-
chen nach Ablauf der Auslegungs-
frist, das ist bis zum 14. Oktober 
2009 bei der Stadt Fürth, Hirschen-
straße 2, 90762 Fürth, oder bei der 
Regierung von Mittelfranken, Pro-
menade 27, 91522 Ansbach, Einwen-
dungen gegen die 2. Planänderung 
schriftlich oder zur Niederschrift er-
heben. Die Einwendung muss den 

Kleinanzeigencoupon

❑  Gewerbliche Kleinanzeige
Gewerbliche Kleinanzeigen haben keinen priva
ten oder Gelegenheitscharakter. Hierzu gehören 
z.B. auch Dienstleistungsangebote von privat.
›› bis 4 Zeilen   ››  12,00 €
 jede weitere Zeile  ››  2,50 €
›› Buchung per Fax (0911/766 714 41) oder 
 E-mail: fsz@designdepartment.de
›› Zahlart: per Bankeinzug
›› alle Preise zzgl. 19% MwSt.

❑  Private Kleinanzeige
Als private Kleinanzeige gelten Anzeigen mit 
ausschließlich privatem oder Gelegen heits
charakter. Im Zweifelsfall entscheidet die An
zeigen verwaltung über die Einschätzung der 
Anzeigen texte. 
›› bis 4 Zeilen   ›› 5,50 €
 jede weitere Zeile  ››  2,00 €
›› Buchung per Fax (0911/78 72 503) oder 
 E-mail: fsz@designdepartment.de
›› Zahlart: per Bankeinzug oder Barzahlung

Anzeigentext (eine Zeile kann ca. 30 Zeichen enthalten und entspricht in etwa einer Druckzeile):

Nachfolgender Anzeigentext soll in die angekreuzte(n) Rubrik(en) eingestellt werden:
❑ Stellenmarkt biete/suche   ❑  Immobilien biete/suche   ❑  Vermietungen biete/suche   ❑  Kaufe & 

Verkaufe   ❑  Gesundheit & Wellness   ❑  Unterricht   ❑  Verschiedenes   ❑  Geschäftsempfehlung

Erscheinungsweise:    
❑  einmalig   ❑  mehrmals (Anzahl eintragen)   Ausgabe-Nr._______________________________
❑  12 Anzeigen unverändert >>   5 % Rabatt                 ❑  bis auf weiteres

❑  24 Anzeigen unverändert >> 10 % Rabatt                 ❑  jede Ausgabe     ❑  jede 2. Ausgabe

Firma Name

Straße HausNr.

PLZ Ort

Telefon Fax

Email

KontoNr. BLZ

Bank

Datum Unterschrift
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geltend gemachten Belang und das 
Maß seiner Beeinträchtigung erken-
nen lassen.
Nach Ablauf dieser Einwendungs-
frist sind Einwendungen ausge-
schlossen (§ 17a Nr. 7 Satz 1 FStrG). 
Einwendungen und Stellungnahmen 
der Vereinigungen sind nach Ablauf 
dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen 
(§17a Nr. 7 Satz 2 FStrG).
Bei Einwendungen, die von mehr als 
50  Personen  auf  Unterschriftenlis-
ten unterzeichnet oder in Form ver-
vielfältigter gleich lautender Tex-
te eingereicht werden (gleichförmi-
ge Eingaben), ist auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite ein 
Unterzeichner mit Namen, Beruf 
und Anschrift als Vertreter der üb-
rigen Unterzeichner zu bezeichnen. 
Andernfalls können diese Einwen-
dungen unberücksichtigt bleiben.
2. Diese ortsübliche Bekanntma-
chung dient auch der Benachrichti-
gung der
a) nach landesrechtlichen Vorschrif-
ten im Rahmen des § 60 des Bun-
desnaturschutzgesetzes anerkannten 
Vereine
b) sowie der sonstigen Vereinigun-
gen, soweit sich diese für den Um-
weltschutz einsetzen und nach in an-
deren gesetzlichen Vorschriften zur 
Einlegung von Rechtsbehelfen in 
Umweltangelegenheiten vorgesehe-
nen Verfahren anerkannt sind (Ver-
einigungen)
von der Auslegung des Plans.
3. Die Anhörungsbehörde kann auf 
eine Erörterung der rechtzeitig er-
hobenen Stellungnahmen und Ein-
wendungen  verzichten  (§  17a  Nr.  5 
FStrG).
Findet ein Erörterungstermin statt, 
wird er ortsüblich bekannt gemacht 
werden. Ferner werden diejenigen, 
die rechtzeitig Einwendungen erho-
ben haben, bzw. bei gleichförmigen 
Einwendung wird der Vertreter, von 
dem Termin gesondert benachrich-
tigt (Art. 17 BayVwVfG). Sind mehr 
als  50  Benachrichtigungen  vorzu-
nehmen, so können sie durch öffent-
liche Bekanntmachung ersetzt wer-
den.
Die Vertretung durch einen Bevoll-
mächtigten ist möglich. Die Bevoll-
mächtigung ist durch eine schriftli-
che Vollmacht nachzuweisen, die zu 
den Akten der Anhörungsbehörde 
zu geben ist.
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in 
dem Erörterungstermin kann auch 
ohne ihn verhandelt werden. Das 
Anhörungsverfahren ist mit Ab-

schluss des Erörterungstermins be-
endet.
Der Erörterungstermin ist nicht öf-
fentlich.
4. Durch Einsichtnahme in die Pla-
nunterlagen, Erhebung von Einwen-
dungen und Stellungnahmen, Teil-
nahme am Erörterungstermin oder 
Vertreterbestellung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet.
5. Entschädigungsansprüche,  soweit 
über sie nicht in der Planfeststellung 
dem Grunde nach zu entscheiden ist, 
werden nicht in dem Erörterungster-
min, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.
6. Über die Einwendungen und Stel-
lungnahmen wird nach Abschluss 
des Anhörungsverfahrens durch die 
Planfeststellungsbehörde entschie-
den. Die Zustellung der Entschei-
dung (Planfeststellungsbeschluss) 
an die Einwender und diejenigen, 
die eine Stellungnahme abgegeben 
haben, kann durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden, wenn 
mehr als 50 Zustellungen vorzuneh-
men sind.
7. Vom Beginn der Auslegung des 
Plans treten die Anbaubeschränkun-
gen nach § 9 FStrG und die Verän-
derungssperre nach § 9 a FStrG in 
Kraft. Darüber hinaus steht ab die-
sem Zeitpunkt dem Träger der Stra-
ßenbaulast ein Vorkaufsrecht an den 
vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 
9 a Abs. 6 FStrG).
Fürth, 9. Juli 2009, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 
einer Baugenehmigung gemäß 
Art. 66 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. 
Bauordnung (BayBO)
Vorhaben: Errichten einer Warte-
halle mit wechselnder Werbung - be-
leuchtet
Grundstück: Würzburger Straße, 
Gemarkung Fürth, Fl.Nr. 1468/78
Antragsteller: DEGESTA mbH, 
Frankfurt
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 68 der Baye-
rischen Bauordnung (BayBO) die 
Baugenehmigung widerruflich für 
o. g. Werbeanlage.
Der Widerruf ist zu erwarten, wenn 
die momentan stillgelegte Einfahrt 
zu Erschließungszwecken benötigt 
wird.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Kostenentscheid kann 
innerhalb eines Monats nach sei-

ner Bekanntgabe Klage beim Bayer. 
Verwaltungsgericht Ansbach, Post-
anschrift: Postfach 6 16, 91511 Ans-
bach, Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach  schriftlich  oder  zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerich-
tes erhoben werden. Die Klage muss 
den Kläger, die Beklagte (STADT 
FÜRTH) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und 
soll einen bestimmten Antrag ent-
halten. Die zur Begründung die-
nenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefochte-
ne Kostenentscheid soll in Urschrift 
oder in Abschrift beigefügt werden. 
Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen vier Abschriften für die üb-
rigen Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage hat keine aufschieben-
de Wirkung. Möglich ist ein Antrag 
zum Verwaltungsgericht Ansbach, 
die aufschiebende Wirkung der Kla-
ge wieder herzustellen (§ 80 Abs. 5 
Verwaltungsgerichtsordnung − Vw-
GO −).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Ver-
waltungsgerichtsordnung vom 21. 
Juni 2007 wurde das Widerspruchs-
verfahren im Bereich des öffentli-
chen Baurechts und des Denkmal-
schutzrechts abgeschafft. Es besteht 
keine Möglichkeit, gegen diesen Be-
scheid Widerspruch einzulegen. Die 
Klageerhebung in elektronischer 
Form (z. B. durch E-Mail) ist un-
zulässig. Kraft Bundesrechts ist bei 
Rechtsschutzanträgen zum Verwal-
tungsgericht seit 1. Juli 2004 grund-
sätzlich ein Gebührenvorschuss zu 
entrichten.
Die Akten des Baugenehmigungsver-
fahrens können bei der Bauaufsicht, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 139, einge-
sehen werden.

Einziehung von öffentlichen 
Verkehrsflächen
Im Vollzug des Bayerischen Stra-
ßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 5. Oktober 1981 (GVBl. S. 448, 
berichtigt 1982, S.149, BayRS 91-1-
I) wird bekannt gegeben:
Es ist beabsichtigt, eine Teilflä-
che des als Ortstraße gewidmeten 
Grundstückes  Fl.Nr.  1091/5  Gem. 
Fürth (Teilfläche vor Austraße 22) 
einzuziehen. Die zur Einziehung 
vorgesehene Fläche wird als öffent-

liche Verkehrsfläche nicht mehr be-
nötigt.
Die Lagepläne und Verfügungen zu 
den Verfahren können im Tiefbau-
amt, Hirschenstraße 2, Zimmer 223, 
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr 
eingesehen werden.
Fürth, 10. Juli 2009, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche  
Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung
Öffentlicher Auftraggeber (Ver-
gabestelle): Stadt Fürth, Baurefe-
rat, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, 
Telefon 974-31 06, Fax 974-31 08, E-
Mail: submission@fuerth.de, Inter-
net: www.fuerth.de.
Den Volltext der Be kannt ma chung-
(en) finden Sie ausschließlich im In-
ternet auf der Seite www.fuerth.de 
unter Fürther Rathaus/Ausschrei-
bungen.
Ausführung von Bauleistungen
Vergabeverfahren: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOB. 
Maßnahme: Erweiterung, Umbau 
und Generalinstandsetzung des Ge-
bäudes Theaterstraße 7.
Art der Leistung: Stahlbauarbeiten.
Ort der Ausführung: Theaterstra-
ße 7, 90762 Fürth.
Voraussichtliche Ausführungs-
zeit: Oktober bis Dezember 2009.
Angebotseröffnung: 18. August 
2009, 14 Uhr.

Öffentliche Ausschreibung
Öffentlicher Auftraggeber (Ver-
gabestelle): Stadt Fürth, Baurefe-
rat, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, 
Telefon 974-31 06, Fax 974-31 08, E-
Mail submission@fuerth.de, Inter-
net www.fuerth.de.
Den Volltext der Bekanntmachung 
finden Sie ausschließlich im Internet 
auf der Seite www.fuerth.de unter 
Fürther Rathaus/Ausschreibungen.
Ausführung von Lieferleistungen
Vergabeverfahren: Öffentliche 
Ausschreibung gemäß § 3 Nr. 2 
VOL/A.
Art der Leistung: Lieferung von 
2000 Tonnen Tausalz für den Stra-
ßenwinterdienst.
Ort der Ausführung: Spedition 
Zweckstätter,  Bremer  Straße  165, 
Nürnberg.
Vorgeschriebene Leistungsfrist: 1. 
bis 15. Oktober 2009.
Angebotseröffnung: 20. August 
2009, 15 Uhr. n
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Notdienste 

Mittwoch  22.7.2009  Nr.   5
Donnerstag 23.7.2009 Nr.  6
Freitag 24.7.2009 Nr.  7
Samstag  25.7.2009  Nr.   8
Sonntag 26.7.2009 Nr.  9
Montag 27.7.2009 Nr.  10
Dienstag 28.7.2009 Nr.  11
Mittwoch 29.7.2009 Nr.  12
Donnerstag 30.7.2009 Nr.  13
Freitag 31.7.2009 Nr.  14
Samstag  1.8.2009  Nr.   15
Sonntag 2.8.2009 Nr.  16
Montag 3.8.2009 Nr.  17
Dienstag 4.8.2009 Nr.  18
Mittwoch  5.8.2009  Nr.   19
Donnerstag 6.8.2009 Nr.  20

Apotheken –  
Nachtdienste

 1 Apotheke im Bahnhof-Center
 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74
 2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf-Breitscheid-Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26
 3 West-Apotheke
  Komotauer Str. 45
  90766 Fürth, 73 18 54
 3 Aesculap-Apotheke
 Waldstr. 36
 90763 Fürth, 766 83 20
 4 Apotheke am Kieselbühl
  Hansastr. 5
  90766 Fürth, 73 10 53
 5 Kreuz-Apotheke
  Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60
 6 Bavaria-Apotheke
  Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
 7 Adler-Apotheke
  Theodor-Heuss-Str. 2, 90765  
  Fürth-Stadeln, 97 68 56 90
 7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth, 3 76 67 20
 8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
 8 Apotheke zur grünen Schlange
 Kapellenplatz 1, 90768 Fürth- 
  Burgfarrnbach, 75 17 41
 9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
11 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
  90765 Fürth, 7 90 69 31
12 Fichten-Apotheke
  Schwabacher Str. 85
  90763 Fürth, 77 40 50

12 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
  90768 Fürth, 7 65 86 38
13 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
  90762 Fürth, 97 71 50
14 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
  90762 Fürth, 7 80 65 65
15 St.-Pauls-Apotheke
  Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
16 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9 – 11
 90762 Fürth, 7 49 80 44
17 Medicon Apotheke
 Schwabacher Straße 46
  90762 Fürth, 3 76 56 60-0
18 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
  90765 Fürth, 7 90 73 50
19 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
20 Dürer-Apotheke
  Riemenschneiderstr. 5
  90766 Fürth, 73 54 00
21 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr. 2
 90763 Fürth, 71 37 38
22 ABF-Apotheke
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
23 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6/Grüner Markt
 90762 Fürth, 77 96 82
24 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
  90762 Fürth, 77 16 25
25 Alpha-Apotheke  (Kalbsiedlung)
  Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth, 9 71 22 38
26 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
  90765 Fürth, 7 90 77 00
26 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103 
 (Oberfürberg)
  90768 Fürth, 72 27 45 n

Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist die Ret-
tungsleitstelle des „Zweckver-
bandes für Rettungsdienst und 
Feuerwehralarmierung Nürn-
berg“ rund um die Uhr unter Te-
lefon 1 92 22 erreichbar.
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Wenn Sie in diesem Sommer den Himmel auf Erden 
kennenlernen wollen, empfehlen wir Ihnen Joss Stone 
mit Jeff Beck „live at Ronnie Scott’s“ eingerollt in 

unseren Strandtüchern, mit einem leichten Schiava und 
Henry Millers Essay über das Geld unter dem Kopf.

(Unsere Angebote zum Sommerschlußverkauf  
bei uns vom 20.7.-1.8.2009)

Kopfkissen, 80x80 cm, mit kräftiger Gänsefeder, das Schwitzerkissen, 
seit Jahren bewährt mit Baumwoll-Mako-Inlett nur 19,90 €

Kopfkissen, mit 750gr. orig. Gänsehalbdaune,  
hervorragende Füllkraft nur 34,00 €

Kopfkissen, mit waschbarer Baumwollhülle, ideal für Allergiker 
trotz Federn 80 x 80 cm nur 49,00 € 40 x 80 cm nur 29,00 €

Karostep, 135 x 210 cm, mit 800 gr. orig. halbweißer Gänsedaune, 
keine Fertigware, wird vor Ihren Augen gefüllt nur 164,00 €

Der Sommer-Daunen-Traum, mit 150 gr. arktischen Zuchtgänsedaunen  
in der Sommerfarbe fjord, 135 x 210 cm  nur 124,00 €

Jersey-Spannbettücher, schwäbische Markenqualität, 100 x 200 cm nur 
14,90 € (auch für franz. Betten bis 200 x 200 cm in vielen Farben sortiert)
Strandtücher, Frottier-Walkware, reine Baumwolle, verschiedene 
Größen sehr gute Liege- und Trockeneigenschaften  ab 15,00 €

Sommer-Bettwäsche, Garnitur 80 x 80/135 x 200 cm reduziert  ab 29,00 €

Beachten Sie bitte unseren Betriebsurlaub vom 15.8.-5.9.2009!  
Letzter Reinigungstag ist der 13.8.2009!
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Von Montag, 18 Uhr bis Diens-
tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis 
Mittwoch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 
Uhr bis Donnerstag, 8 Uhr, Don-
nerstag, 18 Uhr bis Freitag, 8 Uhr, 
Freitag, 18 Uhr bis Montag, 8 
Uhr, sowie am Feiertagvorabend, 
18 Uhr bis zum darauf folgenden 
Werktag, 8 Uhr, erfolgt die Ver-
mittlung diensttuender Ärzte und 
Fachärzte in dringenden Fällen 
über die Rufnummer 1 92 92 oder 
0 18 05 /19 12 12.  Fachärzte  ma-
chen jedoch keine Hausbesuche. 
Die privatärztliche Akut-Ambu-
lanz in der EuromedClinic, Eu-
ropaallee 1, Telefon 971 46 66, ist 
rund um die Uhr geöffnet. Ärzt-
liche telefonische Beratung ist 
ebenfalls über die Rufnummer 
1 92 92 oder 0 18 05 /19 12 12 mög-
lich. Für gehfähige Patienten steht 
Mittwochnachmittag und an den 
Wochenenden die neue Bereit-
schaftspraxis auf dem Gelände 
des Klinikums Fürth zur Verfü-
gung. Bitte die Versichertenkar-
te nicht vergessen! Hausbesuche 
werden nur bei bettlägerigen Pa-
tienten durchgeführt (über Ein-
satzzentrale, Telefon 1 92 92 oder 
0 18 05 /19 12 12). Ärztlicher Akut-
Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler –  PrivAD, Telefon 
(01805) 30 45 05 (14 Cent pro Mi-
nute aus dem deutschen Festnetz, 
Mobilfunkpreise gegebenenfalls 
abweichend), www.privad.de.

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Pra-
xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr
am Samstag, 25., und Sonntag, 
26. Juli, von Zahnarzt Dr. Uwe 
Kummert, Bernbacher Straße 15, 
Telefon 75 57 93,
am Samstag, 1., und Sonntag, 2. 
August, von Zahnarzt Dr. Tho-
mas Lang, Gebhardtstraße 2, Te-
lefon 77 85 55, wahrgenommen.

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist Montag bis Don-
nerstag von 18 bis 24 Uhr, Frei-
tag von 16 bis 24 Uhr und Sams-
tag, Sonntag und an Feiertagen 
von 10 bis 24 Uhr, unter Telefon 
42 48 55-0, zu erreichen. Die Ad-
resse ist: Hessestraße 10 (Rück-
gebäude), 90443 Nürnberg.

Akut-Dienst 
Ärztlicher Akut-Dienst für Pri-
vatpatienten, 24 Stunden: Tele-
fon (0 18 05) 30 45 05 (14 Cent pro 
Minute aus dem deutschen Fest-
netz, Mobilfunkpreise gegebe-
nenfalls abweichend).

Tierärzte
Der tierärztliche Be reit schafts-
dienst ist tele fonisch über den 
Haus tier arzt zu erreichen. n
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Anmeldung  
der Eheschließungen
Alexander Polster – Marina Mei-
ninger, Saalfelder Str. 7; Konrad 
Matthias Knofe – Birgit Grieg, 
Lessingstr. 18a; Stephan Ohle – 
Monika Tschirsky, Bayernstr. 36.

Eheschließungen
Alexander Schorr – Manuela 
Weber, Ammerndorf; Christian 
Bach – Judith Müller, Nürnberg; 
Gottfried Knall – Christine Kirr, 
Kieler Str. 15; Michael Mincev – 
Dimitra Dionysopoulou, Roseg-
gerstr. 4; Florian Engel – Ca-
thrin Kretschy, Cuxhavener 
Str.  45; Marco  Salmen  –  Stefa-
nie Simon, Blumenstr. 12; Kon-

rad Uhl – Ramona Sammer, Dr.-
Mack-Str. 49; Harald Havenstein 
– Birgit Thaidigsmann, Unte-
re Fischerstr. 17; Alexandru-An-
drei Andreici – Nadine Dittich, 
Fürth; Alexander Baumeister – 
Stefanie Rot, Stettiner Str. 21; 
Markus Fornlachner – Daniela 
Schulz, Mozartstr. 28; Maximi-
lian Ammon – Ramona Krieger, 
Würzburger Str. 550; Hans Lei-
termeier, Lange Str. 96 – Gisela 
Herma Martin, Nürnberg; Enri-
co Bambl – Simone Meyerhöfer, 
Riemenschneiderstr. 6; Giancar-
lo Taulli – Nadia Kailouli, Flöß-
austr. 88a.

»» Fortsetzung auf Seite 34 »»

Individuelle Alten- 
und Krankenpfl ege daheim
• Grundpfl ege
• Behandlungspfl ege
•  Unterstützung von pfl eg. Angehörigen
• Sterbebegleitung
• Serviceangebot weiterer Dienste
Ausschließlich examiniertes Fachpersonal

Johannisstraße 12 · 90763 Fürth
Telefon 0911/97 61 08-0

kompetent – fl exibel - liebevoll

www.das-pfl egeteam-anita-ettner.de
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Der nächste Blutspendetermin 
findet am Dienstag, 4. August, 
von 14.30 bis 20 Uhr im Rot-
kreuzhaus, Henri-Dunant-Straße 
11, statt. Mitzubringen sind der 
Blutspendepass oder ein Licht-
bildausweis (Personalausweis, 
Reisepass, Führerschein). n

 
Blut spenden

Ein Sommerferienprogramm mit 
47 Kursen für Kinder und Ju-
gendliche haben die Veranstalter 
„fit healthy kids“, das Atelier Ike-
bana und der Wellnesspoint zu-
sammengestellt. Veranstaltungs-
ort ist das Studio „gesund – aktiv 

– kreativ“ in der Stettiner Straße 
6. Angeboten werden Kochkur-
se, Ikebana, Bewegung und Tanz, 
Yoga, Entspannung sowie Nordic 
Walking. Weitere Infos sind im 
Internet unter www.fit-healthy-
kids.de zu finden. n

 
Ferienprogramm

Yoga für Anfänger und Fortge-
schrittene, mit Yogalehrerin und 
Entspannungspädagogin Gina 
Stabile, ab 9. September jeweils 
Mittwoch um 20.30 Uhr beim 
TV Vach. 
Weitere Informationen unter Te-
lefon 73 34 46. n

Angebote für  
die Gesundheit

Geburten
Antje und Thomas Reuter, Sohn 
Paul Erik, Bremer Str. 20; Diana 
und Bastian Vogler, Tochter Finja, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 93; Vic-
toria Wilkins und Denis Wiesin-
ger, Sohn Lennox Eric Wilkins, 
Obernzenn; Kathrin Kamm und 
Jürgen Herrmann, Sohn Jonas Le-
on Kamm, Oberasbach; Andrea 
und Alexander Geltenpoth, Sohn 
Corvin Maximilian, Erlangen; 
Anika und Dietmar Ungar, Toch-
ter Èlaine Lianne, Wilhermsdorf; 
Simone und Gerald Lang, Sohn 
Alexander Florian, Bayernstr. 
45;  Helene  und Andreas Arzich, 
Sohn Patrick; Silvia Bentivog-
lio und Simpert Hölzl, Sohn Ra-
phael Simon Cosimo Bentivoglio, 
Flößaustr. 84; Heike und Frank 
Rades, Sohn Mark, Langenzenn; 
Diana Utz und Norbert Eckstein; 
Sohn Paul Utz, Südweg 6; Mo-
nika und Markus Antesberger, 
Sohn Jonas Simon, Zirndorf; San-
dra und Christoph Hackl, Sohn 
Frank Aaron, Ludwigstr. 26; Son-
ja und Jörg Kremer, Sohn Ben 
Mika, Veitsbronn; Silvia und Se-
bastian Bärhausen, Tochter Leo-
nie Sarah, Billinganlage 8; Mela-
nie und Alexander Decker, Sohn 
Tobias, Puschendorf; Melanie 
und Uwe Müller, Sohn Tom Jo-
nah, Am Boxwald 8; Sandra und 
Martin Reuter, Sohn Felix Mar-

tin, Cadolzburg; Kerstin und An-
dreas Wehr, Tochter Ann-Ka-
thrin, Fürth; Natalie Keller und 
Valentin Petter, Tochter Carlot-
ta Sophie Keller, An der Marter-
säule 13; Lilli und Eduard Mül-
ler, Tochter Julia, Ammerndorf; 
Christine Nonnenmacher, Tochter 
Joann July; Jennifer und Micha-
el Rottwinkel, Sohn Jonas, Sold-
nerstr. 96; Maria und Salvatore Di 
Mauro, Tochter Minna Lampri-
ni, Lagerstr. 54; Carola und John 
Juhasz, Sohn Theo, Fürth; Simo-
ne und Stefan Sekanic, Tochter 
Emilia Arwen, Soldnerstr.

Sterbefälle
Roland Althoff  (52),  Leyher  Str. 
83; Johanna Scherenhorst (79), 
Nürnberg; Elfriede Fröhlich (76), 
Spitzwiesenstr. 96; Rocco Fonta-
na (83), Mannhofer Str. 30; Die-
ter Kuhn (53), Lange Str. 75 ; As-
trid Meinl  (57),  Adelsdorf;  Uwe 
Rempage (69), Gladiolenweg 17; 
Hedwig  Heberlein  (85),  Erhard-
Segitz-Str. 38; Frieda Dirscherl 
(97), Lilienstr. 9; Ernst Zukrigl 
(65),  Flößaustr.  11;  Georg  Held 
(80), Pestalozzistr. 6; Anna Mey-
er (98), Foerstermühle 8; Antal 
Deak (55), Asternstr. 3a; Helmut 
Junius (79), Vacher Str. 57; Ernst 
Zeug (67), Pfeiferstr. 12; Günter 
Zahn (66), Siemensstr. 26; Iancu 
Sires (93), Flurstr. 26. n
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TOP-SPIEL
GEGEN DEN VfB STUTTGART

Anstoß 15.30 Uhr 
Eintritt 3,– €

Hauptsponsor

     GROSSE 
SAISON-
 ERÖFFNUNG

Samstag, 25. Juli 2009,
14.00 – 20.00 Uhr, im Ronhof
+++ Live-Bühne +++ Live-Musik auf der Showbühne der 
KarstadtQuelle Versicherungen +++ Talkrunde mit Offiziellen 
der SpVgg Greuther Fürth +++ Mannschaftsvorstellung 
+++ Autogrammstunde mit der Mannschaft +++ Attraktive 
Verlosungen und Fanartikelangebote +++ Spiel und Spaß 
für Groß und Klein

SGF_Anz_Saisoneroeffnung_09_Stadtz_94x264_RZ.indd   1 30.06.2009   15:14:19 Uhr
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Die Damen der Tennismann-
schaft des TSV 1895 Burgfarrn-
bach haben den mittelfränki-

 
Fürther Sportschau

Aerobic für Kinder, ab sechs 
Jahren, dienstags 15.45 Uhr im 
Sportzentrum Kleeblatt, Kron-
acher Straße 140, Turnabteilung 
der SpVgg Greuther Fürth. Wei-
tere Infos unter Telefon 75 71 18.
Laufkurse für Fortgeschritte-
ne beim Laufteam des TV Fürth 
1860, ab 17. August, Einheiten 
von 20 bis 30 Minuten am Stück, 
jeweils Montag und Donners-
tag von 18.30 bis 19.30 Uhr, 
Dauer sieben Wochen. Kos-
ten 47 Euro für Mitglieder, 64 
Euro Nichtmitglieder. Bis zu 

 
Sportangebote

100 Prozent Krankenkassenzu-
schuss. Anmeldungen bei pet-
ra.van.trill@laufteam-fuerth.de 
oder beim TV Fürth 1860, unter 
72 01 20.

Nordic Walking mit Baby durch 
den Stadtwald, mit Trainerin 
Martina Kölbl und Trageberate-
rin Sylvia Galster, ab Samstag, 
22. August, von 9.30 bis 10.30 
Uhr, Start vor dem NH Hotel, 
ohne Vorkenntnisse möglich. In-
fos unter Telefon 80 15 766 oder 
www.keep-nordicwalking.de. n

Mit dem Sportabzeichen sind dieser Tage 1756 Fürther Bürgerinnen und 
Bürger für ihre Leistungen im vergangenen Jahr vom Bayerischen Landes-
Sportverband (BLSV) Fürth und dem Sportamt ausgezeichnet worden. Be-
reits zum 45. Mal hat Klaus Wucherer vom TV Fürth 1860 das Abzeichen in 
Gold abgelegt. Die 83-jährige Maria Bald war die älteste Teilnehmerin und 
wurde für die 30. Wiederholung geehrt. Der Jüngste im Bunde war der neun-
jährige Kai Kvasnika. Er erhielt zum ersten Mal das Jugendsportabzeichen 
in Gold. Auch an die ehrenamtlichen Prüferinnen und Prüfer wurde gedacht: 
Sie nahmen Verdienstnadeln des Sportverbandes vom BLSV-Kreisvorsitzen-
den Walter Köhler (li.) in Empfang.

 
Sportabzeichenehrung
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Mit der neuen Prepaid-Kredit-
karte KLEEBLATT FANCARD 
werden Freunde der Spielverei-
nigung Greuther Fürth mit be-
sonderen Services und Leistun-
gen für ihre Vereinstreue be-
lohnt. Mit der Karte erhalten 
Fans Vergünstigungen auf Ein-
tritts- bzw. Dauerkarten für die 
Heimspiele und auf Einkäufe bei 
ausgewählten Partnern. Darüber 
hinaus gibt es besondere Ange-
bote der Sparkasse Fürth.
Ein weiteres Schmankerl: Wird 
der Jahresumsatz von mindes-

tens 2000 Euro überschritten, 
werden Karteninhaber zu ei-
nem exklusiven Event mit Spie-
lern oder Verantwortlichen der 
SpVgg Greuther Fürth eingela-
den. Das Besondere an der neu-
en Karte ist, dass es das erste Co-
Branding von VISA Europe und 
einer Sparkasse in Deutschland 
ist. „Wir haben hier in eine Vor-
reiterrolle übernommen“, so Wal-
ter Brand, Vorstandsmitglied der 
Sparkasse Fürth. Weitere Infor-
mationen gibt es unter www.klee-
blatt-fancard.de im Internet. n

 
Belohnung für die Greuther-Fans

Der Verein der Freunde 
und Förderer der Onko-
logischen Versorgung am 
Klinikum Fürth e.V. rief 
dieser Tage zum zwei-
ten Brustschwimmen ge-
gen Brustkrebs auf. 270 
Schwimmerinnen und 
Schwimmer legten ins-
gesamt  5140  Bahnen  zu-
rück. Dabei kamen Spon-
sorengelder von über 
8500  Euro  zusammen 
Der gesamte Erlös fließt 
in die Ausstattung des 
Brustzentrums am Klini-
kum.
Spenden sind jederzeit 
herzlich willkommen: 
Sparkasse Fürth, Konto-
nummer 9 254 806, BLZ 
762 500 00. n

 
Schwimmen gegen Brustkrebs

Lokalmatador Maximilian Kraus (li.), Deut-
scher Meister im Brustschwimmen, mit ei-
nem Herausforderer
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Bürgermeister Markus Braun (li.) hat acht Triathleten aus Limoges mit ih-
ren Familien im Fürther Rathaus empfangen. Die französischen Sportler nah-
men am „Quelle Challenge“ in Roth teil. Begleitet wurden sie von Sylvie Feja 
(2. v. li.) vom Bezirk Mittelfranken. 

 
Triathleten empfangen
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schen Ortegel-Pokal, der im 
Doppel ausgetragen wird, ge-
wonnen. n
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Die aus Südostvirginia und Flo-
rida stammende Gelbwangen-
schildkröte schwimmt in den Sil-
berweihern im Stadtwald. Die aus 
dem Mississippital von Illinois 
und Nordmexiko stammende Rot-
wangenschildkröte lebt seit Jah-
ren im großen Schwanenweiher 
im Stadtpark. Diese „Fremdlin-
ge“ sind für die Natur ein großes 

 
Exoten in Fürther Gewässern

Problem, denn sie gefährden die 
heimischen Tiere und Pflanzen. 
Vor allem geschützte Arten wie 
Kleinfische, Insekten, Lurche und 
Weichtiere gehören zur bevorzug-
ten Beute. Einige der Rotwangen-
schildkröten sind in die Pegnitz 
und den Schillergraben abgewan-
dert. Achtung: die Schildkröten 
können kräftig zubeißen!  n

Rotwangenschildkröten in der Fürther Pegnitz.
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Die Klasse  5b  der  Pfister-Haupt-
schule hat mehrere Monate lang 
ein Bienenvolk mit 60 000 In-
sekten im Rednitzgrund betreut. 
Unterstützung gab es von Ernst 
Schmitz und Victor Kobr vom Im-
kerverein Fürth und Umgebung. 
Professionell ausgerüstet arbeite-
ten die Schülerinnen und Schü-
ler unter Anleitung der Fach-
männer und erhielten so einen 
Einblick in alle Tätigkeiten. Höhe-
punkt der Aktion war das Honig-
schleudern: Mehr als zehn Kilo-
gramm konnten die Bienenzüch-
ter in spe gewinnen und mit nach 

Hause nehmen. Ernst Schmitz 
hatte der Pfisterschule seinen Im-
ker-Schnupperkurs im Rahmen 
des Projektes „Mehr als gewohnt 
– Stadtteile machen sich stark für 
Gesundheitsförderung in der In-
nenstadt von Fürth“ angeboten. 
Das Arbeiten am Bienenvolk ver-
bindet in idealer Weise Bewegung 
in der Natur und den Umgang mit 
einem gesunden, hochwertigen 
Lebensmittel. Der Kurs wird vom 
Quartiersmanagement und der 
städtischen Umweltplanung unter-
stützt und aus Mitteln der Sozia-
len Stadt gefördert. n

 
Bienenvolk in Kinderhand

Victor Kobr (links) und Ernst Schmitz vom Imkerverein Fürth und umgebung 
mit Schülern der Pfister Hauptschule bei den Arbeiten am Bienenvolk.
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Eine abendliche Führung durch 
den Baumlehrpfad im Fürther 
Stadtpark findet am Dienstag, 
28. Juli, um 18 Uhr statt. Treff-
punkt ist am Eingang an der En-
gelhardtstraße. Während des 
90-minütigen Rundgangs, der 
vom Empfangsgarten über den 

Rosen- zum Schulgarten führt, 
wird Dirk Osterloh vom Grünflä-
chenamt an einigen ausgewähl-
ten Stationen besondere High-
lights des Baumbestandes vor-
stellen. Im Anschluss findet um 
19.45 Uhr eine Lesung von Ewald 
Arenz im Fontainenhof statt. n

 
Führung im Stadtpark

Aktive Landschaftspflege zählt 
zu den wichtigen Aufgaben von 
Naturschutzwächtern. Vor Kur-
zem stand das Indische Spring-
kraut im Visier der ehrenamtli-
chen Helfer, denn vor allem am 
Bucher Graben hatte sich die ur-
sprünglich aus Amerika einge-
führte Zierpflanze unkontrolliert 
ausgebreitet. Der Name des rosa 

blühenden Gewächses verweist 
auf seine Ausbreitungsweise: Es 
verstreut seine Samen mittels ei-
nes Schleudermechanismusses. 
Problematisch wird die massi-
ve Vermehrung dort, wo sie die 
heimische Flora zu verdrängen 
droht: meist entlang von Flüssen 
und Bächen, in Fürth vor allem 
am Bucher Landgraben.  n

 
Landschaftspfleger im Einsatz

Naturschutzwächter Herbert Schlicht, Detlef Post, Klaus Gross und Konrad 
Mühlehner wurden von Landwirt Andreas Kreuzer unterstützt (v. re).
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SYMParkett 
Regensburger Str. 75 · 90479 Nürnberg 

Tel. (0911) 815 82 48 · Fax 815 82 93
www.SYMPARKETT.de
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Wer eine Wasserleitung legen, re-
parieren oder auswechseln ließ 
und die volle Umsatzsteuer ge-
zahlt hat, kann mit einer Rück-
zahlung rechnen.
„Auch wenn keine Pflicht zur 
Steuerberichtigung besteht, wer-
den wir nun, nach erfolgter Zu-
stimmung des Finanzamts Fürth, 
alles tun, damit jeder betroffene 
Kunde noch diesen Sommer das 
zu viel bezahlte Geld zurück be-
kommt,“ fasst infra-Chef Hans 
Partheimüller die Konsequen-
zen zweier verbraucherfreund-
licher Urteile des Bundesfi-
nanzhofs (BFH) und des Euro-
päischen Gerichtshofs (EuGH) 
zusammen.
Konkret geht es um Folgen-
des: Ab dem Jahr 2000 galt ei-
ne neue Verwaltungsvorschrift, 
wonach Hauseigentümer für den 
Wasseranschluss einen Mehr-
wertsteuersatz von zunächst 16 
Prozent (ab 2007 dann 19 Pro-
zent) zahlen mussten. Vor dem 
Jahr 2000 galt ein verminderter 
Satz von lediglich sie ben Pro-
zent. Gegen die Änderung der 
Vorschrift hatten Betroffene 
geklagt - und sowohl vor dem 
BFH wie auch dem EuGH Recht 
erhalten. Für die verantwortli-
chen Richter hängt der Neubau, 
die Reparatur und Wartung des 
Wasseranschlusses eng mit der 
Lieferung von Trinkwasser zu-
sammen. Darauf fällt aber nur 
der ermäßigte Mehrwertsteuer-
satz von sieben Prozent an. Also 
darf auch für die Verlegung und 
Wartung des Anschlusses nur 
dieser Satz fällig werden.
Für die infra ist die Umsatzsteu-
er fremdes Geld, das monatlich 
abgeführt wird. „Deshalb kön-
nen wir die Beträge auch nicht 
verzinst zurückerstatten“, erklärt 
Partheimüller weiter. Klar ist au-
ßerdem, dass nur der Leistungs- 
und Rechnungsempfänger oder 
dessen Rechtsnachfolger, der 
zum Zeitpunkt der Arbeiten Ei-
gentümer der Liegenschaft war, 
die Steuererstattung in Anspruch 
nehmen kann. Das sind in der 
Regel Privatpersonen und Unter-
nehmen. Der infra-Geschäftsfüh-
rer rechnet damit, dass mit der 
niedrigeren Steuerbelastung von 
sieben Prozent schnell ein paar 

Hundert Euro zusammen kom-
men.
Jeder Berechtigte, der seit dem 
Jahr 2000 im Stadtgebiet Fürth 
oder im Fürther Teil des ehemali-
gen Zweckverbandes zur Wasser-
versorgung des Knoblauchlandes 
(ZWK) einen neuen Wasserhaus-
anschluss oder eine Reparatur 
beauftragt hat, kann eine Kopie 
der Originalrechnung von da-
mals zusammen mit einem form-
losen Antragsschreiben und einer 
gültigen Bankverbindung an die 
infra fürth holding gmbh & co. 
kg, Abteilung Rechnungswesen, 
Leyher Straße 69, 90763, sen-
den. Zur Vereinfachung wurde 
auch auf der Internetseite der in-

Reduzierter Mehrwertsteuersatz 
für Wasserhausanschlüsse

Die infra fürth verkehr gmbh 
informiert, dass die Buslinie 
179 ab Montag, 3. August, die 
Haltestelle Gartenkolonie Süd-

 
Zusätzliche Fahrten

Die infra führt ab Montag, 27. 
Juli, Referenzmessungen zum 
Druck- und Durchflussverhal-
ten des Wasserrohrnetzes durch. 
Betroffen ist das gesamte Stadt-
gebiet Fürth. Voraussichtlich 
die ganze Woche über sind da-
zu nach Angaben des Versorgers 
täglich von etwa 10 bis 14 Uhr 
Spülungen erforderlich, durch 
die es zu Trübungen des Trink-
wassers, eventuell auch zu kurz-
zeitigen Druckschwankungen 
kommen kann. Die infra emp-
fiehlt deshalb, zu den angege-
benen Uhrzeiten auf Wasserent-
nahmen zu verzichten und ge-

gebenenfalls einige Liter vor 
Beginn der Maßnahme zu ent-
nehmen. Spezielle Warmwas-
sergeräte, wie Badeöfen, sollten 
während dieser Zeit nicht in Be-
trieb genommen werden. Falls 
trübes oder bräunliches Wasser 
auftritt, sollte der Hahn so lange 
geöffnet bleiben, bis es wieder 
klar fließt. Das Wasser ist auf 
jeden Fall bakteriologisch ein-
wandfrei und wird überwacht.
Die Kunden werden für etwai-
ge Beeinträchtigungen um Ver-
ständnis gebeten, Fragen zur Ak-
tion beantwortet Martin Sieman-
tel unter Telefon 97 04-429. n

 
Messung im Wasserrohrnetz

Das Seniorenbüro hat erstmals 
Businformationsfahrten zu den 
Fürther Alten- und Pflegeheimen 
durchgeführt. Dank der großzü-
gigen Unterstützung durch die 
infra fürth verkehr, die an bei-
den Tagen einen modernen Ge-

 
Businformationsfahrten

lenkbus kostenfrei zur Verfügung 
stellte, konnte dieses neue Ange-
bot für Fürther Bürger ab 60 Jah-
ren sehr preisgünstig realisiert 
werden. Die Aktion kam sowohl 
bei den Teilnehmern als auch bei 
den Heimen gut an.  n

fra unter www.infra-fuerth.de ein 
entsprechendes Formular zum 
Download bereit gestellt.
Weitere Fragen werden gerne 
unter Telefon 97 04-235 beant-
wortet. n

www.infra-fuerth.de

energie
wasser
dienstleistung
stadtverkehr

stadt I zusätzlich von Montag 
bis  Freitag  um  22.54  und  um 
23.24 Uhr in Richtung Haupt-
bahnhof bedient. n
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Vorschau

Die nächste Ausgabe der  
StadtZEITUNG erscheint
am 5. August 2009.
u.a. mit diesen Themen:
•  Neuer Bolzplatz
•  Neue Photovoltaikprojekte
•  Neues Firmengebäude einge-

weiht

Anzeigenschluss 28. Juli
Kleinanzeigen schluss 29. Juli

12 uhr
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[Stadt ZEITUNGspezial ]
Schule, Beruf, Fortbildung
Erscheinungstag 26. August
Anzeigenschluss 18. August

Lebens[ T ]Räume
Erscheinungstag 16. September
Anzeigenschluss 8. September
Themen: Goldene Zeiten
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Stellen biete
Vergebe Nebenbeschäftigungen 
für Hausfrauen u. Muttis. Avon-
Cosmetics Tel.: 0170/779 07 60
Physiotherapeut/in auf 30 Std.-
Basis mit MLD-Ausbildung ge-
sucht. Ausbau auf Vollzeit ge-
wünscht. Aveo Physiotherapie, 
Tel.: 97 79 09 70 Hr. Müller

Immobilien biete
Vollmöbl. 1-ZW ca.  35  qm  in 
Fürth, nähe U-Bahn Jakobinenstr.
Direkt v. Eigentümer zu vermieten. 
Bj. 1991 mit Aufzug, neue Küche, 
begehbare Schrank, Balkon. LCD-
Fernsehen mit PC Anschluss, SAT-
Anl., Bettwäsche, Handtücher-
wechsel, Reinigung 14-tägig. 520 € 
monatlich, keine zusätzliche NK. 
Tel.: 971 83 30
Einfamilienhäuser/Doppelhaus-
hälften, attr. Angebote und unsere 
Dienstleistungen finden Sie unter: 
www.schmittbauimmo.de. Schmitt 
Bauplanung-Immobilien GmbH, 
Tel./Fax: 394 65 53
Freie 2-Zi-Whng., Altbau, Küche, 
Dusche, WC, Balkon, Keller, Bo-
den, ruhige Wohnstraße, nahe Fi-
nanzamt Fürth, priv. zu verkaufen, 
VB 45 000 €, Tel.: 75 45 55

Vermietungen biete
Schöner Seminarraum TZ zu 
vermieten. Tel.: 767 09 13
Großes Büro in Bürogemeinsch. 
ab sofort zu verm. Näheres unter 
www.idealkontor.de, Tel.: 970 950  

Kaufe & Verkaufe
Suche Orden, Urkunden und Sol-
daten-Fotoalben. Tel.: 73 31 31
Suche alte Mercedes, BMW, VW, 
Audi. Tel.: 0162/494 95 71
Kaufe Kriegsfotos, alte Postkar-
ten, Zigarettenalben, Kriegsbücher, 
alte Romane. Tel.: 09102/16 37

Gesundheit & Wellness
Schöne Füße für den Sommer er-
halten Sie im Studio Relax, Schäß-
burger  Str.  23,  90765  Fürth,  Tel.: 
756 71 66
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus-
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel.: 787 19 65

 
Kleinanzeigen

»» Fortsetzung auf Seite 39 »»

30 73 20

Wertstoffzentrum
Veitsbronn�GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes�in großer�Auswahl für�Menschen�in der�Region

Abholung Annahme Verkauf

SelbstanlieferungKleiderladen

Möbel

Haushaltswaren

Phonogeräte

Beleuchtung

Bücher

Information

Selbsta

Abholung

Elektrogeräte

Wohnungsauflösung

nlieferung

Funktionsfähige

können�Sie bei uns

Kleinwaren

direkt abgeben.

sperrige

vorheriger Besichtigung

kostenlos

Funktionsfähige

Waren�holen wir nach

bei Ihnen�ab.

Abholung

3�07�32-0(09 11)

Buslinie�179�-�Haltestelle�Bislohe-Nordring

Industriestraße�46

90765�Fürth�/�Bislohe
Rückgebäude

Mitglied�im�Diakonischen�Werk�Bayern

Montag�bis�Freitag:�09�bis�18�Uhr
Samstag:�����������������09�bis�16�Uhr

www.gebrauchtwarenhof.de
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Verlegen von Terrassen, Gehwe-
gen, Laminat. Zuverl. u. preiswert. 
Gar ten arbeiten aller Art, schneide 
Bäume, Sträucher u. Hecken. Tel.: 
46 93 94, Mobil 0170/173 44 04
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Pflasterarbeiten, Hecken- und 
Strauch schnitt, Baumschnitt und 
Fäll arbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
77 13 14
Sunshine Partyservice. Reser-
vieren Sie Ihren Termin für Som-
merfest und -party bei Fürths exo-
tischen Caterer. Info Tel.: 70 85 68
Ihre Buchhaltung erledigt kom-
petent, termingerecht u. preis-
wert, RK-Buchhaltungen, Tel.: 
76 60 08 52 n

Med. Fußpflege, nur Hausbesu-
che. Tel.: 790 88 55
Wellness-Fußreflexzonenmas sa-
ge, A. Kriegbaum 01577/471 11 23
Metabolic-Balance-Ernährungs-
Pro gramm (erstellt nach Ihren 
Blut werten) = Mit natürlichen 
Nahr ungs mitteln zu mehr Vita-
lität u. Wohl fühlgewicht. Jeden 
Dienstag 18 Uhr kostenloser Info-
Abend in der Naturheilpraxis Ga-
briele M. Ott, Maistr. 11a, Fürth, 
Tel.: 76 23 46, www.heilpraktike-
rin-ott.de
Vorbeugen ist alles! Fuß- und 
Handpflege von erfahrener, staat-
lich geprüfter Fachpflegerin mit 
langjähr. Berufserfahrung. Termin 
nach Vereinbarung. Tel.: 79 35 22
Systemische(r) Familienaufstel-
ler (in) Ausbildung: 10 Wochenend-
module (ca. 140 Std.). Einstieg je-
derzeit möglich. Infos unter Tel.: 
767 09 13 und haraldkriegbaum.de/
Ausbildung
Die Mikrodermabrasion von Re-
viderm zur Hautverbesserung bei 
Linien u. Fältchen, Sonnensünden 
und Überverhornung? Studio Re-
lax,  Schäßburger  Str.  23,  90765 
Fürth, Tel.: 756 71 66
Norderney: Urlaub zu zweit oder 
alleine. Unvergeßlich in einem  Mi-
ni loft mit MeeresRauschen. Info: 
Tel. 72 26 55 o. 0170/389 51 23
Entspannung für Körper und 
Geist – TouchLife® Massage, Tel.: 
0151/52 52 05 63, www.ckallert.de
Naturkosmetik Doris Riedel. Ler-
nen Sie Naturkosmetik bei einer 
Beratung oder Behandlung ken-
nen! Für jeden Hauttyp und Haut-
zustand die richtige Pflege! Kö-
nigstr. 38, Tel.: 393 83 11. Mehr In-
fo: www.naturkosmetik-fuerth.de
Kosmetikpraxis Jutta Hacker – 
Dr.Hauschka Naturkosmetikerin, 
med. Fußpflege, Gesichtsbehand-
lung für Akne und Problemhaut. In 
der Berten 42c, Nähe FürtherMare, 
Tel.: 733 03 63
Abnehmen mit der Kräuterhe-
xe an Bauch, Beine, Po. Tel.: 
01577/471 11 23
Mahalo – Entspannung pur! 
Dem Alltag entfliehen! Hawaiiani-
sche und tibetische Massagen zum 
Wohlfühlen für jeden – von erfah-
rener Masseurin. Keine Erotik! 
Termin nach Vereinbarung. Tel.: 
759 33 06  oder  www.mahalo-mas-
sagen.de

Medizinisches Qi Gong – Meinem 
Körper gebe ich selbst Gesundheit, 
Tel.:  0171/262 58 62,  www.medi-
cal-qigong.de

Unterricht & Sport
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel.: 
77 14 96
Qualifizierter Musikunterricht 
bei staatl. gepr. Musiklehrerin mit 
langjähr. Berufserfahrung www.
akkordeon-klarinette.de, Tel.: 
71 92 49
Aikido Anfängerkurs, Erwachse-
ne  dienstags  18.15-19.45  Uhr.  SV 
Pop penreuth,  Kreuz steinweg  15. 
Jugend liche (ab 12 J.) mittwochs 
18.30-20 Uhr, Turnhalle Pestaloz-
zistr. 20. Info Tel.: 70 88 62. Mehr 
unter www.aikido-fuerth.de.
Top-Fitnesstraining, neuer Kurs 
ab 9. Juli, 18.30-20 Uhr, 12 x don-
nerstags in der Maiturnhalle. Pro-
fessionelle Anleitung. Turnabtei-
lung der SpVgg Greuther Fürth, 
Infos und Anmeldung unter Tel.: 
75 71 18
Carribean sunshine cooking. 
Fürths einzigartige, exotische 
Koch schule. Laufend neue Kurse. 
Info, Beratung und Buchung Tel.: 
70 85 68

Verschiedenes
Schmuck-Schnellreparatur-Ser-
vice vom Fachmann, Ohessa Fürth, 
Königstraße 77, immer Mi, Do, Fr 
von 11 – 18 Uhr.
12 Jahre Mobildisco aus Vach. 
Speziell für Hochzeiten, Geburts-
tage usw., Hits von Oldies bis ak-
tuell und Licht-Show. Tel. u. Fax: 
76 50 91
Von Frau zu Frau, rund um den 
PC biete ich kompetente Hilfe, Be-
ratung, Schulung. Tel.: 971 20 34
Faszination Bogenschießen, ab 
sofort Bogenschießseminare, Er-
leb nis Tipi für Groß und Klein, 
geistige Freiheit durch Medita-
tion, positives Umfeld schaffen 
durch spezielle Räucherungen von 
Wohn-/Geschäftsräumen! Event 
für Fam.-/Betriebsfeiern. Ptan 
Cante, Königs str. 23, Fürth. Tel. 
375 75 69.
Biologische Teppich-, Polster-
mö bel- und Teppichboden-Rei ni-
gungs annahme, Reparaturen. Jetzt 
Akti ons wochen! Tel.: 375 75 69.
Ihr Fotostudio für alle Anlässe 
in Cadolzburg, Tel.: 09103/82 34, 
www.diefotografin-online.de

Kinderbetreuung „Die Schlümp-
fe“, Nähe IKEA, Betr. Mo-Fr, Info 
unter Tel.: 366 93 69 o. yvonnegeu-
der@hotmail.com
Ihr Küchenchef für Zuhau-
se! Sie wollen bei Ihrer Feier Zu-
hause nicht auf exzellentes Es-
sen verzichten? Tel.: 478 44 51 und 
0176/49 43 93 55
Goldkettchen mit Kreuz am 
8.6.09 nach Arztbesuch verloren – 
Freiheit-Innenstadt – Erinnerungs-
kette. Finderlohn. Tel.: 79 32 02
Entwicklungsbegleitung bei 
Über gängen und Krisen bei 
Erwachse nen, Förderung von Kin-
dern und Ju gend lichen mit AD(H)
S, zur Selbst wert stärkung u.v.m. 
Jeden 1. Mittwoch im Monat 
18.30 h: Kennenlernen und Expe-
rimentieren mit der heilsamen Me-
thode Arbeit am Tonfeld®. Ver-
deckte Dyna mi ken aufspüren und 
erfolgreich lösen durch Beratung, 
Coaching und Auf stellungs arbeit 
mit Ein zel nen, Paaren und Famili-
en. Katha rina Hager www.k-hager.
de, Tel.: 749 86 52

Geschäftsempfehlungen
Hausverwaltung – günstig und 
kompetent. Angebot anfordern  
Tel.:  75 74 99,  www.hausverwal-
tung-kluge.de
Mediation bei Trennung und 
Schei dung – kostenloses Infoge-
spräch (keine Beratung) über Mög-
lich  keit en der Regelung von Unter-
halt, Zugewinn und Vermögensaus-
einandersetzung durch Me di ation. 
Termine bei Rechtsan wältin & Me-
diatorin Helmling, Tel.: 99 96 80 90
Malerei Weissenborn bekämpft 
Wirtschaftskrise! Ab sofort alle 
Malerarbeiten  32  €  +  Material  + 
MwSt., Tel.: 77 18 13
Sie suchen Amway Produkte? Wir 
verkaufen Sie! Tel.: 0160/98 20 9106 
od. 790 30 99
Ich biete Hilfsdienste an: Haus-
ordnung; Renovieren: Malen, Tape-
zieren, Verputz u. Maurer arbeiten, 

»» Fortsetzung von Seite 38 »» 
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www.antik-und-mehr
.com

Erlanger Str. 77 · 90765 Fürth

Antiquitäten &   
Schöne neue Sachen

Nürnberg-City · Ludwigstr. 41 ·  U   Weißer Turm · www.goldankauf-nuernberg.de
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Nur bei frei geplanten Küchen ab 3.500 E.

**

Geschirrspüler (Abb. ähnlich) 

• 3 Spülprogramme, 

• elektrische Nachfüllanzeige 

  für Regeneriersalz und Klarspüler, 

• Energie-Effizienzklasse: AAA.

GESCHIRRSPÜLER

GESCHENKT!
ZUSÄTZLICH!

**

Küchen- 
Jubiläum 2009

60%
KÜCHEN

auf frei geplante

JETZT SCHNELL 

ZUGREIFEN!
Ab sofort KOSTENLOS 

in unserem Markt erhältlich!

DER NEUE IST DA!

*

*Gültig nur bei Neuaufträgen ab einem Auftragswert von 3.500,- Euro und nur auf Holzteile. Ausgenommen sind Elektrogeräte, Granit, Zubehör, reduzierte Angebote, in unseren aktuellen Prospekten  
und Anzeigen beworbener Ware, die im Haus gekennzeichnet ist, sowie Blockangebote. Bei Inanspruchnahme keine weiteren Konditionen möglich. Gültig bis zum 01.08.2009.

Hardstr. 80 · 90766 Fürth · Mo.- Fr.: 10.00 - 19.00 Uhr,  
Sa.: 10.00 - 18.00 Uhr · www.meeehr.com

Sommer-
Angebot

im Hause
Eis-Kaffee 1,-
Eis-Schokolade 1,-


